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Das Neueste vom Lage.
Die Mittelmeerreise des Kaisers.

Venedig, 18. März . Kaiser Wilhelm,
der am 26. März von hier aus mit der „Hohen-
zollern" abreist, begibt sich zunächst nach Bri-
one,  um dort dem Thronfolger Franz
Ferdinand  einen Besuch abzustatten-
Von Brione aus tritt der Kaiser die Weiter
reise nach Corfu an. _

Vom Posten erschossen-
Mülheim a. Rh.. 18. März. Am Freitag

abend überraschte der Posten des Forts Nr . 11
drei Arbeiter bei einem Einbruch in die Kan
tine- Zwei versuchten zu entfliehen, wich
renü der dritte sich ergab. Der Posten verfolgte
die Fliehenden und schoß sie nieder, da sie
aus dreimaligen Anruf nicht stehen blieben.
Beide waren sofort tot.

Schwere Ausschrcitnuge» »o« Soldaten.
München, 18- März. In einer Kaserne des

Truppenübungsplatzes Grabenwöhr  in
der Oberpfalz erbrachen 28 Arbeits - Sol
baten  aus Ingolstadt , die zu Arbeiten im
Lager kommandiert waren , nachts die Kan
tine. betranken sich von den Biervorräten
wobei sie in eine wüste Schlägerei gerieten,
und demolierten die gesamte Einrichtung der
Kantine. Der Wachthabende, der mit einer
Patrouille erschien, wurde nicht eingelassen
Dieser ließ darauf seine Soldaten die Ge-
wehre laden^und die Tür gewaltsam erbre¬
chen. Die Exzedenten wurden darauf fest
genommen und in Einzelhaft gebracht, wo 5
von ihnen wieder alles kurz und klein
schlugen. , ,

Die Lage ans Kreta.
Athen, 18. März. Die neue revolu¬

tionäre Regierung  auf Kreta hat an
denK ö n i g v o n G r i e che n l a n d ein Tele-
Sramm  gerichtet , in dem dem König die
Konstituierung  mitgetcilt und der ehr-
lurchtsvollen Ergebenheit an den griechischen
Thron Ausdruck geben wird . Sie teilte ihre
Konstituierung auch den Konsuln der Schutz¬
wachte mit und beschloß, künftighin alle De¬
krete im Namen des Königs von Griechenland
zu unterzeichnen. Die Einberufung der Re¬
serve und Miliz ist zurückgenommen worden-
Es herrscht vollständige Ruhe auf Kreta.

Verschwörung in Tunis.
Tunis, 18. März. Ein Komplott gegen

wc Dy n a sti e des B e y v o n T u n e-
wen ist hier anfgedeckt worden. Die Schul¬
den der Direktor des Blattes Tunesien,
«io Aövokat und ein Professor an der großen
Dcvichee, wurden nach Biserta gebracht. Der
Präfekt von Marseille soll darüber bestim¬
men, ob sie aus Tunis verbannt werden sollen.

Schifssuntergang im Kanal.
Eastbourne. 18. März. Die deutsche Bark

stieß am Samstag im Kanal mit
em englischen Dampfer „Oceana" zusammen.

T «Oceana"  wurde stark beschädig
No sank.  Sie war von Tilbury mit der

^einlnmung nach Bombay abgegangen und
ter or Passagiere erster und gegen 30 zwei-

.^ kasse an Bord , die zurzeit des Znsammen-
tzez schliefen. Eine spätere Meldung lautet:

roj englische Dampfer „Oceana" hatte eine
n,Ewtzung von 280 Mann und 41 Passagiere,
on°l° n 28 in Newhaven und 9 in Eastbourne
3?„Vt gesetzt wurden : es werden also vixr
ij-" ' ' a g i e r e vermißt,  und cs wird be-

daß diese sowie einige Mann Bc-
ag. faiin Kentern eines Rettungsbootes

7,, ^ "ken sind. Die „Oceana " führte Lstr,
fä. ro an  barem Melde mit sich. Die Deut-
o, , ^ ark „Piiagna " wurde in sinkendem
bracht """ Schleppern in. Dover einge-
I Eisenbahnnnfall.
Stnii 18-  März . In der Nähe der
3un o k azisko  entgleiste ein gemischter
ton,' . Beamte wurden getötet.  2 Reisende

und mehrere leicht verletzt/
letzte Drahtnachrichtenliebe Seite 4J1

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Die Lage im Rnhrrevier.

Bochum, 18. März. Im Revier Bo
chnm  flaut der Streik weiter ab. In den
nicht militärisch besetzten Bezirken der Poli
zeidirektion Bochum und des Landkreises
Bochum waren am Samstag 4645 Mann mehr
angesahren als am Tage vorher , wo die Zu¬
nahme der Arbeitswilligen 200 betrug.

Bochum, 18. März- Am Samstag haben
die Zechenverwaltungen  alle Aus
stä n d i g e n durch Einschreibebrief aufgefor¬
dert, bis zum Abend die A r b e i t wieder
auszunehmen,  andernfalls sie. weil kon¬
traktbrüchig, als e n t l a s se n betrachtet wür
den. Dieses Ultimatum der Zechenverwal¬
tungen hat auf einen großen Teil der Strei¬
kenden doch eine erhebliche Wirkung ausgeübt.
So wird berichtet, daß auf Zeche Shamrock in
Herne am Samstag früh 400 Mann mehr an-
gefahren sind als gestern: auf der Zeche Fried
rich der Große beträgt die Zahl etwa ebenso-
vtel . Aus der Kaisergrube sind 300 Arbeiter
mehr angefahren, auf Consolidation 2/7 und
3/4 330 mehr, auf Helene Amalie 240. auf
Auguste Victoria 120 mehr. Auf Zeche Graf
Bismarck ist man schon dazu übergegangen,
die Belegschaft auf mehrere Schichten zu ver^
teilen.

Dortmnud, 18. März. Nach einer Statistik
des Königlichen Oberbergamts sind im Ober
bergamtsbezirk Dortmund am Samstag ins¬
gesamt 159 963 Bergleute über und unter
Tage angefahren. Die Zahl der Ausständigen
hatte sich demnach gegen Freitag , wo von der
Gesamtbelegschaft von 324 989 Bergarbeitern
182 326 fehlten, um rund 13 900 Mann verrin¬
gert.

Essen, 18. März . Am Samstag hatte bei
öer Morgenschicht, wie von amtlicher Seite
mttgeteilt wird, die Zahl der S t r e i ke n d c n
über Tage  um ein Geringes Ange¬
nommen,  während die Zahl der Streiken
den untexTagesür  den Polizeidirekttons
bezirk Esten um 1648 Mann zurückgegangen
war . Die Streikenden finden sich immer mehr
mik dem energischen Vorgehen der Polizei ab
so daß die Zahl von Uebertretungen
bei der Entfernung von Streikposten und von
Personen an verkehrshinderndcn Stellen er
heblich zurückgegangen  ist . Nennens¬
werte Vorkommnisse haben sich nicht ereignet.
Die Versammlungen verlaufen ruhig . Die
Stimmung öer Bergleute läßt erkennen, daß
sie sich in wenig angenehmer Lage
befinden. Im Streikbüro des Alten Verban
des erscheinen Leute, die erklären , anfahren
zu müssen, da der Streik aussichtlos sei und
sie nicht aus der Belegschaftsliste gestrichen
sein wollen.

Bückebnrg, 18. März. Eine Kompagnie
Bückeburger Jäger  sind in das Streik
gebiet  beordert worden.

Breslau . 18. März. Der Verein für
bergbauliche Interessen Nieder¬
schlesiens  gibt bekannt, die Verwaltungen
seien bereit, den Arbeitern auf dem Wege
friedlicher  Vermittelung soweit als mög¬
lich entgegenzukommen.

*
Die französische« Bergarbeiter.

Donai. 18. März. Der Verband der Berg¬
arbeiter des Nordöepartements richtete an die
Unterverbände eine Kundgebung, in der in
Uebereinstimmung mit der letzten Kundge¬
bung des nationalen Bergarbeiterverbandes
der sofortige General st reik gemiß-
billigt  wird-

Die Streiklagc in England.
London, 18. März. In den Städten B e l l-

sh i l l und Blantyke im Bergwerksbezirk
der schottischen Grafschaft Lanarkfhire kam
es gestern wegen Wiederaufnahme der Arbeit
durch zweihundert Nichtorganisierte Berg¬
leute, zu ernsten Ruhestörungen.  Die
Menge bewarf die Polizei , die die Arbeitswil¬
ligen zur Arbeitsstätte begleitete, mit Stei¬
nen und zertrümmerte die Fenster verschie¬
dener Häuser. Eine Anzahl Bergarbeiter
wurde verhaftet, darunter mehrere Polen , die
einen großen Teil der Bergleute des Bezirks
ausmachen. Aehnliche Vorgänge kamen auch
in anderen Bezirken vor. In nächster Woche
werden ernste Ruhestörungen befürchtet, da

viele Nichtorganisierte Bergleute dem B e r
hungern  nahe sind und die Absicht äußer
ten, zur Arbeit zurückzukehren. In den an
grenzenden Bezirken Coatbriage und
Motherwell  feiern etwa zwanzig¬
tausend  Arbeiter der Stahl und Eisen¬
werke, sie leiden bittere Not. In Glasgow
wurden gestern tausende von Arbeitern ent¬
lassen:  weitere tausende erhielten Mittet
lang , sie würden in wenigen Tagen entlassen
werden.

London, 18. März . Die Regierung wird
morgen schon den angekündigten Gesetz¬
entwurf über den Mindestlohn
der Bergarbeiter  einbringen . Es ist
sicher, daß Asguith  sich aller Mittel 'bedie¬
nen wird, damit der Entwurf möglichst bald
Gesetz wird, um so mehr, als die Arbeiter er¬
klären, daß sie die Arbeit erst wieder aufneh¬
men werden, wenn der gesetzliche Mindestlohn
eingeführt sein wird. Dies kann im günstig¬
sten Falle erst in 19 Tagen  tzer Fall sein
Es gilt aber als sicher, daß der Entwurf auf
Opposition stoßen wird.

London, 18. März. In Middlesbro
weigerten  sich die Hafenarbeiter , eine La¬
dung deutscher  K o h l c,  die für städtische
Gasanstalten angekauft war , zu löschen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 16. Mörz.

Aiy Bunöesratstisch: Staatssekretär Dr-
Delbrück.

Vizepräsident Dove  eröffnet die Sitzung
um 11.15 Uhr. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung erhält das Wort zur Geschäftsorö
nung der Abgeordnete Seyda (Pole ) : Vize¬
präsident Dr . Paasche hat sich gestern veran¬
laßt gesehen, meinem Freunde Sosinski einen
Ordnungsruf zu erteilen . Er hat da einen
Sah hinzugefügt, den wir nicht recht verstan¬
den haben, der uns aber zu lauten schien, in
Deutschland könne oder mutz jeder deutsch
sprechen. Eine solche Aeutzerung würde viel¬
leicht im Munde eines nationalliberalen
Abgeordneten verständlich sein, nicht aber im
Munde des Präsidenten des Reichstages. (Leb
Haftes: Sehr gut!) Herr Dr . Paasche hat den
Satz im amtlichen Stenogramm selber ge
strichen. Nachdem Herr Dr . Paasche sich so
selber korrigiert hat, halten auch wir die An¬
gelegenheit für erledigt. (Große Heiterkeit-

Es folgt die Fortsetzung der Besprechung
öer Interpellation über den

Bergarbeiterstrcik.
Abg. Giesberts (Ztr -) : Die Verhand

lungen haben einen Gang genommen, der mit
Befriedigung erfüllen kann. Wir wollen
aiff die politischen Motive der Sozialdemo¬
kraten bei diesem Streik Hinweisen. Herrn
Erdmanns Rede beweist, wie das Salon -So-
zialistentum an Boden gewinnt und das pro¬
letarische zurückgeht. Wir gehen jetzt gegen
die Beleidigungen öer christlichen Gewerk¬
schaftsführer gerichtlich vor und haben in zwei
Jahren schon 64 solcher Prozesse zu einem
guten Ende geführt. Der Versuch, den christ¬
lichen Gewerkverein als vom Zentrum ab¬
hängig hinzustellen, hat nur den Zweck, für
den total verunglücktenund gegen alle gewerk¬
schaftlichen Regeln inszenierten Streik einen
Prügelknaben zu suchen- Der Redner gibt
Proben von Terrorismus . (Abg. Kunert
(Soz.) ruft : Das sind unverschämte Behaup¬
tungen.)

Vizepräsident Dr . Paasche  ersucht den
Redner, nicht zu beleidigen.

Abg. Giesberts  fortsahrend : die Sozial,
demokraten glauben, sie könnten sich alles er¬
lauben. Dieser Streik ist ein Racheakt für die
Niederlage bei der Wahl und. was wird der
Erfolg sein? In 14 Tagen leere Gewerk¬
schaftskassen, hungernde Arbeiter , gefüllte
Kaffen des KohienSundikats . (Großer Lärm,
wilde Rufe der Sozialdemokraten . Ruse
rechts: Das sind die gebildeten 119.) Ihre
Streiktaktik  ist der reine Klassen-
kampf.  Wollten wir das mitmachen, dann
könnten wir unsere selbständige Existenz auf¬
geben. könnten einfach zu Ihnen übertreten-
Wir lassen uns aber keinen Streik aufoktro-
ieren, wir lassen uns nicht einschüchtern.
(Stürmischer Beifall im Zentrum .)

Abg. Jckle r (Ntl .) : Es besteht kein Zwei¬
fel, daß die Grubenbesitzer eine Lohner¬
höhung zugestehen  wollten . Damit , ist

jede Begründung des Streiks geschwunden-
Wir hätten den e n g l i sche n M a r kt ge¬
winnen können und damit auch den Gru¬
benarbeitern  und dem gesamten Wirt¬
schaftsleben wichtige  Vorteile verschafft.
Es ist richtig, daß die Arbeits - Aus¬
schüsse  nicht da sind, wofür sie in der Oef-
fentlichkeit gehalten werden. Als Ergänzung
ist das paritätische Einigungsamt notwendig.
Der Krebsschaden liegt allerdings im Man¬
gel der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Den Schutz der Arbeitswilligen halten wir
für nötig , aber die vorhandenen Gesetze rei¬
chen vollkommen aus . Unsere Arbeiter -Orga¬
nisationen dürfen nicht behindert werden.

Abg. Dr . Heckscher (f. Dp.) : Wir brau¬
chen als Gegengewicht gegen die Syndikate
eine machtvolle Gewerkschafts-Bewegung, aber
eine neutrale , frei von politischer Umklamme¬
rung . (Beifall .) Die Politik, der Blick ans
das Ausland hat bei diesem Streik eine Rolle
gespielt. Ein Ausnahmegesetz gegen die Ar¬
beiter lehnen wir , obgleich wir den Kontrakt¬
bruch bedauern, aufs entschiedenste ab. Das
Militär und die Maschinengewehresolle man
schleunigst aus dem Ruhrgebiet wieder zurück¬
ziehen. Die Ultima ratio ist doch noch nicht
gekommen. Dieser Kampf zwischen den Ge¬
werkschaften rhirö der Bewegung unreparier¬
baren Schaden zu fügen. Es ist der Kampf
für eine verlorene Sache. (Gelächter der So¬
zialdemokraten.) Die Reichsregiernng hat die
Pflicht, mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln für die möglichst schnelle Beendigung
des Streiks zu sorgen. (Lebhafter Beifall
links .)

Abg- König (Soz .): Die Arbeiter wollen
endlich Taten sehen, die schönen Worte genü¬
gen ihnen nicht- Die Christlichen werden bei
den Wahlen im Ruhrgebiet bald auLgespiclt
haben.

Abg. Becker - Arnsberg (Ztr .) : Sie
werfen uns vor, daß wir ein Arbeitswilligcn-
Gesetz wollen. Sie liefern uns das Material
dazu.

Abg. Sachse (Soz .): Der Zweck der Zcn-
strums -Interpellation war nicht, die Regie¬
rung anzutreiben , für Frieden zu sorgen,
nein , die christlichen Arbeiter-Sekretäre woll¬
ten nur eine Verhandlung haben, wo sie ihren
Streikbrecher -Standpunkt Vorbringen konn¬
ten- Redner verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf , daß er einen gehüfligen, beschimpfenden
Ton in die Debatte getragen habe. Bon an¬
derer Seite würde in dieser Beziehung noch
viel mehr geleistet. Redner erklärt, daß die
Bergarbeiter bereit seien, die goldene Brücke
zu betreten, von öer Herr Heckscher gesprochen
hat.

Abg. Behrens (w . Vg-): In den langen
DcHgtten hier sind die Sozialdemokraten im¬
mer um die eigentliche Streiffrage , ob der
Streik in diesem Augenblick berechtigt war,
hcrumgegangen - Herr Sachse hat immer nock
nicht Auskunft gegeben, was er eigentlich in
London gemacht hat. An die Regierung richte
ich die Aufforderung, die Forderungen der
christlichen Arbeiter zu erfüllen.

Damit schließt die Besprechung. Die In¬
terpellation ist erledigt.

Montag 2 Uhr: Etat des Reichsamts des
Innern , Fortsetzung.

S chluß: 5M.i Uhr

preußischer Landtag.
Abgeordnetentzans-Sitzmig vom 16. März.

Das Haus setzte heute nach Annahme einer
Anzahl kleiner Gesetzentwürfe betreffend die
Aenderung von Amtsgerichtsbezirkeu die
zweite Beratung des Kultusetats  bei
dem Tötet Ministergehalt fort. Der Kultus¬
minister v. Trott zu Solz nahm hierbei Gele¬
genheit . nochmals die Ansicht der Regierung
betreffs der politischen  Betätigung der
Lehrer  zu präzisieren. Nach Bewilligung
des Titels Ministergehalt vertagte sich das
Haus ans Montag, 11 Uhr, wo die Interpella¬
tionen betreffend den Bergarbeiterstreik zur
Besprechung gelangen werden-

Rundschau.
Der Bnndesrat

überwies in seiner Sitzung am Samstag den
Entwurf neuer Bestimmungen über die
Bi « h ke uchenstatitti!  und her, Nachrrch-
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4endienst bei Viehseuchen dem zuständigen
Ausschuß, ließet die Besetzung der Präs,Sen¬
sen und der Stellen von zwei Mitgliedern
im Direktorium der R e ichisv e r s i che -
rungsanstalt für Ange st eilte  wurde
Beschluß gefaßt. Zugcstimmt wurde ferner
der Vorlage betr. Beschäftigung von Arbei-
terinnen und jugendlichen Arbeitern in Glas¬
hütten ufw.

Die Rcichspartei im  Noten.
> Um der Reichspartei des Reichstages die
Bildung einer Fraktion in geschäftsordnungs¬
mäßigem Sinne zu ermöglichen, hat Graf
P o sa L o w s kn sich bereit erklärt , sich für
die Komntissionsberatungen der Rcichspartei
zuzählen zu lassen. Auch der Abg. War-
muth  will sich der Reichspartei zuzählen
lassen. Da die Reichspartei dann über 18
Sitze verfügt, so steht ihr für die Kommn-
sionsberatungen in den großen Kommissio¬
nen ein Sitz zu.

Die Uriegrbegeisteru.ig
der Zranzosen.

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt
uns : Man weiß, daßes nirgendwo mehr
militärische und politische Kindsköpfe gib.
als in Frankreich, wo der Militär seinen
Beruf mit der Politik eng verknüpft und
dann seinen Phantasien ungehemmten Lauf
läßt . Trotzdem kann und darf man nicht an
Erscheinungen in der französischen Tages¬
preise und sonstigen aktuellen „Geisteserzcug-
niffen" vorübergehen. Von jeher konnte man

.den Barometerstand der Gesamtstimmung des
französischen Volkes aus solchen Erzeugnissen
ablesen. . ^ _

Das neue-jte „Werk", eme Broschüre des
französischen Majors de Civrieux.  führt
den Titel „Der Untergang des D e u r-
fchen Reiches . Die Schlacht auf
dem Birkenfelde  191 . .". mit einem
Borworte von Major Driant . Aus der
unvollendeten Jahreszahl ist deutlich erkenn¬
bar , daß man nicht bis 1929 warten
will,  um uns zu vernichten. Ganz inrer-
effant ist es. daß hier an eine alte Weis¬
sagung (die Straßburgers angeknüpft wird,
die schon die Niederlagen der Franzosen tm
Jahre 1879 angekündigt hat, aber ebenso auch
den Untergang des deutschen Reiches ein
halbes Mcnschenalter nach den Siegen.

Im übrigen ist der Gedankengang des
Herrn Majors höchst amüsant. Zuerst erfolgt
ein Angriff auf die englische Flotte auf die
deutsche, weil wir auf 10 großen Dampfern
19909 Manu nach Kamerun schaffen, um
gegen den Kongo vorzugehen. Natürlich
rettet sich nur der Rest unserer Flotte nach
Kuxhaven. Tann soll der Landkrieg 6e
ginnen , bei dem uns ein Vorstoß auf ein
französisches Fort gänzlich mißglückt, wäh¬
renddessen Generalfeldmarschall v. d. Goltz
(als Adlatus des die Armee führenden
Kronprinzen ) durch Belgien gegen die. fran¬
zösische Nordgrenze vorrückt. In Paris er¬
nannte man nun einen mit weiten Vollmach¬
ten ausgestattcten Generalissimus . „Man
vertraute aus die sta r ke F l i e ge r -
truppe , auf die u n ü b e r P t tt b 11 che n
schwarzen Truppen und Hl e Hilfe
Englands , das starke Kraft ein
Belgien landete" — so heißt,es dann
wörtlich. Selbstverständlich wird die Armee
des Kronprinzen lan der Ourthe ) in mehr¬
tägigen blutigen Schlachten geschlagen, un--
Kaiser Wilhelm, der an der deutschfranzö¬
sischen Grenze gemeinsam das Kommando
mit dem längst begrabenen) Grafen Walder-
see führt , wird bei Neufchateau zuruckgewor-
sen. Natürlich wird die ganze Welt ob
dieser Siege der vereinigten Franzosen und
Engländer in maßloses Erstaunen versetzt,
man bejubelt Frankreich, dessen Heldcnsohne
Unglaubliches leisten. Dann nehmen Fran¬
zosen. Engländer . Belgier und .Holländer
«letztere schließen sich der fränkischen In¬
vasion) di? Verfolgung auf. Der franzö¬
sische Generalissimus („Bordeaux" genannt)
bemächtigt sich mit 199 900 Mann Elitetruppen
auf dem rechten Rhcinufer des großen Bo¬
gens zwischen Rhein und Ruhr von Dussel-
dorf bis Koblenz. Hier werden dann „Feld¬
befestigungen" angelegt, die kern Gegner zu
bezwingen im Stande gewesen wäre. Zwi¬
schen Hamm und Unna , „auf dem Birken-
selbe" entscheidet sich das Schicksal

Der Wechsel im Leichrjchatzamt.

~ Staatssekretär Mermuth,
der von seinem Posten zurücktrat.

Die - » 6, . « « ,. « . S » » « ' " “ Ä äSänXK

Staatssekretär Kühn.
der Nachfolger Mermuths.

Meldung von dem bevorstehenden Rücktritt
des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes
Mermuth  hat bereits mittags durch nach¬
stehende amtliche Mitteilung ihre Bestätigung
erhalten:

Nachdem am Donnerstag eine Bespre¬
chung des Reichskanzlers mit den einzel-
staatlichen Ministern stattgefunden hatte,
reichte der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts Mermuth  am Freitag morgen sein
Entlasiungsgesuch ein. Dieses wurde vom
Kaiser genehmigt. Der Unterstaatssekretär
im Reichsschatzamt Kühn  wurde zum Nach¬
folger Mermuths ernannt.
Es geht aus dieser amtlichen Kundgebung

deutlich hervor , daß bezüglich der Aufbrin¬
gung der Mittel für die Wehrvor¬
lagen  zwischen dem Reichskanzler und den
Regierungen der Einzelstaaten einerseits und
dem Reichsschatzsekretär Wermuth anderer,eits
erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestan¬
den haben. Bekannt ist ja auch, daß Wermuth
für die Ausgaben der Wshrvorlagen die
Erbschgftssteuer hcranziehen wollte, wozu
der Reichskanzler aber wenig Neigung besaß
Da nun tatsächlich auf diese Steuer wieder
Verzicht geleistet wird , so liegt der Grund des
Rücktritts des bisherigen Staatssekretärs
offen zu Tage . Wermuth übernahm das Amt
als Nachfolger Sndows . Sein Hauptbestreben
war die Ordnung der Finanzen durchzusüh-
ren . Er hat es denn auch in den drei Jahren
seiner Amtsführung verstanden, gut durch¬
dachte Etats vorzulegen. Auch ist leine Amts -̂
sührung insofern von Glück begleitet gewesen,
als der enorme Fehlbetrag des Jahres «999
MtrmrncT » d-l
Deutschlands.  Zum Schluß wird das
„Panzerplattenhaus ", in dem der Kaiser am
Birkcnfelde Quartier genommen hat. durch
eine aus einem Aeroplan geschleuderte
Bombe vernichtet. Das Flugzeug hatte eine
Geschwindigkeit von 299 Kilometer in der
Stunde und einen gewaltigen „Spoon ".

Charakteristisch für diesen blühenden Blöd¬
sinn ist entschieden, daß die Franzosen jetzt
ihr Heil in En  a l an  d suchen  Nicht die
Russen fallen uns mehr in den Rücken, wenn
unsere Armee gegen Frankreich aufmarMert
-st. sondern man hofft nur auf England , von
wo aus allerdings ein Expeditionskorps von
139 999 Mann sich in etwa 7 Tagen ernschif-
fen könnte. Aber mehr können die Briten
zunächst nicht an militärischer Hilfe aus dem
Lande leisten. Bei dem Transport der
Truppen würde auch zu berücksickstiaen sein,
daß unsere Flotte ihm empfindliche Verluste
beibringen könnte. Immerhin , werde«
139 909 Engländer ein Uebergewicht Frank¬
reichs über unser? Armee herbeiführen?
Das können die Chauvinisten jenseits der
Vogesen im Ernst wohl selbst nicht glauben!
Wie wenig selbst Stabsossiziere der franzö¬
sischen Armee in der unsrigen Bescheid
willen, beweist d' e Annahme, ball der Sfrnn,

1910 einen Ueberschuß von 199 Millionen
brachte, der für das Jahr 1911 sich auch noch
um 199 Prozent steigern soll. Unter seiner tä¬
tigsten Führung ist ferner das Reichszuwachs¬
steuergesetz zustande gekommen.

Zum Rücktritt Mermuths schreibt bie
„Nordd. Allg. Ztg ": Mermuths Nücktrittsent-
schließung wird von den weitesten Kreisen
aufrichtig bedauert werden. Die Darlegun¬
gen, mit denen er den unter seiner Leitung
aufgestellten Reichsetat einbrachte, waren je
desinal ein Muster von Klarheit und Sach
kenntnis . Wenn sich unsere Finanzen heute
in einem Zustande der Gesundung befinden,
wie man es vor zwei Jahren noch kaum ge¬
hofft hat, so ist dies nicht zum kleinsten Teil
das persönliche Verdienst des scheidenden
Staatssekretärs . Wermuth trat vom Beginn
seiner Amtsführung an mit Energie 'dafür
ein. daß keine neue Ausgabe ohne hinter
chende Deckung bleiben darf . Dies Prinzip
ist auch in den Besprechungen des Reichskanz¬
lers mit den einzelstaatltchen Ministern über
die Wehrvorlagen und die Deckungsfrage voll
anerkannt worden . Es wird auch gegenüber
den neuen Mehrkosten zur Anwendung kom¬
men. Um so mehr bedauern wir , daß Wer¬
muth sich entschlosien hat, um seine Entlassung
zu bitten.

Staatssekretär Kühn.
Der neue Staatssekretär ist in finanzpoli

tischen Dingen kein Neuling . Er gehört dem
Reichsschatzamt seit 1892 an. Es wird dem
Herrn Kühn große Sachkunde auf allen Ge
bieten des Reichssteuerwesens nachgerühmt
Er verbindet damit eine wohltuende Ruhe
und Sachlichkeit in der Behandlung dieser
schwierigen Materien nach ihrer technischen
Seite hin.

prinz im Kriegsfälle jetzt zum Führer einer
großen Armee ernannt werden sollte! Inner¬
halb des Zeitraums von 1912 bis 1920 jeden¬
falls nicht! Auch die Armeeführnna des Kai¬
sers. der Oberbefehlshaber aller Streitkräfte
ist. mit dem vor 8 Jahren gestorbenen Gra¬
fen Waldersee schlägt in dieselbe Kerbe!

Es scheint wirklich so. als ob die Unkennt¬
nis der Franzosen über unsere Armeeverhält¬
nisse beinahe dieselbe ist wie 1870, wo die hö¬
heren Ofsiziere in dieser Beziehung Stau¬
nenswertes leisteten. Es lohnt sich natürlich
garnicht, auf die direkt grotesk wirkenden
„strategischen" Ereignisse einzugehen. Wie
rührend naiv klingt es aber, wenn die fran¬
zösische Regierung sogleich einen mit Voll¬
machten ausgerüsteten Generalissimus er¬
nennt ! Kennt der Herr Major nicht einmal
die neuen Bestimmungen des Kriegsministers
Millerand ? Darnach hat der „Chef des allge¬
meinen Generalstabes" die Führung der
Haupttruppe der Armee, während für die an¬
deren Armeeteile besondere Chefs ernannt
werden, die der bürgerliche Kriegsminister be¬
stimmt. Und dann sitzt noch ein Kriegsrat in
Paris , der auch seine Stimme erhebt! Wer
führt nun das Oberkommando wirklich?

„ Lokyles.
v Wiesbaden. 18. März.

Eins dem Hrbeilsamt.
In seinem Bericht über das abgelaufene

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem¬
ber 1911 kann der Verein für Arbeltsnach- .
weis ün Rathause wieder nur Gutes
berichten. Das Gesamtgeprage des Arbeits¬
marktes zeigt im Vergleich zum Voriahre
ein bedeutend günstigeres Bild . Die drei Ab¬
teilungen erhielten im Jahre 1911 zusam¬
men 24841 Aufträge von Arbeitgebern gc-
aen 29 981 IM Jahre 1919 und 26 29b von
Arbeitnehmern gegen 23 895: davon tonnten
vermittelt werden . 18 463 gegen lo004 tut
vorhergehenden Jahre . Im ganzen wurden
demnach 36 926 Aufträge oder . 72,3 Proz.
166,9 Proz .) aller Gesuche befriedigt.

Auf die Abteilung für Männer entfallen
davon 13 963 Gesuche (12 968 tm Vorlahr,:
seitens Arbeitgeber 5319 (4486) und seitens
Arbeitnehmer 7744 (7582). Auf 199 offene
Stellen kamen 146 (169) Arbeitsuchende. Durch
die Vermittelung erhielten 4236 (3453) männ¬
liche Personen Beschäftigung. Es wurden
somit 79.4 Proz . (76.9 Proz . Gesuche der
Arbeitgeber und 54,8 Proz . (4o,5 Proz .) der
Arbeitnehmer befriedigt.

Auf die Abteilung für Frauen entfallen
18199 (17 179) Gesuche. 9955 (9149) Eltens
Arbeitgeber und 8225. (8939) seitens Arbeit,
nebmer Auf 199 offene Stellen kamen 83
(88) Arbeitsuchende. Durch die Vermittelung
wurden 6311 (5804) Stellen rn Privathaus¬
haltungen durch weibliche Personell- besetzt.
Dadurch wurden 63,4 Proz . (63,4 ProI -( Ge¬
suche der Arbeitgeber und 76,6 Proz . (72,o
Proz .) der Arbeitnehmer befriedigt.

Auf die Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftspcrsonal entfallen : a) ans männ¬
liches Personal 5966 (4597» Geiuche von Ar¬
beitgebern und 7189 (5753) von Arbeitneh¬
mern. Besetzt wurden ^ 66 (4343)Stellen .- -b) auf weibliches Personal 3661 (2749) Ge¬
suche von Arbeitgebern und 3938 (2880) von
Arbeitnehmern . Besetzt wurden 2240 (1404)
Stellen . — Im ganzen wurden in dieser
Abteilung 82,6 Proz . l^ P ^ Gesucheder Arbeitgeber und 77,3 Pro §. (69,4 Proz .)
der Arbeitnehmer erledigt , ^ e auswär¬
tig  e B e r m t t t c l >l n g machte im Berichts¬
jahre weiter gute Fortschritte . Insbesondere
wurde di? Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgcwerbe sehr ausgiebig von aus¬
wärtigen Arbeitgebern in Anspruch genom¬
men. Die besetzten Stellen sind von -12- tm
Vorjahre auf 2508 im Berichtsjahr gestiegen.
Ausweise zur Erlangung von Fahrpreis¬
ermäßigung wurden 1312 ausgegeben. .Mit
Gutscheinen wurden 41 Personen befördert.

Die Unkosten für eine einzelne Vermitte¬
lung stellten sich auf uach Abteilungen
berechnet betrugen dieselben nir Männer
63 I für Frauen 48 $ uttö für Hotelperso¬
nal 85 I . - Mitglieder zählte der. Vere.n
am Jahresschlutz 137. außerdem erhielt ex
noch weitere Zuwendungen von -3r —ohl-
tätern.

Einen recht herben Verlust erlitt der
Vorstand im Laufe des A"bres durch den
Tod des Rechners. Herrn Ehr hardt ^ DerVerein hat in ihm einen treuen Mitarbeiter
verloren und wird demselben ein dankbares
Andenken bewahren.

Die Kassenqeschäfte übernahm der bis¬
herige 2. Vorsitzende. Herr Rentner Io,.
Kroener  und wurde Herr Malermeister
Hildebrandt zum 2. Vorsitzenden gewählt.
— Das Damenkomitee  erhielt rm Bi-
richtsiahre durch den Beitritt folgender ver¬
eine als korporative Mitglieder einen er¬
freulichen Zuwachs: Gewerkverein der Heim¬
arbeiterinnen , Gruppe Wiesbaden : Vere n
der Kinderhorte : Verein FranenbllduiiS-
Frauenstudium und Wiesbadener Haus'
fraucnbund . Leider wurde dem Verein hier
eine eifrige Mitarbeiterin . Frau S . Heß
durch den Tod entrissen. Ferner mußte Frau-
lein H o f f meister  aus Gesundheitsrück¬
sichten ihre Tätigkeil einstellen. Anstelle der
ersteren trat Frau S - B l u m e n t b a l uno
anstelle von Frl . Hoffmeister Fräulein Ru-

Cheafer, Kunit und VJIllenlchatt.
Im Residenztheater wurde gestern unter

dem jubelnden Beifall des Publikums da-
vieraktige Schauspiel . „Der Probe andidat
von M a x D r e y e r in neuer Einstudierung

. heransgebracht . Es möftS» wohl so ein
Dutzend Jahre her sein, daß im alten Re¬
sidenz-Theater der „Probekmldldat ein
Zug- und Kaffenstück war. Damals war
Dreyer mit seinem aufrechten Probekandtval
Heitmann so etwas wie Offenbarung uno
Verheißung . Er besitzt auch heute noch seine
faszinierende Wirkung , aber. er erschüttert
Nicht mehr wie vor Jahren . Nicht etwa, als
seien wir mit dem vergangenen Dezennium
!in „bessere Zeiten" gekommen, als hatten
sich stille Wünsche verwirklicht. Nein : es gibt
eben kerne „Heitmanns " mehr Und wer
DreyerS Mahnung : „Geh' nach Preußen . .
«ls Wahrheit nahm, mußte später erkennen,
baß bittere Ironie in des Dichters Worten
lag. Boshafte Zungen behaupten sogar, das:
„Rückwärts — rückrvärts Don Rodrigo habe
nie eindringlicher geklungen wie letzt und
habe selten mehr Zähneknirschen vernr >acht
wie in der Gegenwart . Aber die „Heitmanns
haben sich nickt durchgesetzt und der Dreyer-
schen „Spottgeburten aus Angst und Zorn
sieht man täglich mehr: ihre Zahl wird Le¬
gion . Und sie nennen sich — klug! Was
will der „Einzelne" gegen das Sn,rem? Die
Wahl ist so leicht zwischen „Klugheit und
„Resignation mit todwundem Herze» und
trauerndem Sinnen . Auch der Flu ^ l>cr
Lächerlichkeit schreckt, denn: ..Willst du.
Freund , die erhabensten Höhen der Weis¬
heit  erfliegen , wag cs auf die Gciahr,
daß dich die K l u g l, e i r v e r l a chr!" Es
will aber bedünken. als sei der .viittenschc
Wttft t» keinem starken: „JÄ Habs gewagt!

nich! auf unsere Zeit vererbt , weil wir —

£1  So mag es kommen, daß Max Dreyer
mit seinem ..Probekandidat" wieder aktuell
wurde : seine Komödie „In Behandlung
mit dem modernen Einschlag tritt dagegen
wieder zurück und selbst „Des Pfarrers
Tochter von Streladorf " wäre nicht mit sol¬
chem Enthusiasmus empfangen worden wie
der „Probekandrdat " mit seinen Kollegen.
Es lächeln die Auguren und — Paul Benne-
feldt. Der Beifall galt aber nicht nur der
Sache und der Tendenz., sondern auch dem
iiberaus vorzüglichen Spiel aller Bcitwir-
kenden. Rudolf ..Bartak  war als Probe¬
kandidat von enter hinreißenden Verinner¬
lichung in Sviel . Wort und Geste. Da»
dürfte ihm so leicht kein Zweiter nach-
machen. Sein „Heilmann" ist vorbildlich:
was an Routine und Beherrschung aller
mimischen Mittel für diese Rolle verlang!
wird , hat der vielseitige Künstler in reichem
Matze, so daß seine Darbietung in lücken¬
loser, vertiefter Psychologie zu einer Glanz¬
leistung emporwnchs. Ebenbürtig waren ihm
Kurt Ke l l e r - N eb r i, Georg Rücker,
Theo T a cha u e r und Ernst Bertram.
Rudolf Miltner - Schönau  hatte ebenso
wie Hermann Nesselträger  prächtige
Momente , so daß das Publikum an dem
glänzenden Zusammenspicl seine helle
Freude hatte. Margot Bischofs  als Ger¬
trud Brockelmann gab ihrer Rolle sieghaite
Liebenswürdigkeit und Natürlichkeit: Ndc-
line Rosmer  legte , wie man cs von die¬
ser umsichtia überlegenden und vorsichtig ab-
wägenden Künstlerin gewöhnt ist, die Durck-
sührung ihrer Ausgabe al» Marie von
Geisler großzügig an, in bewußter Steige¬
rung ften dramatischen Effekten Lebenswahr-
beit und Wärme leihend. Auch Sos,e
Schenk als Luise Heitmann hatte Teil an

dem starken Applaus und den begeisterten
Ovationen am Schluffe der Vorstellung.

C. A. Autor.
*

Das Walhalla -Opcrctteu -Theater ließ am
Samstag wieder einheimische Schaffende aus
die Bühne kommen. „Die Journa¬
list  i n" betitelt sich die Operette von Irma
Strakosch.  Musik von Peter Scheuten,
die am Samstag abend ihre beifällig aufge¬
nommene Uraufführung erlebte. Das Li¬
bretto zeigt einige recht hübsche Schlager, so:
das Tauben -Duett . ein Couplet über die
„Franenfrage ". ein Rauch-Couplet, Lied vom
Fischermädel, ein herziges Kuß-Duett etc.,
zu denen der Komponist einschmeichelnde,
flüssige Melodien geschrieben hat.

Das Ensemble des Walhalla-Overetten-
Theaters setzte alle Kräfte ein. um trotz
einiger Schwächen des Werkes diesem einen
Erfolg zu sichern. Alexandrine Rein.
Hardt  war wieder voller Charme und
guecksilberner Lebhaftigkeit. Camilla Voröl
deckte mit sieghaftem Temperament manche
Klippen : ihre geschmackvollen, prächtigen
Toiletten stützten wirkungsvoll ihr eiprU-
vollcs Sviel . Auch Helene Gorcll  gebührt
eine Anerkennung in dieser Beziehung.
Emil N okh m a n n. der immer seinen
Mann siebt, wußte selbst einem alten Knick-
stiesel noch auf die Beine zu helfen. Bril¬
lant in der Maske , zeiate sich der Künstler
wieder als routinierter Schauspieler.
M e r tz- L ü d e m an n war trefflich dispo¬
niert . ko daß seine Arien zündend einschlu-
gcn. Heinz Wendenhöser  versagte : er
hält nicht , iv as er anfänglich ver¬
sprochen.  Sein Spiel hat eine gewisse Zer-
s.ihm-nheit bekommen, die störend wirkt. Er
wurde auch trotzdem, daß er bei seinen Auf¬
tritten mehrmals auf sich warten ließ, nicht

interessanter. Direktor Paul ŝfi?
meier  führte mit bekanntem Geschickd c
Rolle des Grafen Jabionskr durch. Die Re-
gie hatte unter Nothmanns Leitung eben
falls alles getan, um das Interesse für di
Novität zu wecken, dre denn auch m W
liger Weise ausgenommen wurde. Komponi
und Verfasserin wurden mehrmals vor
Rampe gerufen. Q A Aator .

*
Kurbaus. Mit einem „R i chard Wag n- i

Abend"  fanden die öieswinterlichen auSgeK«»'
net gelungenen Zvklnskonzerte ihren AvsD ■
Ursprünglich war als Solist Herr Miller “ tt
it . eo.ener Hofoper ausersehen worden, da o« ,
der Künstler zwei Tage vor seinem hiesigen.w-
treten die große und anstrengend« Parüe
Assad singen nlußte. so war er außer Stano.
seinen an unserem Kurhaus eiugegaugenen
pflichtuiigen mit der nötigen Stimmfrlsche na
zukoinmen. Um das Konzertvrogramm au'rem
erhalten »u können, mußte man sich imch«t«
anderen Tenor sozusagen in letzter Stunde »
sehen. Dadurch büßte die Veranstaltung
redend den Reiz ein. den der berühmte
Heldentenor ausüben sollte. Als Ersatz für H?
Miller hatte man Herrn Kantulersanger ei"
Forchhammer  aus Franksurt «cwonnen, ^durch seine mehrfackten Gastspiel« an uni
Hoibllbne längst einer der uilsrigen geworoen ^
lieber den hervorragenden Sänger haben -
schon öfters ausführlich berichtet: wir könnenE
deshalb heute auf dir Bemerkung betchranten, »V
ihm von dein anspruchsvollen Proaramm. o^
er in gewohnter künstlerisch bedeutsainer
durchführt«, das Liebeslied und das
lieb Siegfrieds am besten gelangen. Siegln
Tod ..Brünbilde'. Heilige Braut !" blieb
zertlaal, wie vorauszusehen, ohne di« man
Wirkung. nssü«

Bon Wagner werken hatte unser neuer
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Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eing«troffen: Graf Bismarck-  Berlin (Metro-
vole u. Monopol ) — Freiherr v . Eglofs-
stein - Leipzig (Vier Jahreszeiten ) — Frei¬
frau v. Humboldt - Kassel (Schivarzer Bock)
— Baronin van La w i ck- Brüssel («Biewers
Hotel Regina ) — >va n de Linde-  London (Me¬
tropole ». Monopol ) — Rittmeister von
P s i st e r m e i st e r - RegenAburg (Große Burg-
itrabe 14) — vonRadecki -Riga (Hansa -Hotel)
— Graf Dr . v. d. R e cke - V o l m e r st e i n Halle
(Russischer Hof ) — von Schenk - Düsseldorf
(Pension Prinzessin Louise ) — Fürstin Sol-
t iko  s s - Petersburg (Hotel Wilhelma ) — Gras
Stc n b ock- Fermor - Petersburg (Hotel Wil¬
Helma) — Freiherr  v . T ü r k b e i m - Karls¬
ruhe (Nassauer Hof ) — v . Twardowski-
Kabnlniki (Nassauer Hof ) .

Fremdenfrequenz . Der Zugang  von
Fremden bis einschließlich 12- b. M . bezifferte
sich auf 2180 Personen und zwar 787 zu länge¬
rem und 1393 Personen zu kürzerem Aufent¬
halt . Die -Gesamtfrequenz  stieg damit
auf 22 122 Personen , davon 7878 zu längerem
und 14 543 zu kürzerem Aufenthalt.

Justizpersonalien . Der Aktuar Klee  vom
hiesigen Amtsgerichte ist zum Amtgerichts,
fekretär ernannt und als solcher an die Ge¬
richtskaffe in Frankfurt versetzt . — Der Ak¬
tuar -E h r e n st e i n von St . Goarshausen ist
an das Amtsgericht in Montabaur versetzt.

Steckbrief wurde erlaffen gegen : Kellner-
Karl Christ  aus Wiesbaden wegen Heh¬
lerei : — Handlungsgehilfe Friedrich Johann
Georg Philipp  aus Wiesbaden wegen
Diebstahls : — Telegraphenassistent Kurt
Emil,Heinrich Die hl aus Wiesbaden wegen
Hehlerei : — Maurer Friedrich U s i n g e r
aus Görsroth wegen Einbruchsdiebstahls.

Gütcrrechtsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : Die Eheleute Al¬
fred H ä h l e, Chauffeur in Wiesbaden und
Marie , geb . Börnig : — die Eheleute Haus¬
diener Johann Grobe  und Emilie , geb-
Grotefendt , zu Wiesbaden.

Konkursverfahren . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Metzgcrmei-
strrs Jakob Ulrich  zu Wiesbaden ist zu
einem Zwangsvcrgleiche Termin auf den
36. März 1812, vormittags 11 Uhr . vor dem
Kgl . Amtsgericht hier , Zimmer Nr . 68, anbc-
raumt . — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Jos . Schmitz
zu Wiesbaden ist zu einem Zwangsvergleichs
Termin auf den 38. März 1912 . vormittags
16 Uhr . vor dem Königlichen Amtsgericht
hier . Zimmer Nr . 98 , anberaumt . — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Charles Maas  zu Wiesbaden
ist zu einem Zwangsvergleiche Termin auf
den 30. März 1912, vormittags 19 Uhr , vor
dem Kgl . Amtsgericht hier , Zimmer Nr - 98.
auberaumt.

Gerichtliche Jmmobilienverstcigernng . Am
vergangenen Freitag wurde vor dem hiesigen
Amtsgericht 5as Wohnhaus Dotzhctmer-
straße 67, Ecke der Werderstraße , einer Ver¬
steigerung  ansgesetzt mit dem Resultate,
daß der Privatier Karl Hon sack in Wies¬
baden das Höchstgebot mit 92 390 JI  einlegte.
Der Zuschlag wurde gleich erteilt.

Unfall . Beim Eintreffen des um 8.55 Uhr
morgens im Hiesigen Hauptbahnbofe fälligen Per¬
ionenzuges Nr . 378 stürzte vorgestern «ine Frau
durch Selbstverschulden . da sie aussteigen wollte,
wahrend sich der Zug noch in Bewegung befand,
aus einem Wagenabteil vierter Klasse auf den
Bahnsteig und zog sich dabei erhebliche Ver¬
letzungen »u. so daß sie mit dem nächsten Zuge
wieder die Rückreise antreten mußte.

Der Lustkreurcr „Victoria Luise " stattete auch
«eitern wieder gegen 4 Uhr nachmittags Wies¬
baden  e -iuen Besuch ab . Dem stolzen Segler
wurden , wie gewöhnlich seitens der Jugend leb-
-Mte Ovationen entgegengebracht . Die Passagier¬

scher Musikdirektor Herr Karl S chu r i cht die
beiden Ouvertüren „Der fliegende Holländer"
und „Rienzi " . ferner „Siegfrieds Rheinfahrt " und

und Trauermarsch " gewählt und durch feine
mmmungsvolle poetische Interpretation und far-
«nreiche Ausführung fich wieder als erstklassiger
Kapellmeister gezeigt . Seiner künstlerischen
-Durchdringung des Stoffes und dessen plastischer
^eitaltung war dem ebenbürtig , was uns bisher
^Dirigenten non anerkanntem Rufe geboten

Auch das 12. Zykluskonzert war , wie alle seit-
mr van Schurickt geleiteten , bis auf den letzten
^atz ausverkauit . Der -Beifall des Publikums
war iturmisch und wohlverdient.

vr . L . Urlaub.

Berliner Kunftleben.
V. K . Berlin,  16 . März.

». ..An einer Matinee der Neuen Freien
Mne in den Kammerspielen des Deutschen
Katers wurde „ T o t e n t a n z d e r L i e b «"
Schauspiel in 3 Akten von Stanislaus
^ .^ dbyszewski.  aufgeführt . Man kann
mcyt sagen , daß das Schauspiel , dessen zweites
^ uch, „Das goldene Vließ"  aufgeführt

r v e' " e besondere Anziehungskraft au -s-
wUbt hätte . Wenn der Vereist dazu bestimmt
17  Dicht erkannten Genies eine Gasse in bas
^arische Leben zu bahnen , so kann als Ent-
Mildigung für dies Vorhaben in diesem Falle

oas Nichtvorhandensein solcher Einzel-
jjchEinnngen entschuldigen . Weshalb allcr-

. gerade ein Pole den Vorzug genießen
4 r* B Preußiich - Berlin vor anderen viel be-
w' e,r,en  deutschen Poeten bevorzugt zu wer-

'lt nicht recht ersichtlich . Das angebliche
zn?" ? ist tatsächlich gänzlich talentfrei . Seine
» °Mchen . die er hinstellt , führen ein Puppen-

sind ohne jedes Fleisch und Blut , und
Sät,» .Sprache bewegt sich in unbedeutenden
^ » afeu daher . Der Inhalt des Stückes wird

fahrt ging von Frankfurt a . M . nach dem Rhein¬
gau und zurück.

Meisterprüfung . Vor dem zuständigen Prü¬
fungsausschuß der Handwerkskammer haben die
Dachdecker August Bons-  Wiesbaden und Karl
Hohler-  Dotzheim ihre Meisterprüfung mit der
Note „gut " .bestanden.

Ein neuer Schwindel . In letzter Zeit waren
in einigen Fällen Zwanzigmarkstücke  in
Geschäften vereinnahmt worden , die zu leicht
waren . Die Ermittelungen ergaben , daß den
Goldstücken Gold durch Netzen entnommen war.

Jahresbericht der Kaufmanns -Erholungsheime.
Im Laufe des Jahres 1911 ist unter Beteiligung
zahlreicher Handelskammern des Reiches eine so¬
ziale Bewegung ins Leben gerufen worden , die im
ganzen Reiche den lebhaftesten Widerhall gesunden
bat . In Verwirklichung eines in der Baum-
schen Schrift „Ein soziales Problem des Kaus-
mannsstandes " angeregten Gedankens -bat sich an¬
fangs des Jahres di« Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime konstituiert . Vor¬
sitzender des Präsidiums ist I o s e v h B a u m -
Wiesbaden,  stellvertretende Vorsitzende sind
Handelskammerpräsident Kommerzienrat Fehr-
Flach - Wiesbaden.  Geheimer -Kommerzien¬
rat Dr . W. Kalle - Biebrich  und Assessor Dr.
T e I g m a n n - W i e s b a den.  Ferner gehören
dem Präsidium und Ausschuß n. a . Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister , Staatsmilüster v. Möl¬
ler , Staatssekretär v. Posadowskv , der Präsident
des Hansabundes Geheimrat Dr . Riester . Staats¬
sekretär a. D . Dr . Dernburg , die Abgeordneten
Müller - Fulda . Daffermanu . Kommerzienrat Bart¬
ling , Kommerzienrat Moltban an . Bon hier sind
Mitglieder des Präsid -iums die Herren : Albert
Sturm , Stadtverordneter Glücklich, Stadtverord¬
nete r Hilduer , Ist «!. Steiiens . dem Ausschuß ge¬
hören ebenfalls eine Reihe Wiesbadeiier Herren
an . Die Bestrebungen der Deutsche » Gesellschaft
für Kau -smaiins -Erholungsheime haben sich einer
beispiellos günstigen Aufnahme zu erfreuen . Es
zeigte sich überall eine Ovferwilligkeit für dieses
in nationaler und hygienischer Hinsicht überaus
bedeutungsvolle Werk , wie sie kaum ie zuvor für
derartige Zwecke in Erscheinung getreten ist . Das
verfügbare Kapital beträgt bereits über 2X- Mil¬
lionen Mark , die Stiftungen und Schenkungen
gehen in einem Umfange ein , daß die Gesellschaft
von -der anfangs -geplanten Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen voraussichtlich Abstand zu nehmen
vermag . Die Jahresbeiträge  erreichen
jetzt schon die Höbe von 160 906 M,  obschon die
planmäßige Werbetätigkeit in einem groben Teil
Deutschlands noch nicht ausgenommen - ist . Der
Zweck der Gesellschaft ist, durch Errichtung und
durch -den Betrieb -von Erholungsheimen in den
verschiedensten Gegenden des Deutschen Reiches
männlichen und weiblichen kaufmännischen Ange¬
stellten und minderbemittelten selbständigen Kaui-
leuten . wie auch technischen Beamten kaufmänni¬
scher und industrieller Betriebe ohne Rücksicht auf
das religiöse Bekenntnis und auf die Zugehörig¬
keit zu einer politischen Partei für geringes , den
Verbrauch zu Hause nicht nemienswert überstei¬
gendes Entgelt , den Aufenthalt in einem Er-
bglun -gsbeiiii zu ermöglichen . Es find bereits
mehrere Heime der Gesellschaft -im -Bau begriffen
und zwar in- Bad Salzh -ausen und -in Traunstein
(Oberbayern ), mit -der Errichtung eines Heimes
i m Ta  u n u s wird demnächst -begonnen , während
«in viertes an der Ostsee bereits im Sommer d. I.
-bezugsfähig sein wird . Im ganzen sollen etwa
20 Heime auf die verschiedenen landschaftlich und
klimatisch bevorzugten Gegenden Deutschlands
verteilt werden.

Fürsorge für Alkoholkrankr. Der Wiesbadener
Verein gegen den Mißbrauch  geistiger Ge¬
tränke beschäftigt sich seit längerer Zeit mit der
Fr -age -der Trinkerfürsorge . Zunächst muß man
da , wo es geboten erscheint , von dem Recht aus
Entmündigung des Trinkers , die nach dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuch möglich ist und viel zu wenig
awge-menbet wird , Gebrauch machen . Weiter muß
man in Fällen , wo Trunksucht die Ursache des
Verfalls oder des Arbe -itsverlustes ist. durch Er-

am besten charakterisiert , daß jeder Mann die
Frau eines Anderen verführt und während
der drei Akte hindurch darüber jammert . Die
Weiber tun etwa das Gleiche und wissen nicht,
unt wem fix es halten sollen . Draußen schönste
Märzensonne — drinnen ein Niederdrücken-
der Mißerfolg vor halbem Hause ! — Biel
heiterer mutete im Luisen -Theater die A u s-
stattungsposse „Die Rose von Ja¬
pan"  von Heinz C r a m er , Musik von Willi
Kirks,  an , die stürmischen Beifall erntete.
Eine Art Geisha -Posse, läßt ste auch dem Bal¬
lett genügend Spielraum und feschen Walzer-
meloöien . Grete Fischbach  als Luftchauf¬
feuse, von der man voraussichtlich noch wei¬
ter hören wird , schoß den Vögel ab. — In¬
teressante Vorführungen historischer Tänze
veranstalteten Luise Stolze  und Lncie
King  in der Kgl . Hochschule für Musik . Im
allgemeinen geht man solchen Tanzvergnü¬
gungen . deren es bald zu viel gibt , mit ge¬
ringen Hoffnungen entgegen . Diesmal war
es eine wirklich künstlerische Darbietung , die
jedem Tanze ihren eigenen Charakter verlieh.
Schönheit , Anmut und reizvolle Grazie paar¬
ten sich hei den Tänzen zu Eindrücken von
höchstem Reiz . Im übrigen ließen sich wieder
dutzendweise Solisten hören , von denen
Hertha Dehmlow  mit ihrem prachtvol¬
lem Alt sich besonderen Beifalls erfreute . Auch
Frau Mysz -Gmeiner feierte wie immer mit
ihrer erlesenen Gesangskunit Triumphe . —
Die März -Ansstellnna der m ■' (e - '■ -
Schulte  ist nicht gerade aufregend , aber
man kann sich einer Reihe wohtgeluiigrnt
Leistungen erfreuen . Die Stilleben des Ki
nigsbergers Karl Albrecht . Hans Bush
Landschaften , die Bildnisse Ernst Heilmann
der als Illustrator des Simplizisstmus ei
ausgesprochenes Zeichentalent verrät , d«
Landschaften Alfred Lüdkes und die Bilde
von Richard Eschke lohnen die Besichtigung.

kung des AUoholmißbrauchs hinzuwirken ver¬
suchen. lieber 180 Fürsorgestellen , meist von
Aerzten geleitet , existieren in Deutschland . Teil¬
weise können die Kranken kaffen mit der Armen-
verwaitung , vor allem bei der Unterbringung
in Trinkerheime . Hand in Hand gehen . Dasselbe
gilt von der Landesversicherunssanstalt . Deren
Forderung , daß die Trinker , die sich in di« Pflege
eines Trinkerheim -s begeben wollen , bereit sein
müssen, naÄ der Entlassung aus der Heilanstalt
einer abstinenten Bereinigung beizutreten , unbe¬
dingt notwendig zu stellen . Die Stadt Frank-
iurt zahlt der dort bestehenden Fürsorgestell « für
jeden Pflegling 40 Ji  und gewährt einen jähr¬
lichen Zuschuß von 1009 Ji.  Die Ersparnisse aber
der Frankfurter Armenverwaltung , welche durch
diese Fürsorge erzielt -werden , betragen ein Mehr¬
faches der obigen i-m städtischen Haushalt .aus¬
geworfenen Summe . Auch in Wiesbaden  soll,
vorläufig aus privaten Mitteln , eine solche Für-
sorgeitelle errichtet morden : jeden Mittwoch von
12 bis 1 Uhr wird Dr . med. Schöneseiffen in der
Allgemeinen Poliklinik — Helenenstraße 21 — die
Trinker , ihre Familien und eventuell die Arbeit¬
geber von Trinkern ärztlich in o. e. Sinne
beraten . Eventuelle Anfragen vermittelt auch der
Vorsitzende des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , S .-R . B . Laauer,  Taunus-
straße 52.

Das Landwirtschaftliche Institut Geisberg
batte im jetzt zu Ende gehenden Geschäftsjahre
mancherlei Personalveränderungen tm Vorstand
zu verzeichnen . Das langfährig -e Mitglied . Stadt¬
rat Christian T bo n - Wiesbaden . ist am 7. Avril
1911 im Alter von 69 Jahren gestorben . Mit
ihm verlor das Kuratorium «inen treuen Freund
und Berater . Am Dienstag , den 26. September
1911 verschied nach längerem Leiden im 89. Le¬
bensjahre Herr Lan -desbauvtm -ann a . D . Otto
Sartorius-  Wiesbaden . In dem Verstor¬
benen . der seit dem Jahre 1883 dem Kuratorium
des Instituts als Mitglied angebürte , verliert die
Anstalt einen ihrer eifrigsten und tatkräftigsten
Förderer . Herr Direktor Dr . phil . Jonas
Schmidt  ist am 31. Mär » 1-911 aus dem Leh¬
rerkollegium ausgeschleden . An seiner Stelle
wurde von der Landwirtschafts -Kammer vom
1. Mai 1911 ab der bisherige Direktor der lanb-
wirkschafllichen Schule in Zerbst i. Anhalt , Herr
Fr . Jauchen,  mit der Leitnng der Anstalt be¬
traut . Der Unterricht in- der Botanik wurde
Herrn Du vb-' l. Wevgandt  ans Wiesbaden
übertragen . Vom 7. «Februar d. I . ab bis zu-m
Schlüsse des W-iuterhalbiahr -es war als zweiter
Landwirtschnftslehrer noch Herr L. Sack aus
Gießen an der Anstalt tätig . Der Gesundheits¬
zustand der Schüler war mit Ausn -ahme von - zwei
Schillern , die infolge ernstlicher Erkrankung län¬
gere Zeit der Schule fern -ble-iden -mußten , «in
guter . Mit Beginn -des Wiuterhalbiabres wurde
ein .S -chiilerverein gegründet , der den Zweck ver¬
folgt , die jungen Leute für die Tätigkeit im land¬
wirtschaftlichen Vereinsweseu vmzubereiten und
ihnen Gelegenheit zum freien Sprechen in Vor¬
trägen und Debatten zu geben . -Der letzte Teil
je-öer Bereinsverfam -mlung war der Geselligkeit
gewidmet . So dienten diese Bereinsabend « nicht
nur zur Ergänzung und Erweiterung des Unter¬
richts , sondern sie weckten in den Schülern auch
das «Gefühl der Zusammem -ehörigkeit und Freund¬
schaft. An materiellen Unterstützungen wurden
der Anstalt für das Jahr 1911/12 etwa 8000 JI
z»gewendet . Das Kuratorium besteht aus 21, der
Lehrkörper aus 10 Mitgli -odern : 36 Schüler be¬
suchten den ersten, 16 den zweiten Kursus.
Hospitanten waren - zwei Schüler . Von den Schü¬
lern waren 83 aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden , 48 -waren Söhne von Landwirten , 8 aus
anderen Ständen . Im Alter standen die Schiiler
von 30 bis 16 Jahren . -Die Eröffnung des Win¬
tersemesters 1912/18 findet am 28. Oktober , vor¬
mittags 19 Uhr , statt . Anmeldungen sind au die
Direktion -des Lmidwirtschaftlichen Instituts zu
Hoi Getsberg bei Wiesbaden zu richten.

Wobltätigkeitskonzcrt . Zu einem musikalischen
Klmstzenuß -gestaltete sich gestern a-bend das vom
Schreiber'  scheu «Konservatorium i-m großen
Saale des Hotels „Kaiserhos " in der «Frankfurter-
straße zum Besten des Stipeiidienf -onds -des Kon¬
servatoriums veranstaltete Konzert,  das von
zahtre -icheii Knust - und Dknsikfreundcn besucht -war.
ein Beweis dafür , welcher Beliebtheit das In¬
stitut sich seit seinem Bestehe » bei «dem Wies¬
badener Publikum erfreut . Das im großen und
ganzen geschickt aufgesetzte Programm fand seinen
Eingang in der Sonate Ov . 12 Nr . 1. D -dur , von
L. o. Beethoven für Klavier und Violine . Fräu¬
lein Silit Rosendorff  zeigte hierbei am Kla¬
vier eine gereiste , schöne Leistung und bewältigte
ihr « Aufgabe mit tob«llo-ser Technik gut musi¬
kalisch. ivährend Herr Kgl . Kammermu -siker Otto
Siegert (Violine ) zeigte , daß er seines In¬
strumentes Herr und Meister ist. -Di -e Art seiner
Vorträge , darunter d-ie Stücke „Chanson Louis
XIV ." sowie „Variationen über ein Thema von
Eorelli " waren flüssig und angenehm für das Ge¬
hör . Das gleiche -ist von Herrn Paul Hertel  zu
sagen , der die „Romanze " von -G. Goltermann in
feinfühlig ausgeglicheuer Weife wi -ederzugeben
verstand . Nicht minder aber erfreute Frau
Overnsängerin -Elsa R e h k o p f - W e st e n d o r f
mit ihren Liedervorträgen . In Liedern von «Schu¬
mann . Brahms ufw . hatte die Künstlerin Gelegen¬
heit , ihre weiche, klangvolle Sovranstimme mit der
ihr eigenen GeMlswärme aufs vorteilhafteste in
Erscheinung treten zu lassen und wiederum zu
zeigen , wie vortrefflich ste es versteht , ihre Stimm¬
mittel in den Dienst des jeweiligen künstlerischen
Vorwurfes *u stellen. Sie trügt mit sehr viel Ge¬
schmack vor , gebietet über eine gute Gefaugs-
leckmik uttd schattiert Tou und Phrase mit sehr
wirkungsvoller Sicherheit . An den zahlreichen
Erfolgen und dem den Künstlern gespendeten
lebhaften Applaus nahm aber auch die Kgl Schau¬
spielerin Frl . Annie S chr ö t te r teil . Durch die
Art der Deklamation einiger Gedichte vermocht«
sie das Auditorium für die Dauer ihrer Vor¬
träge lebhaft zu fesseln. Auch für den Humor
sorgte die Künstlerin durch Wiedergabe von
„Miriams Abendgebet " und „das erste Rendez¬
vous " . io daß sie für den Abend bald der Lieb¬
ling des Publikums imirde . So gestalteten sich,
wie ojngaugs bereits bervorgehobeu . die Dar¬

bietungen zu einem genußreichen Abend , de» das
Konservatorium als neuesten Erfolg in sein«
Anualen einsch reiben kann . — Auch Frl . E.
Müller,  die mit viel Geschick»nd Verständnis
ihres Amtes am Klavier waltete -,sei ein lobendes
Wort gesagt . .

Vom Sonntag . Der gestrig« Sonntag „Lätare"
machte seinem Namen keine Ehre . Das
„Freue dich !" wurde zu Wasser , den » wer
sich auf einen Gang tn den Frühling hineur
gefreut hatte , der mußte verdrießlich zu,
Hause bleiben , denn Frühjaürsschloffen stell¬
ten sich wiederholt ein . Auch die „Viktoria
Luise " bekam über Wiesbaden einen tüch¬
tigen Guß . Dabei sank die Temperatur und
verschiedentlich wurde der Winterüberzieher
wieder aus dem Schrank geholt . Und doch
möchte man alle Erinnerung an die Wiuter-
saison bald und schnell tilgen . In erster
Linie wird man am eigenen Körper der
Pelze und Wintersachen übervrüssig . Geht
denn der Winter nun nicht HMd zu Ende?
Bald ! Und das ganze Drum und dran der
Wintervergnngungen . Kaffeevisiten ufw . da¬
zu ! „'s ist wirklich Zeit , daß nun mal mit
dem Kram aufgeräumt wird, " brummt der
gestrenge Papa und fügt seufzend hinzu:
„Gekostet hat 's gerade genügt — Manche
Mutter gibt sich dabei der nicht gerade er¬
freulichen Betrachtung hin , daß ihre „Ael-
teste " trotz allen Bemühungen relv . Winter¬
vergnügungen noch ohne Bräutigam dasteht,
was natürlich einzig und allein an den un-
galantcn Männern liegt . Kein Mann will
sich mehr beweiben ! 's ist ein Graus ! Wo
soll das hin ? Und das Töchtcrchen macht doch
gewiß wenig Ansprüche , so ansprechend es
auch sonst ist . Ja , wenn schon einmal die
zwanzig Lenze überschritten stnöl — Der
jung « Mann dagegen , der alle rauschende
Vergnügungen der Wintersaisow durchkostete,
sagt sich: „Schade ! So viel getanzt und non,
immer nicht die „Rechte " gefunden ! Wie das
nur kommt ?" — So gibt sich am Ende der
Wintersaison jeder Teil seinen Betrachtun¬
gen hin und steht — allerhand Wintergedan¬
ken , Wintersorgen und Winterkleider ah aeta
legend — mit freudiger Erwartung im Her¬
zen dem Nahen des Frühlings entgegen.
Hinein in das lachende Leben mit Früy-
lingskraft war auch die Devise der Konfir¬
manden . die gestern in den Kirchen vor der
Gemeinde standen . Die aber keine häusliche
Feier hatten , die suchten die Theatersäle auf.
Die „Fünf Frankfurter " gestern nachmittag
im Ressdenz -Theaetr fanden sogar Massenbe¬
such , ein ausverkauftes Haus . Auch heule
früh öffnete der Himmel fein « Schleusen zn
kleinen „Spritzern " , darin kräftig unterstützt
von den städtischen Sprengwagen , die unge¬
achtet der „höheren Konkurrenz " fleißig
gossen.

Wirksamer Schutz argen Viehseuchen. In der
diesjährigen Sitzung des Königlich Preu -bi-schen
Landes -Ockonom -ie--Kollegiums in Berlin Mrte
der Vorsitzende der Landwirtschafts -Kammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Bartm ann-
L ii ö i cke - Frankfurt a . M . über üie Ausfüh-
rungsbestimmungen zu-m Abdeckerei-Gesetz fol¬
gendes aus : Die Bestimmungen über die Aus¬
gestaltung und den Betrieb von Abdeckersien in
den preußischen AuSsührungsivorschritten zum
Viehfeuchengesetz entsprechen den Anforderungen,
die an einen wirksamen SeuwenschUtz zu stellen
sind . Me beste Art zur Unschädlichmachung und
Beseitigung von Kadavern ist durch maschinelle
Betriebe zn erreichen . Me Einrichtung solcher
Betrieb « ist nach Möglichkett »u fördern . Unter¬
nehmer siitü zweckmäßig die Kreise oder ein Ver¬
band von Gemeinden . Iw dünnbevölkerten Ge¬
genden mit geringer Viehhaltung ist die Erlaubnis
zum Verscharren von Kadavern auf eignen Plätzen
erwünscht.

Stand dcr Maul - « nd Klauenseuche . Im
Renicrungsbezirk Wiesbaden waren am 18.
d- M . 65 Gehöfte von der Seuche betroffen,
die sich wie folgt auf die einzelnen Kreise ver¬
teilen : im Kreise Höchst a . M . die Gemein¬
den Sulzbach (6), Ob -erliederbach (2), Hatters¬
heim (1), Sossenheim (1), Hofheim (1) : O b e r-
tan nuskreis  die Gemeinden Homburg
v . d. H , (1), Bommersheim (1) ; Landkreis,
Wiesbaden  die Gemeinden Nordenstadt
(1) , Diedenbergen (1) ; Kreis Limburg  die
Genteinden Lindenholzhausen (6). Dorndorf«
(16) , Niederzeuzheim (l ), Oberbrechen (2) ,
Limburg (2) , Staffel (1), Eschhofen (2) , Frick¬
hofen (1) , NieöerHrochen (1) : Öberlahn-
kreis  die Gemeinden Weyer (1), «Emmerich
(1) , Hof Obergladbach (Gemeinde Villmar ) :
Kreis Westerburg  die Gemeinden Winnen
(3) , Möllingen (2), Sainscheid (l ), Irmtraut
(l ) , Seck (1) : Dillkreis  die Gemeinden
Breitscheid (1), Gusternhain (1). «Madenmüh¬
len (4), Driedorf (1).

Mittelrheinischer Kreisturntag . Die dies¬
jährigen Verhandlungen des «Mittelrheinkrei¬
ses der Deutschen Turnerschast , zu denen auch
Wiesbaden seine «Vertreter entsandt hatte,
fanden am 16. und 17. März in Trier statt.
Die Berhanldungen begannen am Samstag,
den 16. März , nachmittags mit der Sitzung
des Kreisausschnffes in Anwesenheit des Ge¬
schäftsführenden und Turn -Ausschnffes , sowie
der Vertreter der 25 Gaue des Kreises . Un¬
terstützungen zu Turnhallebauten nn -d Her¬
stellung von Turnplätzen erhalten die Vereine
zu Odern -heim (Pfalz ). «Groß -Zimmern , Wel-
lesweiler und Attenhausen (a . ö. & )
Der Kreisturntag wurde am Sonntag , den
17. März , vormittags 11 Uhr , eröffnet . Ans
dem Bericht des 1. Kreisvertreters , Herrn
Schulrat Schmuck - Darmstadt , ist folgendes
mitzuieilen : Im Jahre .1911 hat dle Zahl der
Vereine um 56 zugenomrmn . Sie beträgt
letzt 1258 , die sich auf 1129 Orte verteilen.
Die Gesamtzahl aller über 14 Jahre alten
Mitglieder beträgt 128 183 (6361 gegen dem
Jahre 1910) . Unter diesen sind Mitglieder
vom 14. bis 17. Jahre (Zöglinge ) 24 464 (1443).
Die Frauenabteilungen zähle « 4974 Mitglie-
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der (828K Eigene Turnplätze haben 360 (22)
Vereine , eigene Turnhallen 183 (9) Vereine
Der letztere Punkt ift besonders wichtig sur
die Jugendpflege . Zum Militär wurden
aus den Vereinen des Kreises 4108 (129)
junge Leute eingezogen . An den Lehrgängen
zur Ausbildung von Turnwarien und Vor¬
turnern in Berlin und Darmstadt nahmen 48
Turner teil . Der Bericht des Kreisturnwarts
Herrn V o l z e-Frankfurt a- M ., führt an , dag
1910 zur Belehrung der Turnwarte und Vor¬
turner 74 Gauvorturnstunden mit 4243 Teil¬
nehmern abgehalten wurden und an den all¬
gemeinen Uebungen der Gauseste 6620 Turner
«eilnahmen . Die Kreiskasse schlicht in Ein¬
nahme mit 20 263,49 M und in Ausgabe mit
16 847,29 Ji,  also mit einem Ueberschuh von
3416,20 M,  ab . Die Rothermelstistung hat
einen Bestand von 4569,58 M,  die Kassen zur
Ausbildung von Turnwarien und Vortur¬
nern 3721,85 Ji.  Das Gesamtvermögcn beträgt
demnach 11707.63 JI. — Die vorzüglichen Gau-
iurnern sollen in Zukunft bei dem Wetturnen
besondere Auszeichnungen erhalten . — Für
das Kreisturnfest in Aschaffen bürg  wer¬
den die Tage vom 3. bis 6- August bestimmt.
Das nächste Kreisturnfest für 1915 erhält
Saarbrücken,  für 1917 ist M a i n z Fe,t-
stadt. — Vertreten waren 189 Vereine mit
262 Stimmen , dazu 49 Stimmen des Kreis-
a ns sch usses. _ _ _ __ _ .

Hus dem Gerichtssaal.
tWieSbadener Strafkammer .)

Körperverletzung.
sc. Der 63jährige Landwirt Johann B u 11-

w a n n und der 62jährige Landwirt Jakob
Lehne,  beide von Niederselters , sind schon
seit Jahren nicht gut aufeinander zu sprechen
u . zwar einesteils wegen einerErbschastsange-
lcgenheit , andernteils , weil Bullmann , der
Ortsgerichtsmann ist. nicht zusprach, da es
sich um Mäusefrah handele . Am 11. Oktober
vorigen Jahres begegneten sich nun Bull¬
mann und Lehne im Felde . Bullmann stieh
im Vorbeigehen seinen Karst dem auf einem
Wagen sitzenden Lehne ins Gesicht. Durch die¬
sen Stoß wurde Lehne das Nasenbein gebro¬
chen. die Nase zur Seite gedrückt und mehrere
Zähne eingestohen . Als Lehne mit seiner
Peitsche daraus auf Bullmann einschlug , ver¬
setzte dieser ihm noch zwei weitere Schläge auf
den Kops, so daß Lehne blutüberströmt nach
Hause eilte und mehrere Wochen unter ärzt¬
licher Behandlung stand . Noch heute hat
Lehne unter den Folgen des Stoßes und der
Schläge zu leiden . Bullmann erhielt wegen
gefährlicher Körperverletzung vier Mo¬
nate Gefängnis.

Kuppelei.
fc. Die Ehefrau Luise Thessen von hier,

welche in der Nerostratze ein Absteigeguartier
unterhalten hatte , wurde wegen Kuppelei
zu einem Monat Gefängnis  ver¬
urteilt.

Vereins -Kalender.
xaterländ .scher Fraucnverein. Die 42. Mitgliederver¬

sammlung scä VaterländischenFrauenvereins (Zweigstelle
Wiesbaden) findet am Donnerstag, den 2t . März d. I .,
3 Uhr nachmittags im Sitzungssaal- des Landes-hauseS
hierselM statt. Hieran schließt sich um 3%  Uhr in dem-
jelSen Saale an die 20. Mitgliederversammlung des Bc-
iirksvcrvanües VaterländischerFrauenvereinc.

*

Tages -Anzeiger für Montag.
Kv n i g I. Schauspiele:  7 Uhr: „Hans Sonneiistößerr

Holleutahrt."
nsfii >enzth - ater:  7 Uhr: „Das Familientind ."
Volhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr: „Die

Journalistin ."
stolkStheater:  8 .18 Uhr: „Drei Tags aus dem Leben

eines Spielers ."
Mainzer St - dttheater:  7 Uihr: „Othello,"
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert.
Imperial - Bio,  Nhetnslr . 41.
% he Aohal Bio - Theater - Ktnemarogravh.

Rhetnstratze47, täglich Darstellung.
Bollslesehallc.  Hellnrundstratze 48, 1: Geöffnet

Serltags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abends: Walhalla - ReN aurant.

— Wiesbadener Hot . — Friedrichshaf,
Künstler-Konzert.

gen betonte der Grupveuvorsitzeude mit kernigen
Worten den engen Zusammenhang der 3. Grupp«
des Nassauischen Sängerbundes , aber auch de-
gesamten Nassauischen Sängerbundes , der wohl in
der 3. Gruppe als Rheinischer Sängerbund seinen
besten Halt gefunden haben dürfte.

Im weiteren Laufe der Versammlung erstat¬
tete der Schriftführer des Bundes , Herr Schon-
ivege über den Stand des Bundes allgemeinen
Bericht, besonders bezüglich des nächsten Sän¬
ge  r f e ste s in Dotzheim, wozu sämtliche Bereme
ihre Beteiliguii ' zugesagt haben. Geplant wurde,
gelegentlich die, . r Zusammenkunft der 3. Gruppe
einen Massenchor zum Vortrag zu bringen , und
wurde das innige Volkslied „Ich hört ein Vöglein
pfeifen" von Schaub  bestimmt . Der Komponist
des -wunderbaren Volksliedes , Herr Scha u tz,
wird bei dieser Gelegenheit in Dotzheim die
Leitung selbst übernehmen, wovon die Versamm¬
lung mit Beifall Kenntnis nahm.

Das Nassauer Land  war von leher eine
Bflegestätte des echt deutschen Männergesanges:
es bat die altnassauischcn Sänger tief im Herzen
berührt , als vor kurzem der letzte Sprosse des an¬
gestammten Herrscherhauses, G r o tze r z o g W i l-
h e l m von Luxemburg, seinen Lebensabend be¬
schloß, und es klingt in den Herzen der Sänger
nach, wie diese von Herzog Adolf seinerzeit in
Königstein unter der Leitung seines Stabs
Hornisten Schneider  ihre Huldigung dar
brachten. Ein jeder Verein wird das Andenken
d-r beide» Fürsten und Förderer des nassauischen
Gesanges wohl für ewig in Ehren hallen und be¬
wußt sein, in den Bahnen weiterzuschrciten, die
ibnen jene beiden Fürsten vor Jahrzehnten bereits
ebneten.

Da; Nassauer Land.
IlallauiFdier Sängerbund.

d. Biebrich, 18. März.
Die Ersolgc inlennver Vereinstätigkeit und

last loser Mitarbeit der Freunde der Sangeskunst
sollten anläßlich des 5. Grupvcntages . der
gestern im großen Saale des Turnvereins Bieb¬
rich 1846 stattiand . so reckt überzeugend in die Er¬
scheinung treten . Neun Vereine des Nassauischen
Sängerbundes hatten sich nt stattlicher Mitglieder¬
zahl eingefunden, sowie verschiedene eingcladene
Vereine und zahlreiche Freunde des Deutschen
Männergesaiiges , so daß der Saal bis aus den
letzten Platz gefüllt war . _ . ,

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen durch
den Grupvenvorsitzenden begannen die Volks¬
liedervorträge  der Grupvenvereine . Die
Einzelleistungen beweisen durchweg das ehrliche
^tzestreben, das deutsche Volkslied aus den Schild
zu erheben und auch die Leistungen ließen er¬
kennen. daß fleißig geübt wird . Am beiten schnit¬
ten die „Eintracht " Biebrich und d-r Männer-
gesangvercin Schierstein ab. Mit Bravour ge¬
langen die beiden zum Vortrag gebrachten Volks¬
lieder Es folgten in bunter Reibensolgc „Ein¬
tracht" Johannisberg . ..Siederblüte " Dotzheim.
Arbeiter -Gesangverein Amöneburg. „Rbeingold"
Biebrich. Männergesangverein Schiersleni. Geiailg-
verein „Sängerluit ". „Eintracht " Biebrich,

Den Mittelpunkt der gesanglichen Leistlingen
»thmen die Darbietungen der „Eintracht " Bieb¬
rich und des Mannergesangvereins Schierstem
«in. dock waren auch die Leistungen der Vereine

Eintracht " Schierstem. ..Liederblüte" Dovbcim.
„Rbeingold" Biebrich uiw. nach jeder Richtung bni
at « gut gelungen zu bezeichnen. Nack Schluß der
ugck itUiftttnw  bin guten gesanglichen Leiitun-

Sckloh Dillenburg.
Unter den zahlreichen Burgruinen am

Rhein und in seinen Seitentälern gehört das
ehemalige Schloß zu D i l l e u b u r g zu
denjenigen , an die sich bedeutsame geschieht
lichc Erinnerungen knüpfen . In diesem
Schlosse, das um die Mitte des 13. Jahrhun¬
derts erbaut und 1760 im Siebenjährigen
Kriege von den Franzosen zerstört wurde , ist
Wilhelm I ., der spätere Prinz von Oranten,
der Begründer der Linie Nassau -Oranien und
Vorkämpfer der Freiheit der Niederlande , ge¬
boren und erzogen worden . Zur Erinnerung
au ihn ist 1872 bis 1875 auf den Trümmern
des Schloßturmes von den nassau-orantschen
Stammlanden und den Niederlanden der 40
Meter Hobe Wilhelmsturm  erbaut wor¬
den, der Stadt und Umgebung weithin 'be¬
herrscht.

Dieser Turm ist von dem Altertumsveretn
der Stadt Dillenburg zu einem Museum
eingerichtet worden , in dem unter anderm
hervorragende Gemälde das Andenken des
großen Oraniers ehren . Außerdem ist aber
der Schloßberg noch von ausgedehnten Ge¬
bäulichkeiten eingenommen , die gegenwärtig
noch als Gefängnis  für das Amtsgericht
Dillenburg dienen . „

Der Altertumsverein beabuchtigt nun , wle
der K. Z . gemeldet wird , diese Gebäude zu
erwerben  und für seine Zwecke zu ver¬
werten . Man rechnet dabei bestimmt auf das
Entgegenkommen der Justizverwal-
t u u o, die gewillt ist, das Gefängnis auf dem
Burgberge mit seinen das Bedürfnis erheb¬
lich übersteigenden Räumen aufzugeben und
an gelegenerer Stelle in möglichster Nähe des
Amtsgerichts ein kleines , für ihre Zwecke
ausreichendes Gefängnis zu erbauen.

Das jetzige Gefängnis auf dem Schlotz-
berge liegt etwa 15 bis 20 Minuten von dem
Keschäftsqe-bändc des Amtsgerichts tu der
Stadt entfernt und ist nur auf einem stetlen.
im Winter kaum gangbaren Wege zugänglich.
Diese Lage erfordert einen besonderen Auf¬
seher , die Gefangenen müssen jetzt durch die
belebtesten Straßen der Stadt geführt werden,
worüber schon öfter Klagen laut geworden

Der Ue Hergang  des Gesängnisgebäudes
auf dem Schloßberg in den Besitz des Histo¬
rischen Vereins der Stadt Dillenburg würde
daher den geschichtlichen und administrativen
Interessen , nicht zum wenigsten aber auch in¬
folge des Neubaues eines kleinen Gefäng¬
nisses nähe beim Amtsgericht den Inter-
essen der Stadt und Bürgerschaft
von Dillenburg gerecht werden.

u . Aus dem Landkreis Wiesbaden . 18. März
lieber daS E i n g e h e n der eingeschriebenen
Hülfskassen ist man aus dem Lande nicht son¬
derlich erfreut . Die meisten Orte werden sich
zusammentun und Z u s chu tzk a s s e n bil
den. Man erwartet sehnsüchtig dte Ausfun
rungsbestimmungen und das neue Zuschutz-
kassengeictz. Für ältere , langjährige Mit¬
glieder der seitherigen Hülfskassen , sofern ne
als kleinere Meister freiwillig Versicherte
waren , liegen die Perbältnisse ungünstig und
auch von * den Ausführungsbestimmungen
dürfte kein Ausweg zu erwarten sein Die
Hülfskassen gehen bestimmt ein . Die neu zu
bildenden O r t s k r a n k e n k a s s e n sind ie-
doch nur verpflichtet zur Aufnahme von Ar
beitnehmern . Sind nun die seither frei¬
willigen Mitglieder schon in Jahren wird
sich der Vorstand der neuen Kasse nicht ge¬
neigt zeigen zur Aufnahme solcher Mttglie-
ber . Sie verlieren also durch das Eingehen
der Kasse nicht nur ihre Mitgliedschaft son¬
dern auch die Anwartschaft auf bas A-terbe-
geld , das bei den Hülfskassen durchweg o0 Ji
ausmachte . _ , . , __

w ] Biebrich . 18. März . Seit einigen Tagen
läßt sich bereits eine nachteilige Wirkung des
Streikes im Ruhrkohlcnbczirk aus die Rhein-
ichiffahrt bemerken . Während der Rhein sonst
gerade bei dem jetzigen günstigen Wasserstand
tagsüber das gewohnte bun bewegte Bild der
stromauf und -abwärts gehenden Schleppzuae
bot . kann seit vorgestern nachmittag eni merk¬
licher Rückgang int FrachlichissahnSverkehr
verzeichnet werden . Der Strom war kurzum
stundenlang fast wie verwaist . Nur hm und
wieder fuhr in  größeren Abständen ein
Schlcppzug zu Berg . Dagegen konnte man
die eigenartige Beobachtung machen, dan
inehrerc hvchbeladene Kvhlenkähne uromab
geschleppt.wurden Sie kamen ans Mann-
>ieim, ivn noch ziemliche Koblettreierven la-

: lU-vn >o!len . die jetzt io gar wieder bis zum
Niederrtzetn versandt werde » . — Die Frci-

w i l l i g e F e u e r w c h r beschäftigte sich in
einer außerordentlichen Hauptversammlung
mit dem Antrag des Löschzugs I auf Abschlie
bring einer Unfall - und Hafrpslicht
Versicherung  für sämtliche Mitglieder
der Wehr . Die Versammlung beschloß nach
eingehender Aussprache , mit der Prüfung
dieser Frage zunächst eine 5glieörige Kom¬
misston zu beauftragen , in die die Herren
Andrä , Schön , Winkler . Wuth und Butzbach
gewählt wurden . — Die diesjährigen Studen-
.scheu Volksunterrichtskurse  nah¬

men dieser Tage mit 39 Teilnehmern im
Volkswohlgebäude ihren Anfang . — Der
Kaufmann Karl B e cke l gebürtig aus
Wiesbaden,  der bet der Firma Dycker¬
hoff und Söhne in Amöneburg bet Biebrich
angestellt ist und seit einiger Zeit in Salo
niki  für die Firma bei Ausführung dortiger
Arbeiten tätig , ist seit dem 8. März , nachdem
er am Vormittage noch eine Unterredung mt.
hem dortigen Direktor gehabt , spurlos
verschwunden.  Man nimmt an, daß
Beckel ein Leid zugestoßen ist. Das Aus
wärtige Amt in Berlin hat in Konstantinopel
Nachforschungen anstellen lassen , die bis jetzt
erfolglos geblieben sind. Im vergangenen
Jahre kam der Ingenieur Scherer , der auch
in Diensten der Firma Dyckerhoff stand , in
' aloniki bei einem Mastacre ums Leben.

--- Sonnenberg . 18. März . Der Manner¬
gesangverein „Coucordia " beging vorgestern abend
im Saalbau „Nassauer Hof" bei zahlreicher Be¬
teiligung die Feier seines 37. Stittungssestes
durch Konzert, Theater und Ball . Die vom Ver¬
ein . dem stärksten am Platze, zum Vortrag ge¬
brachten Männerchöre bewiesen durchweg gute
Schulung, «in Verdienst seines Dirigenten . Herrn
Lehrer Henkel - Wiesbaden . Die wiederholt
preisgekrönte Sängerschar wurde für ihre guten
Leistungen durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.
Stürmischen Applaus ernteten auch die humo¬
ristischen Borträge und ganz besonders das Lokal-
Repertoire eines aktiven Mitgliedes . Auch das
Theaterstück wurde flott gespielt. Dem nachfol¬
genden Ball huldigte Alt und Jung bis in den
frühen Morgen hinein . — Seit 12. d. M. wird
der Schuhmacher Heinrich Möller  aus Alten
kirchen bei Weilburg . der seit einigen Jahren in
Sonnenberg wohnhaft war , vermißt.  M . steht
im 43. Lebensjahr , ist von untersetzter Statur , hat
dunkelbraunes Haar und rotbraunen Schnurrbart.
Bekleidet war er mit graubraunem Anzug und
braunem , weichen Filzhut . VerschiedeneAnzeichen
lassen darauf schließen, daß er sich ein Leid  an¬
getan hat. Die Gründe dürften -wem wider
ihn anhängigen Ermittelungsverfabren zu suchen
sein. — Bon den dieser Tage zur Vorstellung ge¬
langten Musternngspflichtigen  wurden
11 zur Infanterie , 1 zur Feldartillerie , 1 zur
leichten Kavallerie , 1 zur Matrosen -Dioiston und
1 zum Train gezogen.

Sch. Rambach . 18. März . Bei dem dieser
Tage in Wiesbaden  stattgehabten Muste-
rungsgeschäft kamen 37 Mann aus dem hisst
gen ' Gemeindebezirk zur Vorstellung , wovon
14 für tauglich befunden wurden . 12 wurden
der Infanterie , 1 der Garde -Infanterie und
1 der Fußartillerie zugeteilt . Frei - und zu
rückgei'tellt wurden 23 Mann.

S . Aus dem Rbcingau , 18. März . Infolge der
wenig günstigen Witterung der letzten Tage haben
sich die Arbeiten in den Weinbergen etwas ver¬
zögert Da das sorgfältige Auswerfen des statt
verlangten Setzbolzes viel Zeit in Anspruch
nimmt, so gebt der Re b schnitt  nur langsam
von statten. Zur Ausführung der anderen Ar¬
beiten ist der Boden in den Weinbergen noch zu
feucht. Die Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms läßt vieles zu wünschen übrig . Diese
Arbeit wird nur auf den großen Versuchsfeldern
sorgfältig ausgesiihrt . Auf diesen Feldern wird
alles vernichtet was zur Vertilgung des Heu- und
Sauerwürms beitragen könnte. Die Weine stnd
bereits zum zweiten Male abgestochen worden.
In dem freihändigen Geschärt ist es zurzeit
ruhiger geworden. Alles -bereitet sich auf die
kommenden Versteigerungen vor . In älteren Ge¬
wächsen ist das Geschäft still.

fc. Oberwalluf . 18. März . Zu dem von
uns bereits kurz gemeldeten Brande  in
den Vereinigten Schwarzsarben und Chemi¬
schen Werken , Aktien -Gesellschaft in Ober¬
walluf sei noch nachstehendes nachgetragen.
Das Feuer  entstand in der Nacht von
Freitag auf Samstag gegen 1 Ikhr und zwar
wird als Entstehungsursache angegeben , daß
das Feuer , das noch unter einem Teerkessel
brannte , sich auf den Teer übertragen und in
Flammen gesetzt hat . Der Raum , in dem das
Feuer ausbrach und der vollständig einge¬
äschert wurde , ist vor etwa eineinhalb Jahren
errichtet . Vorgestern trafen noch auf der
Brandstelle ein die Wehren von Niederwalluf.
Eltville und die von Biebrich mit einer
S 'iritze . Die Löscharbeiten wurden wesentlich
dadurch erleichtert , daß direkt neben dem Ge¬
bäude der Walluf -Bach vorbeifließt . der durch
die eitrstürzenden Mauern und die Teermasten
zugeschüttet wurde und sich einen anderen
Weg über Wiesen suchen mußte . Die Ober¬
wallufer Freiwillige Feuerwehr hatte in der
letzten Nacht die Nachtwache . Große Mengen
Teer und Dachpappe , in denen das Feuer
vorzügliche Nahrung fand , brannten noch ge¬
stern nachmittag unter koloffaler Rauchent¬
wicklung - Der Schaden,  der nicht nnerheb
ttch ist, ist durch Versicherung gedeckt Arbeits¬
einstellungen erfolgen infolge des Unglückes
n i cht , die in diesem Raume beschäftigten Ar-
heiter werden in anderen Abteilungen -der
Fabrik beschäftigt werden . Ein im Keller
untcr dem fraglichen Raum ausgestellter Kes
sei explodierte infolge der übergroßen Hitze,
die ielbit die schwersten eisernen Träger und
Sävlen wie Halme knickte-

s - Eibingcn . 18. März . Bei den hiesigen Ge-
meinüeverrreterwahlcn wurden in der dritten
Klasse Andreas Morr  l - und Josef Dor-
m a n n . in der zweiten Klane Joief F t lz
und in der ersten Klasse Benedikt Weiß  ge¬
wählt.

# Dietkirchen . 18. März . In der letzten
Gemciudevertrelersitzung wurde der Boran-
r chl a g iür 1912 einstimmig genehmigt . Tic
Gemcindeinkommen - Grund - und tycbaudc-
itcttcr würbe um 30 Prozeni reduziert und be.
rrä -, jetzt 200 Prozent der staatlichen Einkom-
mritstcuec . Bcschlosien wurde serncr die Er¬
höhung  der Grund - und Gedäudestcuern

um 20 Prozent , dafür soll die Etukommen-
steuer um 20 Prozent herabgesetzt werden.

ö. Laufenselden, 18. März . Bei der vorgestrigen
Gemeindevertreterwahl wurde in der 3. Klasse
Wilhelm Ruffart  wieder - und August Maus
neugewählt. in der 2. Klasse Heinrich Thiel
neu-, und in der 1. Klasse Karl Fischer  wieüer-
gemäblt. In der 3. Klasse tvar die Deteiltgung
sehr stark.

Montabaur , 18. März . Bon den 28 Abi¬
turienten des Kgl . Lehrerseminars , die sich
der Prüfung unterzogen , haben 25 dte 1. Leh-
rerprüfuna bestanden . Den Vorsitz bei der
mündlichen Prüfung führten Provinzial-
Schulrat Leist  aus Kassel und Geisilicher
Rat Kilian  aus Limburg . .

6t Sindlingen . 18. März . Das vienahrige
Söbnchen des FabrikarbeitersS ch ue i d e r stürzte
dieser Tage in einen mit kochender Seifenlaug«
angesiillten Waschkesiel. Es verbrühte sich der¬
art schwer, daß es in hofinungslosem Zustande
dem Höchster Krankenhause zugefllhrt werden
mußte.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Bergarbetterstrcik im Rnhrrcvser-
Esieu a- d. Ruhr . 18. März . Im Ruhr¬

revier fanden gestern zahlreiche Massen¬
versammlungen  Streikender statt . In
Bochum sprach der Reichstags -Abgeordnete
Sachse , der für unbedingte Aufrechterhal-
tung der hauptsächlichsten Forderungen cin-
trat , sowie der Landtagsabgeordnete Lei¬
ne  r t, der gleichfalls zum entscheidenden
Ausharren auffordertc . Die Bochumer Ver¬
sammlung . die etwa von 6000 Personen be¬
sucht war , nahm cincn ruhigen Verlaus.
Auch sonst sind, soweit bisher bekannt , gestern
keinerlei Zwischenfälle voi^ ckommcn.

Streikbeschluß in Sachsen.
Dresden . 18. Mürz . Da die Grubenbesitzer

wider Erwarten kein  Em t g e g c n ko in m e n
zeigen, wurde gestern nachmittag von den Bcrn-
arbei 'tcr-Bcrsammlimgeit des Oelsnib -Luganei-
nnd Zwickauer Bezirks einmütig der Streik
beschlosjen. Mau rechnet aus etiva 15 000 Strei¬
kende. Die evangelischen Arbeiter-
Vereine  schließen sich der Bemcgmig nicht an.

Der Streik in England.
London. 18. März . Die Angaben über di«

Zahl  der B e i chä f t -i g u n g s l o s e n gehen
weit auseinander . Die „Morninavost " schätzt sie
aus 1800 000. die „Times " auf über 1.340 006.
Tic Gewerkschaften, bei denen di« Arböitslosen
versichert sind, werden sehr stark in Mitleidenschaft
gezogen. Nach einer Berechnung batten die Ge¬
werkschaften .abgefehen von den Organisationen
der Bergleute , am letzten Samstag über 2 M i l -
lionen au Unierstützunssgelder  zu
zahlen.

Pfarrer Traub.
Breslau , 18. März . Pfarrer Traub -Tort-

mund wird gegen -das ans Strasversetzung lau¬
tende Urteil deS Breslauer Konsistoriums Be¬
rufung  beim evangelischen Oberkirchenrat cm-
legeit. Die ansführl -iche Begründung des
Urteils  wird Traub erst in einigen Wochen
zugeben.

Ein Offizier wegen Spionage verhaftet.
Rom , 18. März . Aus Spezia wird gemel¬

det daß die Polizei bei eineinhöheren Ma¬
rineoffizier  eine Haussuchiung abge¬
halten hat und den Offizier verhaftete.
Dieser wird beschuldigt , der türkischen Regte-
-nng wichtige Geheimnisse verraten zu haben.

WefferberichL
-

o, E. Knaus&Co.
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Höchste Tcmv. nech 0 .: 7. niedrigste Temv 3.
Barometer: gestern 757,1 mm, heute 748,0 m
Voraussichtliche Witterung für 18 . März:

Meist trübe mit Regenfällen bei ziem" «
milden südlichen bis südöstlichen Winden-

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg
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Trier.
Witzeithauscn .
Schwarzenborn
Kassel
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Schrift, und GeschästSleituna: Konraü Lcobotö.
Der antwortlich lür ieu polit.fcfte.t Seil . -^ 8 « '
für den Handels, ultl allgemeinen * eU: * ...,
für de» lokal«.. Teil : iS. « . Si »«W wr SU>« r.» t°«
Na'ia». den N- MarlS»»« :., Iür Ev-rl- und S«

A Huuryer: für den Jmeratenteu.
Buichuuinn - Druck nud « erlag : Wiesbadener G-»-' -' -
d Anzeiger Konrad Leudalü. famtlich in Wiesbaden^

, Znfchrci.ru a» Lcrtag. NcdaU-.on und Erpedet.-n ' ,
nicht pcridia.ch ä" adrciiieren. Für die A«fbcw-hr°
und Siudicnouns »»»erl- ngtrr Einsendungen

! nimmt du aicoaltum keine Verantwortung. A«-«
Zuschriften wandern in den Padierlorb.

Einem Teil unserer heutigen A.lflay-
liegt ein Prospekt der Firma Abels «-cho^
ladcn -Werle bei.
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Der 1911er.
Bezüglich des 1911er> Lat die Handels¬

kammer  Frankfurt , die mit dem Weinbandel
des Rbeingaues genaue Kühlung bat. u , a. fol¬
gende Feststellungen gemacht:

„Was die vorjährige Ernte  belangt , so
mären die Erwartungen allgemein groß . Durch
den ersten Ansturm auf die 1911er Ernte wurden
die Preise  von Anfang an sehr hoch  ge¬
trieben. und die Winzer beharrten auch später,
obwohl die Nachfrage stark nachließ, auf ihren
hoben Forderungen . Der 1911er kann aualitativ
als g u t e r Jahrgang  bezeichnet werden. In
Bezug auf die Menge ist der Ausfall sehr ver¬
schieden und schwankt zwischen }/z  bis eines
vollen Ertrages.

Das erfreulichste ist die Tatsache, daß die
Sonnenhitze es vermocht hat, die gefährlichen
Schädlinge  des Weinstocks »um großen Teil
zu vernichten, und der Beweis geliefert ist, daß
hie Tragfähigkeit unserer Weinberge, die heute
in seltener Kraft und Gesundheit dastehen, nicht
abgenommen hat . Die Vorbedingungen für ein
gutes Erträgnis in diesem  Jahre sind
gegeben, sodatz allmählich wieder normale
P re i s v e r hä l t n i s se zu erhoffen find. Auch
beim 1911er Jahrgang zeigen sich die Schatten¬
seiten  des neuen Weingesetzes. Die unklaren
gesetzlichen Bestimmungen wurden von der Mehr¬
heit der Beteiligten dabin ausgefaßt , daß in guten
Jahren , wie 1911, nicht gezuckert werden darf.
Eine diesen Punkt ausklär,ende Reichsgerichtsent¬
scheidung kam leider zu spät.

Sicher ist, daß gerade die kleinen Weine durch
etwas Zuckerzusatz zum Most nicht nur eine ganz
bedeutende Werterhöbung erfahren hätten , son¬
dern auch erst,dadurch zur richtigen Handelsware
geworden wären . Das Weingesetz begünstigt
hie Großgrundbesitzer, welche hochwertige Weine
erzeugen, die große Menge der kleinen Winzer
Md der Weinhandel werden dadurch geschä¬
digt,  sodaß das Endergebnis als sehr unbe -
friedigend  bezeichnet werden muß,

Kur den Nachbarländern.
O Kassel, 18. März . Bei der Station Win¬

decke» geriet der 38jährige Weitzbinder Reul
unter einen Eisenbahnzug . Es wurden ihm
beide Beine abgefahren.  Die Verletzun¬
gen hatten den alsbaldigen To ü zur Folge.

Eschwege, 18. März . Auf dem naheliegen.
Sen Eichsfelöe in der Gegend von Leinefelüe
und Worbis wurden eine Anzahl Renten¬
güter  von 40 Morgen Acker und Wiese mit
Hilfe der Königl . Generalkommission in
Merseburg errichtet . Der Aufbau der Höfe
ist für diese. Frühjahr bereits geplant und
soll die Uebernahme im Herbst stattsiuüen.
Um Kausliebhabern den Erwerb nach Mög¬
lichkeit zu erleichtern , hat die Rentenbank in

Magdeburg sich bereit erklärt , % des Taxwer¬
tes des zu übernehmenden Gutes als Dar¬
lehen zu gewähren . — Die bei dem hiesigen
Seminaröirektor Hassenstein zur Erlernung
des Haushalts beschäftigte 18jährige Irmgard
Schlichte aus Usingen war dieser Tage in
der Waschküche mit Wäschekochen beschäftigt.
Hierbei gerieten ihre Kleider  beim Schüren
des Feuers in Brand.  Laut schreiend eilte
die Bedauernswerte nach der Wohnung ihrer
Dienstherrschaft und stürzte hier bewußtlos
zusammen . Durch Hausbewohner wurden die
Flammen erstickt. Die Verunglückte , die
Waise ist und aus ihrer Stellung ausscheiden
wollte .um Krankenschwester zu werden , erlitt
lebensgefährliche Brandwunden.

Mainz , 18- März . Das Husarenregiment
König Humbert von Italien . Nr . 13, das meh¬
rere Jahre in Mainz stand und jetzt in Die-
denhofen garnisoniert , feiert 1913 sein lOOjäh-
riges Bestehen.

* Nierstei » , 18. März . Die seit 17- Februar
vermißte Lehrerin Rosa Reich von Ludwigs-
Hafen wurde dieser Tage hier als Leiche aus
dem Rhein gelandet.

S . Ans Rheinhessen, 18. März . Die warme
Witterung begünstigt in hohem Maße die Ent¬
wicklung  der Reben, doch wird einer allzu
frühzeitigen Entwicklung durch die kälteren Nächte
Einhalt getan. In den Weinbergen wird überall
mit großem Eifer gearbeitet . Biele Seuatt =
lagen  sind im Entstehen begriffen . Wie es die
letzten Versteigerungen gezeigt haben, sind die
Preise für Weinbergsland stark gestiegen. Die
neuen Weine bauen sich in den Kellern zu allge¬
meiner Zufriedenheit aus . Die jetzt eingesetzten
Weinversteigerungen  bringen größere
Posten 1911er Weine auf den Markt . Ans diesem
Grund steht man den Resultaten der Versteige¬
rungen mit grober Spannung entgegen. Im
freihändigen Geschäft ist die Nachfrage noch 1911er
Weinen groß. Der Handel ist bei steigenden
Preisen flott. In den letzten 8 Tagen wurden in
Rheinhessen etwa 20V Stück 1911er Wein verkauft.
Für das Stück 1911er Wein wurden 750 bis 1800
Mark bezahlt. In Weinen älterer Jahrgänge ist
das freihändige Geschäft still.

□ Köln, 18. März . lieber die Frage , ob das
Unternehmen der Heilsarmee  einen Ge¬
werbebetrieb  darstelle , hatte der hiesige Be¬
zirksausschuß in einer Verwaltungsstreitsache zu
entscheiden. Der Ortsarmenverbanö Köln  for¬
derte von der Ortskrankenkasse für die in Frage
stehenden Gewerbebetrieben beschäftigten Personen
die Erstattung von Heilungskosten für einen frühe¬
ren Portier der Heilsarmee , weil letztere ein Ge¬
werbebetrieb sei. Der Bezirksausschuß wies je¬
doch die Klage  mit der Begründung zurück,
daß die Heilsarmee nicht als ein Gewerbebetrieb
zu erachten ist.

— Kaiserslautern , 18. ' März . Die Errich¬
tung einer Garnison in Kaiserslautern
scheint nunmehr gesichert zu sein . Für Kaser-
nenbauten werden 3% Millionen Mark aus-

gemorfen . Ein altes Projekt , die Weiterfüh¬
rung der Eistalbahn von Elsenberg nach En¬
kenbach, steht nun ebenfalls vor der Verwirk¬
lichung . Zurzeit finden die Verhandlungen
wegen Landabtretungen statt.

* Aschassenburg , 18. März . Anläßlich des
Geburtstages des Prinzregenten Luitpold
wurden dieser Tage in feierlicher Weise an
zwanzig arme würdige Schulkinder Spar¬
kassenbücher,  auf je 50 Ji  lautend , verteilt,
Die Mittel hierzu wurden dem vom Regen¬
ten vor einem halben Jahre gelegentlich sei¬
nes hiesigen Aufenthaltes gestifteten Wohltä-
tiakeits fonds entnomm en. _

Heues aus aller wett.
Licbesdrama . Wie aus Heidelberg gemeldet

wird , wurde vor einigen Tagen im Waide
zwischen dem Köniasstuhl und der Molkenkur ein
etwa Mjähriger Manu und ein ISjähriges Mäd¬
chen. beide mit . schweren Schußverletzungen, auf-
geiunden. Sie wurden ins Krankenhaus über¬
führt . Es soll sich um ein Liebespaar aus Lud¬
wigshafen handeln.

Diebstahl im Eisenbahnruge. Auf der Eiseu-
bahnfahrt von Köln nach Berlin wurden am letz¬
ten Freitag einem chinesischen Offizier aus einem
verschlossenen Koffer eine goldene Herrenuhr und
eine Anzahl seltener Münzen, ein goldenes Arm¬
band und eine goldene Damenuhr gestohlen. Der
Offizier erleidet hierdurch einen Schaden von
1500 Ji.  Von dem Dieb fehlt jede Svur.

Wechselfälschcr. Ein in Groß-Berlin schon seit
langem gesuchter Wechselfälscher ist jetzt in der
Person des 24jährigen Grundstücksmaklers Job.
S chr oe d « r verhaftet worden. Er lmt durch
Wechselfälschungen 10 Berliner Geschäftshäuser
um insgesamt lA Million Mark geschädigt.

Flüchtiger Defraudant . Der in einem Berliner
Anwa-ltbureau augestellte Bureauvorsteher
Conradt  ist nach Unterschlagung von mehr als
10 000 Mark flüchtig geworden. — Aus Nörd-
lingen sind der Magistratsoffiziant Pflaum er
und der Inspizient 3etz nach Veruntreuung
städtischer Gelder im Betrage von etwa 30 000 JI
geflüchtet.

Im Kwileki-Prozrß . der demnächst in Breslau
seine Neuauflage findet, ist der Bahnwärtersfrau
Cäcilie Meyer auf ihre Beschwerde entgegen dem
Beschluß des Breslauer Landgerichts vom Ober¬
landesgericht das Armenrecht zugebilligt worden.
Di« Verhandlung findet vor der zweiten Zivil¬
kammer am 26. April statt.

Diamanten -Diebstabl. Einem Amsterdamer
Diamantenbändler , der mit dem Ervreßzuge nach
Paris reiste, wurde auf der Fahrt die Handtasche,
die rohe und geschliffene Diamanten im Werte
von 125 000 Francs enthielt , gestohlen. Von den
Räubern und den Diamanten fehlt jede Svur.

Glückliche Lottericspieler. Der Haupttreffer
der einen Serie der Ausstellungslotterie von
Cbarleroi  in Belgien im Betrage von 200 000
Kranes ist einer Gruppe von 25 Arbeitern

eines Hüttenwerks in Chatelinean zugesallen, die
das betreffende Los zusammen genommen hatteu.
Die Auszahlung des Gewinnes war mit einigen
Schwierigkeiten verbunden, da der gemeinschaft¬
liche Besitznachweis des Loses durch die 25 glück¬
lichen Gewinner nicht ganz leicht zu erbringen
war und darüber erst eine als Urkunde dienende
Erklärung abgegeben werden mußte. Am vorigen
Montag morgen zogen die 25, jeder noch begleitet
van einem Vertrauensmann , zusammen also 50
Personen , nach der Zweigniederlassung der bel¬
gischen Nationalbank in Charleroi , um den Ge¬
winn »u erbeben. Nach der Auszahlung begab sich
die ganze Gesellschaft nach einer nahegelegeneu
Wirtschaft, um das sreudige Ereignis in ent¬
sprechender Weise zu begießen.

Panik in einer Kirche. In Sambom in Gali¬
zien entstand während einer Fastenvredigt in der
Kirche eine Panik , weil jemand den Ruf:
Feuer!  ausgestoßen batte. Die Menge stürzte
ohne Rücksicht auf Frauen und Kinder nach dem
Ausgang . 36 Personen  wurden verletzt,
darunter eine Frau tödlich.

Lustschifiahrt.
* Todessturz . In Teltow bei Berlin stürzte

vorgestern der Wright -Pilot Witte  ab . Er war
zwei Runden bei starkem böigen Winde geflogen
und wollte niedergehen. Beim Landen überschlug
sich die Maschine und wurde total zertrümmert.
Witte war sofort tot. — Der Fliegerschü¬
ler Unterleutnant Bertoletti,  der dieser
Tage in der Fliegerschule von Vizzola aufge¬
stiegen war , ist abgestürzt und war sofort t o t.

* Z « r Förderung des Flugwesens . Wie in
der letzten Stadtverordnetensitzung in Köln
der Oberbürgermeister Holle mitteilte , stellte
das rheinisch -westfälische Elektrizitätswerk dem
Kriegsminister zur Förderung des Flugwe¬
sens 100 000 JI  zur Verfügung.

* Ins Meer gefallene Flieger . Aus Nizza
wird gemeldet: Während der Blumenschlacht, die
vvrgestern beim Karneval stattfand, stieg von der
Promenade ein Flieger mit einem Passagier auf
und nahm die Richtung nach dem Meer. Als der
Apparat aus einer Höhe von 200 Meter wieder
niederging , stürzte  er plötzlich ab und fiel icks
Meer . Die beiden Flieger konnten gerettet
werden. _

Sport.
* „Rund um den Niederwald." Der R.-V. Okriftel

a. M. veranstaltet am 8. Avril d. IS . eine Dauerfahrt
offen für Berufs- und Herrenfahrer über 139,8 Kilometer.
Jede Klasse startet für sich. Zur Verteilung gelangen ca.
40 Preise. Jeder Herrenfahrer, welcher hie Rennstrecke
innerhakbt 7 Stunden zurücklegt, erhält einen Preis.
Meldeschluß 31. März 1912. Meldebogen, nebst Fahr-
slizze, Ortsverzeichnis und Bestimmungen sind gegen Ein¬
sendung von 29 I durch den Fahrwart Math. Heinrich
Okriftel a . M„ Nengafse 18, erhältlich.

für die FRÜHJAHRS - SAISON 1912

bringen wir in den Sonder - Abteilungen PUTZ , KONFEKTION
u und KLEIDERSTOFFE hervorragende Neuheiten . :

DAMEN - PUTZ
Hochaparte Mode * Schöpfungen nach ersten Pariser und Wiener Original - Modellen,
Moderne Hutformen . . . . . Alle Saison - Neuheiten der Putzbranche.

DAMEN - KONFEKTION
Tonangebende Neuheiten aus ersten Modeateliers . Hochelegante JACKEN - KOSTÜME,
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DIE KLEIDERSTOFF - MODE
Die neuesten Gewebe für das Frühjahr in den aparten Farhenstellungen.
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kandschrifl und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen. Abonnementsauswcis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen. Erwünscht.
Angabe des Alters . Geschlechts und Berurs . .-
Ausführliche schriftliche Urterle, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzergers.
Abteilung für Handschriftcnbeurtcilung.
Emde. Sie sind von -bemerkenswerte Exklu¬

sivität , geben es unter keinen Umständen zu, da«
sich andere in Ihre Angelegenbeiten mischen, denn
Sie haben Selbstbewußtsein, sind bestimmt und
resolut in Ihrem Auftreten , streng und gerecht in
Ihrem Urteil . Ihre Offenherzigkeit bat allerdings
vielfach etwas Verletzendes, insofern sie ohne
Ueberaang eintritt . Trotz dieser Eigenschatteu
sind Sie nickt von großer Zähigkeit, gleichgültig.
Sie beurteilen die Dinge mehr im groben Ganzen,
als daß Sie sich bineinverseiiken, grübeln , mit
Sorgfalt und Ausdauer an einem Werke schaffen.
Der im Ganzen geordnete Ductus iveiit zwar auf
Ordnungs - und Einteilungssiuu hin, nichtsdesto¬
weniger find Sie keine Persönlichkeit, die mit
kleinen Mitteln klug zu wirtschaften versteht. -̂ le
neigen im Hause mehr zu Tnrannei als zu Unter¬
ordnung und Anpassung. Sie sind überhaupt eine
Natur , die mehr nach «u&eit strebt. Sie pflegen
weniger Vertiefung des Gemüts und Feinheit der
Empfindungen als Repräsentation und vornehme
Allüren , aber nach -den vielfach wenig durchgebit-
Leten Buchstabensormen -müssen wir anneh-men,
daß Ihnen natürliche Gewandtheit und Grazie
nicht eigen ist. daß es mehr anerzogene Formen
sind und wir sind der Ueberzeugung. daß Sie
nur .gewinnen können, ivcnn Sie uieür nach Natür¬
lichkeit und Einfachheit streben. weniger dem
Oberflächlichen. Aeußcren Wert -beimessen. Sic
find auch etwas zu nüchtern in Ihren An¬
schauungen, mehr Schwung der Phairtaf '.c wird
Ihnen selbst mehr Besrie-diguna und Freude am
Leben verschaffen. . , . .. ,

B. D. Die uns zur .Beurteilung unterbreitete
Handschrift gehört einer gebildeten Persönlichkeit
zu. die frei ist von schulmeisterlicherEngherzig-
kei't «und Pedanterie , von einern lebb-aften, d-aoel
gründlichem Denken, ein forschender Geist ist mit
-Klugheit vereinigt und so sehen wir . daß die be¬
treffende Persönlichkeit nicht nur Plane schmiedet,
sondern sie auch ausführt , jedoch sucht sie nichts

■durch Gewalt zu erreichen, sie hat ariitokratticy
vergleichenden Stolz , aber sie laßt sich beraten,
niemals hält -sie starr an Grundsätzen fest, son¬
dern sie versteht ab- und zuzugeben. Immer zeigt
sich das Bestreben, liebenswürdige Nmgangs-
sormen anzunehmen und von dem Genchtsvunkt

zu handeln : Der Klügere gibt uach. Oftmals glbt
sie aber nur scheinbar nach und setzt bank ihrer
diplomatischen Fähigkeiten dock ' b« Absichten
durch, iodaß diejenigen, die meinten über sie «>u
dominieren , schließlicĥ einsehen. datz sie ihnen
geistig überlegen . lst. nimvatbllch E
send« Persönlichkeit im ckersönlichen Mrkehr auch
sein wird , ist sie doch keine dnrchsichuge, klare
Natur , sie ist viel zu vorsichtig, um ihre Ge¬
danken laut werden zu lassen. Ei» ist welches Ge¬
müt vorhanden , auch sind ideale Bestrebung««
nicht zu verkennen, gleichwohl darf man dieselben
nicht überschätzen, denn mir haben es 6i\ r durch¬
aus nicht mit einer asketischen Natur zu tun , ma¬
terielle Genüsse werden geliebt und begehrt, die
betreffende Persönlichkeit denkt viel zu nützlich
und real , um sich mit bloßen Schwärmereien zu
begnügen.

Briefkasten.
Brirfkaftcn-Anfragcn Mülle» auf dem. Kuvert den

Vermerk „Briefkasten" tragen. Anfragen ohne Aamcns-
un.erf-tirift nnd genaue Adreffe. ferner ' - ' » -. den-,, die
Avonnemeiitsquittung für den leisten Monat nicht betllcgt,
bleibe» unbeantwortet: Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt : Gcfchüftsfirmen oder sonstige Adrcfscn tonnen im
Brfcflostc» nicht augcgrbe» werden. Für die l« Brie, ws.cn
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag »nr der prctz.

gesetzliche Verantwortung.

Prozeß . Der Arzt ist auf Verlangen des Pa¬
tienten verpflichtet, ihm eine ivezmnerte Rech¬
nung zu senden. Tut er das nicht, so bat tms
a-ber. falls er dann klagt, nicht zur Folge, daß die
Klage abg-eiviesen wird , sondern nur . daß er unter
Umständen die Prozeßkosten zu tragen bat . ian >»
der verklagte Patient im ersten Termin die For-
derung sofort -anerkennt . Dasielbe mlt mr den
Fall , dar; der Patient die Um  vor Klageerhebung
Angegangenespezismerte Rechnung bemängelt ba.,
und der Arzt dann der Klage eine andere Rech¬
nung zugrunde legt. Zieht der Patient die Rech¬
nung in Zivetfel. so kann er es aus gerichtliche
Prüfung und Entscheidung ankommen laßen , bat
aber dann , wenn er klaggemäß verurteilt wird,
die Prozeßkosten »u tragen.

Beleidigung . Wenn -die von Ihnen getrennt
lebende Frau Sie in Postkarten fortgesetzt be¬
leidigt und Die Dritten gegenüber verleumdet. so
können Sie gegen sic, wie gegen Fremde, Privat¬
klage wegen Beleidigung erheben.

Jmpsgcgncr . Eltern , die ihre Kinder nicht
impfen lassen, werden mit Geldstrafe bis oll Jl
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.. Zur Er-
zwingung der Impfung kann die Ltraic nach er¬
neuerter Aufforderung immer wiederholt werden.

Schadenersatz. Wenn Sie Nachweisen können.
Niß der in der Garderobe zur Aufbewahrung
übergebene Schirm , der Ihnen durch die Nach¬
lässigkeit der Garderobenfrau vertauscht worden
ist, erst einen Tag zuvor zum Preise von 8.50 M
gekauft wurde , so brauchen Sie siL nicht damit
zufrieden zu geben, daß der Wirt Ihnen für den
U'Ctt-ßuftfjtcn <2d)irm 5 vH  äß &lcit uHÜ, lüttD-ctn
können vollen Wertersatz verlangen.

Witwenrente . Da Sie Ihre Invalidenrente
schon vor dem 1. Januar 1012 zuaebilligt erhalten
haben, steht Ihrer Frau nach Ihrem Tode kein
Anrecht auf eine Witwenrente zu. Nur Witwen
von Invaliüenrentnern , deren Invalidität nach
dem 1. Januar 1012 cingetreten ist. haben An¬
spruch auf eine Witwenrente , sofern sie selbst in-

Stadtverwaltung . Wenn Ihr Sohn als Jurist
zum Magistrat gehen will , also Magistratsafsessor,
besoldeter Stadtrat us-w. werden will , mun er die
große juristische Staatsprüfung ableaen und sich
alsdann informatorisch bei einer größeren Kvm-
'nunalverwaltmig beschäftigen. Dann kann er sich
um eine Hilfsarbeiterstelle bewerben, die arunö-
säölich mit 300 Jl  pro Monat datiert -ist.

Dienstboten. Sie dürfen die Sacken des Ticnst-
nlädckcns zur Deckung Ihrer Ansprüche nicht zu-
rückhalten Sie können von deni Mädchen, das
seine Stellung un-berechtigt verlassen bat . einen
Monatslohn als Entschädigung verlangen , auch
Bestrafung des Mädchens bei der Polizei bean-

" " Mietvertrag . Ta die Treppen mit Läufern
belegt waren , als Sie -die Wohnung gemietet
baden ba-ben Sie einen Anspruch darauf , daß das
während der ganzen Dauer Ihres Mietvertrages
so bleibt Hat der Wirt die Läufer entgültig ent¬
fernt , so können Sie ibn beim Amtsgericht daraus
verklagen, daß er die Treppen wieder mit Läufern
fliegt

Lehrling . Auch der kaufmännische Lehrling
wird es regelmäßig nickt a-blehnen dürfen , auch
Dienste untergeordneter Art zu verrichten, wie
ballen und Pakete ein- und auspacken. Bocengänge
zü verrichten und dergleichen. Seine Verpflichtung
geht aber nicht soweit, daß er dauernd den nach
dem Umfang« und der Art des GesckLfts erforder¬
lichen Hausdiener zu ersetzen und dessen gesamte
Obliegenheiten zu verrichten bat, zumal wenn
darunter seine Ausbildung leidet.

Heeres,stärke. Soweit bekannt geworden, sind
in Deutschland 3.8 Millionen ausgebildete Mann¬
schaften vorhanden . Die Feldarmee 1. Linie, ein¬
schließlich der Reserveformationen . wird « 1.7
Millionen angegeben, gegen 2.04.der französischen
Armee, die Landwehr auf 1.0 Millionen gegen 1.12
der französischen Armee, zusammen 8.8 Millionen.
Dazu treten noch 500 000 Ausgebilüete des Land-

sturms und 30 000 der Ersatzreserve, also rugb
0 v H. der Bevölkerung gegen 14 v. H. tn Frank,
reich Sie sehen, welch großer Prozentsatz voll¬
kommen militärdienstfähiger Leute bei uns nicht
öusgebildet ivird : dem könnte nur durch Erhöhung
und gleichmäßige Gestaltung der Etats oder Bil¬
dung der an der allgemeinen Orgamsattvn noch
fehlenden Bataillone und Batterien abgehvlsen
ItH!

Chauffeur . Ta Sie beim Diensteintritt vor c[f
Jahren freie Kleidung ausmachten , hatten Ssi
jetzt sämtliche Kleidungsstücke mit Ausnahme des
Pelzes erworben. Dem Erwerb des Pelzes sieht
8 gF der Gesindeordnung entgegen: autzerdein
gilt der Cbauffeurvelz als Zubehör bcs Wagens.

Militaria . 1. Ein junger Mann von 18 Jah¬
ren kann den Berechtigungsschein zum einiäbrig-
sreiwilligen Dienst noch erwerben . 2. Tie zur
Prüfung vor der -Prüfungskommission „Zugelosi-:-
nen werden in Sprachen und in Wilsenschasten
gcpriist Die sprachliche Prüfung erstreckt sich
neben dem Deutschen ans zivei fremde Sprachen.
Die wissenschaftliche Prüfung umfaßt Geographie.
Geschichte, deutsche Literatur , Mathematik und Na¬
turwissenschaften. 3. Wenn Sie sich in einem
Zweige der Wissenschaftoder Kunst oder i» einer
anderen dem Geniciumeien zugute kommenden
Tätigkeit besonders «iisreichnen- können Sic von
dem Nachweise der wissenschaftlichenBefähigung
entbunden werden. Sie sind dann nur einer Prii-
funn in den Elcinentarkemttnissen su unter-

Erfindung . Ob ein Angestellter einer Firma
die Patente für sich veriverten darf oder der Fir¬
ma überlassen muß, hängt nicht davon ab. ob er
seine Versuche im Betriebe oder in der Privat¬
wohnung angestellt bat. Es kommt vielmehr dar¬
auf an . ob der Angestellte eine untergeordnet:
Stellung bat, z. B . Arbeiter oder Werkmeister ist,
von dem -die Firma nichts weiter als Arbeit ver¬
langen kann, oder ob es ein höherer Angestellter
ist, bei dem die Firma darauf Anspruch hat. daß
er auch Neuerungen erfindet . Im letzten Falle,
also bei höheren Angestellten, steht -das Recht aus
Verwertung der Patente allein der Firm -a zu.
falls die Erfindungen mit dem -dem Angestellten
zugewielenen Arbeitsgebiet in Zusammenhang
stehen.

Eisenbahner . Im Hausbaltsetat für 1912 sind
013 800 Jl  für die Eiscnbabnassistentcn der vreu-
ßhscĥhcsstschen Eisenbahnverwaltung ic-ingestcllt,
um die nicht beabstchtigben Härten zu mildeni.
die durch die verschiedenartige Festsetzung der Ge¬
haltssätze für die Eifen-bahnas-siften'ten im Reich
und in Preußen geschaffen wurden . Bis zur
völligen Gleichstellung dieser Beamten in ihren
Gehältern soll die Regelung auf dem Wege der

. Beihilfe erfolgen.

Zu vermieten.
Wohnungen.

_ 3 Zimmer.
Adlerttr . 49, 3 Zim . u . K.. mtt.

30 Jl. 34253
AdoMtr. 1. 3 3 . u. Zub. z. vm.

N" bei d. "Svedittonsges-ellsch^

Adolfsir. 5. Dachst., fch 3-Z -W.
auf sofort oder spater. Nab.
das-elbst. 33335

Adolistr. 8. Mtb.. 3-Lim °Wobn.
mit Zubehör ver 1. Avril zu
vermieten._

Adclbeidttr. 19. Stb 1.. 3-3,-Wm. Zubeb, ver fof. j40l°
Adelhcidstr. 83. Stb v.. 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. o. lof. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. »swe

_ Immobilien._Schöne Aussicht.
Ntu erschlossenes Villenviertel, schöne Villenbauplätze
tn jeder Grösse an fertiger Strasse abzugeben.

Höheres bei , 31-178
F. M. Fabry, Architekt

Rheinstrasse 64, pari. __
Kiickenkchr.. oval. Tisch. Bett,

Sitzbaücw. z. v. Norkstr. 0, l .̂ r.villenbayplätzel
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht.
döbenlage an der Biebricher
Straße . Reitallceseite. 3S5oo

Näb. Wiesbaden . Neuaasie 5. v.

Bahizbokstr. 8., Sosbau.,abgeschi.Kloß i. Ablchl.. m.
Zub. iof. z. v. N. Bdb. I^ Ett

_ 2 Zimmer. _
Bleickstr. 31, Stb .. 2 Zim.. St.

u . Kam., mtl. 22 Jl.  zu verm.
Näb Rbeinstr . 197. vt.

Ludwiattr . 6, 2 3 . u . K. Stall f.
4 Pferde . Heub. u. Halle. Pr
480 iäbrl . v. sof. o. 1. Juli34o54

viverZs.
Zwei Einlegschweine

“ -ÄS, ». .j,»

iiii

Miiony 881  ftfli lande

Ein Stamm 1.2 Zwcrghühner.
Millesieur , und mehrere Paare
Kropftauben zu verkamen . 7893

Webergasse 51. 2. !.
Kruleiei-

v. r-einr . amerik. Leghorn, best

Raucntalerstr . 5. 2 Zim. u^ K.
Schwalbacherstr. 41. 2 Zimmer¬

wohnung i. Mittelb . zu verm.34172

_ 1 Zimmer.
Karlstr . 32. V. 1. r .. 1 3 . u K

Stb.
Vo10 ti naer ftr .30,Man i.1 Zimw

Küche,Preis 10M.monatl .7894
Rauentbalerstr 5. 1 Zim. u^ K.
Sedanstr . 5, Hth. Maus. u. Küche

aus al. od. spät, z. verm. 33195

Leaebubn. auchv. m Orpington.
sow. Glucken -abzu-ge-b. Vorbest,
«rw . Näb. Nasiauerstr . 4. 8—11
u, 5- 0 Ubr._

Eine gebrauchte Federrolle
billig zu verkaufen. 789a

Ni * . .Näb. Hochstätteustr. 18. 2.
Neue n.gebrauchte Federrollcn

von 15—90Ctr . Tragkraft.
2180 Dotzbcimerstr. 87.

1 Lederhandkoffer, 1 4fl. Gas¬
lampe.1G asberd .4fl.,1 Weinschr..
aut erhalt . Kinderwagen z. verk.
Adelbeidstr. 59. Vdh. Part . 7851

Goldene Damen -Ubr ^ ^
zu verkaufen ^443
_ Iaknstr . 42, Stb . 1.

! I. EKS' S L immSr.  I
ürlstr3ch "V" l7^ -l. 3 . Stb,.. 78dl

| Möbi. Zimmer|
Eleonorenttr . 3. vt. I.. möbliert.

Zimmer zu vermieten, fev.
Eingang. 2138

Hcrderstr . 16. vt. r .. fch. möbl.
Zim . z. vm. N. Jacob. 78853« vin . vv. -uuvw . ~

Karlstr . 6, Stb . 1.. erb. Mädchen
»der Frau schön möbl. Zim.
bei kinderl. Witwe.  2132

Werksfäffen etc. |l
K-latlftr . 32. Werkst, m. od. o. W.

7822
Westendktr. 28, Bi -er- od. Lager-

keller evtl . f. and. Zweckez. v.
7888

Mietgesuche.
Wohnung

»on 4 Zimmern u. Zubehör ui
besserem Hause, mit schöner
Aussicht u.ohueHintergebäude,
in der Preislage v.8—700M..
zum 1. Mai gesuchi, Off. mii
Preis unt. Hs. 172 an d. Exp.
hi.  Bl . erbeten. 33292

2 elea. Ulster, Gr . 50. mit
Seidenfutter . i . Auftr .. bill zu
vk. Dotzbeimerstr. 61. 4. r . 7878

Schw. H.-Jackett m. Weste.
Gr . 44, welch, auch f. Koniirm.
vasi. ist. b. abz. Iabnstr . 25. 2. l

782t
Pferdegeschirre, gebr.. Ein - u.

Zweisp..neuerHerren -Sattelbill.
zu verkaufen. Sattlerei Jung.
Goldg asie21. a. d. Langg. 34345

2 Regale f. Büch, -aeeigu.. 2
fch. Blumentische, Bratenlchiiß.
z. vk. Wälluierstr . b. vt. r . 7«84

in solider Bauart , mit Garten
bevorzugt, evtl, vasiender Bau-
vlaö gesucht vom Eigentümer
unter Ebiffre A R. 1412 an
Haascnstcin u. Vogler, A.-G.,

Köln a. Rh, S-126

(- - - " " A
Konfirmations -Gresch .en ke

Osterbücher*
34376in reichhaltiger und gediegenster Auswahl.

Jnrany & Hensels Naclif.
Langgasse 21 Buch- nnd Kunsthandlung. Tagblatt -Haus

30 bis 85 Meter gebr. Garten-
Gummikckl. m. Preisang . ,z. k,.
gest Karl Vetter . Delkenheim.

Verlöre
1 brauner Koffer, Inh . 1 Am .,

" ' ' ' ' Nachr. an1 Üeberzieber.
Ccntr .-Garagc.

ren
3 III
hesl.
dellmundstr. 39.

.7871

Ei» Rehvinscher entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Geg.
Belohnung abzuaeben 788-

Fried-ri-chstr. 37.

GmcGartcucrüc
kann abgeholt oder zugefahren
werden. Näheres Baustelle Ad¬
lerbad, Eingang Webergasie bei
34358 Karl Auer.

80  SiüL Mattatzen
Eignes Fabrikat.

PH. Lendle, Tapezierer . ^E llenbo gengasic 9. -S3S

Der Wiesbadener General -Anzeiger ist Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und verschiedener anderer Behörden.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung,
die amtlichen Bekanntmachungen der städtischen Behörden zu
veröffentlichen ; die in anderen Blättern erscheinenden Bekannt¬
machungen dieser Behörden sind unberechtigte Nachdrucke
aus dem städtischen Amtsblatt.

fäll neue BüMidie
u. Gartenttiiliie billig zu verk.
Schillervlatz 1- 73M

Stauberker
ca. 4 Meter lang ganz oder ge¬
teilt billig abzuaeben 33873
. Bleichstraße, Ecke Helenenstr..

Fr iseurge schäft._
Bill is

zu verkaufen 1Sofa . Petroleum-
u. GasglühlichtIamv .,Waichserv..
Ausleereimer , Firmenschild,, fast
neu.Handkoff.,Linol .,Ofenschirm.
u.a.m. Webergasse 39,2. r . 7890

Äußb vol. Schlafz . 2 Bettst.
Patentr .,Roßbaarm .,2tür . Svie-
gelschrank Waschtoil.,2 Nacktschr.
m.Marm .,Küchcneinr..Div .,Vert ..
Sofatisch. Stühle , bill. zu verk.
Adlerttr . 53, p.  7871

Bettstelle m..... Matr .. 2ickl., b.
tf. vk. Luik uin . 10. 1, Gtb. 7&ai)

2 lack. Bcttttellen in. Svrungr.
zu -verk. 788̂sehr billig

51.3 1

/ «
. Rörlg’s Fussliodenlack
ffeiner Bernstein- l'ussboden-^ J
kCk, trocknet in 12 Stunden

ulaehart auf . * •' ^
lfl Kilo -Dose Mk . 1.60,

bei 10 Kilo Mk. 1.50 / k
bei 50 Kilo Mk. 1.40 .A X

Unser P’abrikat zeichnet sich durch Fein¬
heit, Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus o. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgeaogen.

August Rörig&’Cie.,Wiesbaden
Lack - , Farben - und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung
zur Veröffentlichung des städtischen Arbeitsnachweises in dem
Stellenanzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.

Der Wiesbadener General -Anzeiger zählt zu seinen Lesern die besseren
und besten  Kreise , daher auch das kaufkräftigste  Publikum
hier sowohl als auswärts und sichert deshalb Anzeigen aller Art
den denkbar günstigsten Erfolg.

Der Wiesbadener General -Anzeiger wird insbesondere auch durch die
billigen Anzeigenpreise, sowie seine Gutscheine für Wohnungsver-
und -ermietungen, für Stellen - Angebote und -Gesuche, sowie
andere „Kleine Anzeigen“ wegen der erzielten schnellen und
günstigen Resultate in ausgedehnter Weise benutzt.

»uv für Damen.
iVlOff Fr .Wagner .ärztl.
gevr.. Albrcchtstr. 3,1 . a. Bahnst

Dr.P.EIten’sRubai
schützt

vor Frost
macht

Rote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg.
Zu haben ind. flpoth. u. bess. Drog
H. Kneivv. Goldgasie 9.
R. Sevb . Rbeinstr . 191.
Nasiovia-Droa . Kirchgasse 20.

5.

Vuiüiuiia.si. l.e :
Bariütsu -. <» am Jiai -kt,
nebeu d. Kgl. Polizeipräsidium.

34380

lDrog . Roos . peinv . »»...
!C Siebevt . Marktstr . 9.
G. Porlzebl. Äbeiustr . 67.
L. Kimmel. Nerostr . 46.

-Trog . Brecher. Neugasie 14.
Drva . Aleri . Michelsberg 9.
B. Backe. Tanmisstr . 5.
W. Machenheimer. Bismarckr.
D . Graeie . Webergasse,F S Müller , Bismarckvm» 31.
S . Krab . Wellritzsträße. .

Nackf.. Biebrich. Main-

Pfei Idreieck -Seifen

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich. II. 102

Fabrikant
Au ; . Jacobi
Darmstadt,

AkademischeZuschneide-Lehranstalt.
Kirchgasse 13 II. Inh.; Marg . Becker Gegr. 1901.
Prima akademische Ausbildung zu Direktricen ®*

selbständigen Schneiderinnen.
Unübertroffene Methode, nur modernste Verarbeitung,

tadelloser Sitz, la Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittmnster nach Man », unter Garantie*

D

i ifcets in allen Grö -sen , Breiten u.
sowie Mutta-old vorr&tig, . .

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonnng«
(aus einem Stück gegossen ), Marke

- —— - —- pateutamtl . geschützt , berechne ohne
er Höhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein^

raur ’inqe
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Abel, Pr ., Gütersloh , Pens. Wenker-Parmanu

—- Ackermann, Frankfurt , Centralhotel — Al-
brecht , Dr. phil. m. Fr ., Hamburg , Villa A!-
brecht __ Allmaras, Reg.- u. Baurat , Daressa-
sam, Schwarzer Bock — Amend, Runkel, Zur
guten Quelle _ Appelbaum, Berlin, Grüner
Wald — Arndt , Coblenz, Hotel Berg — Arndts,
Hauptm ., Saarbrücken , Gr. Burgstr . 14 — Au-
lock, Rittergutsbes ., Koehanowitz, Hotel Rose
— Ausfeld, Gotha , Reichspost

Bässler, Meissen, Stadt Biebrich — Balthasar,
Köln, Europ . Hof — Bechstein, Leutn ., Lua-
wigsburg, Hotel Kaiserhof — Becker m. Fr .,
Berlin, Palasthotel — Behnsen, Dr. phil., Mag¬
deburg, Zum goldenen Kreuz — Beldiman,
Exzell., Minist . Kgl. ' Rumänisch. Gesandter m.
Gemahlin, Berlin, Biemers Hotel Regina —
Bender, Düsseldorf,' Pariser Hof — Bergmann,
Konzertsänger , Berlin, Russischer Hof — Ber¬
liner . Fr ., Hannover, Sendig Edenhotel -A
Berlowitz, Fr . m. 8, u. Tocht., Eydtkuhnen,
Schwarzer Bock _ Bismarck, Graf, Berlin, Me¬
tropole u. Monopol _ Bodenstab, Hannover,
Metropole u. Monopol — Bödecker, Prof . Dr.,
Newyork, Hotel Royale — Bös, Saarbrücken,
Hotel Happel — Boesma-Lenswelt, Fr . m. 8.,
Holland, Villa Frank —: Bopp, Bruchsal, Hotel
Union _ Bopp, Dr., Köln, Prinz Nikolas —
Boulton , Brighton , Hotel Kaiserhof — Brandt,
Freudenstadt , Zum neuen Adler — Brass, Düs¬
seldorf, Centralhotel — Brauneck, Kreuznach,
Frankfurter -Hof — Breitam , Berlin, Grüner
Wald _ Bruch in. Fr ., Saarbrücken , Schwarzer
Bock — Bruch, Oberleutn m. Fr., Colmar,
Schwarzer Bock _ Bruns, Cassel, Taunushotei
__ Burkhardt , Fr . Dr. m. Kind, Holland, Pens.
Internationale.

Charmir, Fr . m. 2 Kind. u. Bed., Darmstadt,
Evangel. Hospiz — Conncler, Fr . Geheimrat m,
2Töcht., Hann .-Minden, Metropole u. Monopol.

Davidson, Kopenhagen, Römerbad — v. d.
Decken, Oberst a. d. m. Fr ., Dresden, Zwei
Böcke _ Declerck m. Fr ., Ostende, Hotel Rose
— Deutsch, Berlin, Grüner Wald — Dühler, Dr.
med., Bremen, Pens, Elite _ v. Draeh, Han¬
nover, Grüner Wald — DreyeriBurckner , Fri .,
Berlin — Christi . Hospiz 1 — Dullo-Holtz, Fr .,
Bonn, Hotel Aegir _ Dyckerhoff, Dr., Nürn¬
berg, Metropole u. Monopol.

Eckmann m. Fr ., Hohenhof, Metropole u . Mo¬
nopol _ Eddis m. Farn., Saltwood, Residenz-
Hotel — Edinger, Univ.-Prof . Dr.. Freiburg,
Kose _ v. Egloffstein, Freih ., Leipzig, Vier
Jahreszeiten — Ehmann, Berlin, Grüner Wald —
Eihorst , Fr . Prof ., Amsterdam, Viktoriahotel _
Enking, Dresden, Wiesbadener Hof _ Eppler,
Oberl. Dr., Krefeld, Yorkstr . 15 — Erpelding
in. Farn., Essen, Taunushotel — Esser, Dtlren,
Wiesbadener Hof.

Fabry , Fri ., Dortmund, Schwarzer Bock_
Bank, Fr . Df;, Leipzig, Herrngartenstr . 16 —

Felsch, Beawawe, Burghof — Finkheimer, Ham¬
burg, Grüner Wald — Förster , Zürich, Metro¬
pole u. Monopol — Friedrich , Ww, Niedernei¬
sen, Augenheilanstalt — Fritz , Fri ., Nürnberg,
Goldener Brunnen.

Gadmann, Dr., Schweinfurt, Hansa -Hotel —
Gail, Dillenburg, Aegir — Geisse, Fr . Dr., Frei¬
burg, Hohenzollern — Germer, Fr ., Schkeuditz,
Kölnischer Ho£ — Geuss m. Fr ., München, Cen¬
tralhotel — Glinicke, Fr ., Berlin, Kuranst . Die¬
tenmühle _ Gottheis , Lodz, Centralhotel —.
Gradle, Fr ., Amsterdam , Sendig Edenhotel —
Graeff , Leutn ., Diedenhofen, Taunushotel —
Greuling, Diez, Hotel Berg — Günzburger, Mün¬
chen, Nonnenhof — Gumbel m. Fr ., Heilbronn,
Haus Oranienburg — Gutherr , Dresden, Sana¬
torium Friedrichshöhe — . Guttmann , Düssel¬
dorf, Hotel Vogel.

Haas , Strassburg , Grüner Wald — Häff-
ner m. Fr ., Mannheim, Adler Badhaus — Hae-
ner, Offenbach, Westfäl . Hof — Hamlet , Güters -■
loh, Englischer Hof — Handwerg, Fr ., Bremen,
Schenkendorfstr . 3 — Hartmann , Stuttgart,
Centralhotel — Heintze , Hamburg, Schwarzer
Bock _ Heckeimann, Fri ., Stralsund , Hotel
Saalburg _ Hermanns m. Fr ., Düsseldorf,
Reichspost — Hilger m. Fr ., Düsseldorf, Quisi-
sana _ Hinneberg, Altona , Taunushotel —
Hirsch, Elberfeld, Wiesbadener Hof — Hoff-
mann m. Fr ., Hannover , Sendig Eden-Hotel —
Hohendal , Köln, Einhorn — Holl, Mörslingen,
Grüner Wald _ Hoppe, Konsul , Wilmersdorf,
Zum Hahn — Hossbach, Dr., Kalkberge , Kuran¬
stalt Dietenmühle — Hübner , Fri ., Osnabrück —
Hotel Berg — HUhn, Mannheim, Wiesbadener
Hof _ v. Humboldt , Freifrau , Kassel, Schwarzer
Bock _ Hupfeid, Fri ., Kassel, Evang. Hospiz _
— Hutzier , Nürnberg , Grüner Wald.
Hustede m. Fr., Bremen, Metropole u. Monopol

Ihlenfeld m. Fr ., Heinrichshagen, Goleener
Brunnen _ Ilgner , Dr. med., Wien, Taunushotel
— Jahn , Fr ., Grenzau, Augenheilanstalt — Ja-
phet, Fr . m. Tocht ., London, Nassauer Hof —
Jourdan , Justizrat Dr. m, Fr ., Mainz, Quisisana
— Jünger , Lennep, Hotel Krug — Jürgens , Fr.,
Hofrat Dr., Warschau , Pension Wenker-Pax-
mann,—

Keine, Stuttgart , Grüner Wald — Kien,
Aachen, Ludwig Berg — Kilme, Fr ., Hannover,
Privathotel Harald — Kleemann m. Fr., Ober-
türckheim . Schwarzer Bock — Klitzing m. Fr,,
Zuchow. Hotel Nizza — Knabel, München,
Zum neuen Adler — Kopelansky, Berlin, Europ.
Hof — Körting , Fri,, Hannover, Alleesaar —
Kreuzer , Fr .. Barmen, Haus Oranienburg —
Krüger , Fri ., Hamburg , Pension Prinzessin
Luise — Kübel, Fr . m. Tocht ., Luisenstr . 45 —
Küster, , Gladbeck, Palast -Hotel — Kuntze , Fr .,
Pirna , Villa Borussia — Kutscher m. Fr ., Bres¬
lau . Haus Dambaehtal.

Langer , Prof ., Karlsruhe , Sendig Edenhotel
— van Lawick, Fr . Baronin , Brüssel, Biemers
Hotel Regina _ Laymann , Lünen, Wiesbadener
Hof _ Lazarus , Fr m. Tocht ., Berlin, Quisi¬
sana — Lehmacker, Frankfurt a . M., Einnora
_ Leheltz, Prützen , Zum neuen Adler — Leh-
zen, Fr ., Stuttgart , Nassauer Hof — Lenswelt,
Holland, Villa Frank — Lepper, Honnet , Ein¬
horn _ Leutseh , Fr ., Freienwalde , Köln. Hof —
Levy, Berlin, Palast -Hotel — Ley, Berlin, Euro¬
päischer Hof — Levysohn, Fri ., Arnheim, Kai¬
serhof — van de Linde, 2 Hrn ., London, Me¬
tropole u . Monopol — Litten , Jastrow , Hotel.
Römerbad.

Mager, Auerbach, Hotel Berg — Maillau,
Berlin, Grüner Wald — Mandus, Berlin, Wies¬
badener Hof — Meade, London. Biemers Hotel
Regina _ Meister , Frankfurt , Hotel Weins —
Meyer, Köln, Grüner Wald — Meyer, Berlin,
Hotel Berg _ Michaelis, Fr . San.-Rat , Berlin,
Kuranstalt Dr. Schloss — Michels, Berlin, Me¬
tropole u. Monopol — Michels m. Fr ., Haag,
Nassauer Hof — Michelson, Antwerpen , Hotel
Alleesaal — Miller-Hartung , Fr . Geh. Heirat,
Weimar, Villa Royale _ Miramon, 2 Fri .,
Mexiko, Villa Borussia — Missing, Berlin-Wil¬
mersdorf, Goldener Brunnen — Möbius, Fr .,
Berlin, Pariser Hof — Moncrieff, Fr . m. S. u.
T., Californien, Villa Hertha — Müller, Elber¬
feld, Schützenhof _ Müller, Berlin, Schwarzer
Bock.

Niederhof, Fr ., Frankfurt a. M., Hohenzollern
— Neudörffer, Konsistorialrat m. Fr ., Wernige¬
rode, Christi . Hospiz I — v. Neumann, Fr .,
Naumburg , Goldener Brunnen.

Petzsch u Fr ., Töppeln, Schwarzer Bock .—
Ritter von Püstermeister , RIttmeiser u. ’Brig.-
Adjutant , Regensburg, Gr. Burgstr . 14 — Po-
laek. Stabsarzt , Berlin, Taunushotel _ Po-
riaine , Finnland , Zum neuen Adler.

Raabe, Fr ., Remscheid, Taunusstr . 9 I —«von
Radecki m. Fr ., Riga, Hansa -Hotel — Radin,
Fr ., Paris , Pagensteeherstr . 1 — Rauch , Worms,
Weisses Ross _ Graf v. d. Recke-Volmersteln,
Dr ., Halle, Russischer Hof — Reifert , Oberst,
Metz, Wilhelms-Heilanstalt — Reimann, Ober¬
dohna. Einhorn _ Reuss-Zaefferer . Fr ., Köln,
Sendig Eden-Hotel — Reuter , Koblenz, Hotel
Berg — Richter , Leipzig, Einhorn — Ringwald,
Freiburg , Rheinhotel _ Rössler, B.-Baden, Hotel
Krug — Rofs m Fr , Hamburg , Hotel Happe,
— Rose, Berlin, Grüner Wald — Rosenfelder,
Essen, Hotel Kronprinz — Rosener, Irankfuit,
Nonnenhof — Rosenlew, Vize-Konsul m. Fr .,
Björneboog (Finnland ), Nassauer Hof — Ro¬
senthal , Prof ., Wien, Nassauer Hof — Rosen¬
thal , Heilbronn , Haus Oranienburg — Roth-
Roffi Charlottenburg , Englischer Hof — Rüh¬
met , Esch a. d. Alz, Pension Mitsching — Rus-
sig, Berlin, Wiesbadener Hof

Sauer m. Fr ., Breslau , Taunusstr . 59 I _
Sauter , Rothenburg , Hotel Reichshof — Schaub,
Offenburg, Hotel Reichshof — Scheibler, Düssel¬
dorf, Hotel Quisisana — von Schenk, Exzellenz,
Fr ., Düsseldorf, Pension Prinzessin Luise __
Schickhardt m. 8., Stuttgart , Hansa -Hotel _
Schiff, Fr ., Amsterdam , Sendig Eden-Hotel —
Schiftan, Fr ., Weisser Hirsch , Palast -Hotel —
Schild, Dresden, Grüner WaM — Schmalbein,
Geh. Kommerz.-Rat m. Fr ., Köln, Sendig Eden-
Hotel _ Schmidt, Siegen, Einhorn _ Schmidt,
Fr ., Mühlhausen . i. Th., Hotel Schwarzer Bock
_ ' Schneer, Lodz, Hotel Kronprinz _ Scüme-
mann, Düsseldorf, Metropole u. Monopol —
Schulze, Berlin, Hotel Vogel — Seifert , Fr ., 8a-
ratoff (Russl.), Hotel Goldener jBrunnen -
Silbermann, Fri ., Jekaterinoslaw , Kronprinz __
Ihre Durchlaucht Fürstin Soltikoff m. Dienersch.,
Petersburg , Hotel Wilhelms. — Spiess, Barmen,
Hotel Berg _ Spira m. Fr ., Anvers, Hotel
Spiegel _ Sprung, Dr. med., Querkurt, Hotel
Adler __ Stark , Fri ., Osnabrück , Hotel Berg —
Staudinger , 2 Fri ., Thalitter , Hotel Silvana —
Steinmetz, Fri ., Niederlahnstein , Pension Tomi-
tus — Graf Stenbock-Fermor , Exz., Petersburg,
Hotel Wilhelms. — Stille, Fr ., Berlin, Hotel
Schwarzer Bock _ Stinnes , Komm.-Rat m. Fr.,
Mühlheim a . d. Ruhr , Nassauer Hof — Stok-
vis m. Fr ., Arnheim, Kaiserhof — Stoy , Colmar
i E., Hansahotel — Strauss , Fr ., M.-Gladbach,
Kuranstalt Dietenmühle — Strauss m. Fr.,
Berlin, Central -Hotel _ Strauss , Würzburg , Ho¬
tel Berg _ Strinz, Stuttgart , Nonnenhof.

Theis, Gladenbach, Hotel Berg — Thieme,
München, Schwarzer Bock — Thones, Landrich¬
ter , Kiel, Hotel Metropole u. Monopol — Thoms
Dr., Braunschweig, Hotel Rose — Freiherr v.
Türckheim m. Fr ., Karlsruhe , Nassauer Hof —
Turetz m. Fr ., Wilna , Spiegel _ v. Twardowski,
Kabylniki , Nassauer Hof.

Volker , Nordhausen , Hotel Vogel — Ver¬
eins, Fr . Geheimrat , Giessen, Hotel Hohenzollern.

Walz m. Fr ., Hotel Epple _ Wasserfuhr m.
Tochter , Bonn, Hotel Metropole u. Monopol —
Weber, Baurat , Naumburg , Schwarzer Bock —
Webster v. Zantvoort , Fr ., Haag , Metropole u.
Monopol — Wege, Fri ., Eisenach, Hotel Berg —
Weichelt m. Fr ., Leipzig, Quisisana — van
Wendriks, Fr ., Holland , Villa Frank — Wittig,
Fri ., Baltupönen, Goldener Brunnen — Wunder¬
mann, Berlin, Europäischer Hof.

Zantvort -Binklen, Fr ., Haag , Metropole u.
Monopol — Zetschke, Strassburg , Grüner Wald
— Zieh, Oberursel, Hotel Weins — Zickendratli,
Berlin-Wilmersdorf, Villa Gianda — Zintgraf,
Düsseldorf, Hotel Krug — Zinzen m. Fr ., Er-
surt , Palast -Hotel _ Zoller, Naumburg , Tau¬
nushotel _ Zoller, Hamburg , Nassauer Hof _
Zumben m. Fr ., Wanfried , Kurh . 'Bad Nerotal.

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 16. März . 1.25 N. Die Heute über
den Kohlen- und Eise-nmarkt vorliegenden Mel¬
dungen von Preiserhöhungen und starker Nach¬
frage sowie der Bericht vom Abflauen der Berg-
arbeiterausstande in Rheinland -Westfalen und
England vermochten nicht die Kauflust anzuregen,
da der Abbruch der Verhandlungen zwischen den
Bergarbeitern und den Grubenbesitzern in Eng¬
land und die Befürchtung eines weiteren An¬
ziehens der hiesigen Geldsätze stark verstimmten.
Eine hiesige erste Firma , welche als Geldgeberin
eine hervorragende Rolle svielt. bat ihren Zinssatz
für tägliches Geld auf 514 Prozent erhöht, wäh¬
rend solches von anderer Seite noch kür zirka
5 Prozent zu haben war . Die hierdurch am Geld¬
märkte hervorgerufene Unsicherheit gab zu viel¬
fachen Realisierungen An Iah und führte, nament¬
lich in Montan - und Elektrizitätswerten , zu Kurs¬
rückgängen. die zum Teil ' über 114 Prozent be¬
trugen . Die gestern in Newvork zum Säilub ein¬
getretene Ermattung und die Wabrscheinlichket
eines ausgedehnten Streiks der amerikanischen
Bergleute übten ebenfalls einen nachteiligen Ein-

sluß aus . Ans den übrigen* Umsatzgebieten wa¬
ren bei sehr stillem Geschäft die Abschwächnngen
weniger erheblich. Kanadas büßten aus Gewinn¬
realisierungen mehr als 1 Prozent ein . Fest lagen
nur Baltimore , weil man einen ungünstigen Ein¬
nahmeausweis für Februar erwartet . Die Ab¬
wärtsbewegung machte in Montanwerten und
Elektrizitätsaktien im Verlaufe weitere kleine
Fortschritte . Die russischen Banken erholten sich
etwas . Das Geschäft trug einen schlevvenden
Charakter . Die Börse schloß bei weiterer Ab-
schwüchung, da die Ermattung Londons ungünstig
«inwirkte. Angeblich hat die englische Regierung
bereits einen Gesetzentwurf über Festsetzung eines
Mindestlohnes für Bergarbeiter eingebracht. Jn-
dustriewerte des Kaffamarkt^s schwächer.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a. M., 16. März . Kurse von IX bis

2 Uhr. Kreditaktien 205X. Diskonto-Kommandit
189X. Dresdner Bank 156.—.

Staatsbahn 155X. Lombarden 17X. Balti¬
more 104.—.

Gelsenkirchner 197% .
Wien. 16. März , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

654.—. Staatsbahn 739.—. Lombarden 107.50.
Marknoten 117.87. Pavierrente 93.15. Ungar.

Kronenrente 89.90. Alpine 934.50. Holzverkoh¬
lungsindustrie —.—. Skoda 736.50. Lustlos.

Mailand , 16. März . 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 98.52. Mittelmeer 413.—. Meridional
601.—. Banea d'Jtalia 1464. Banea Commer-
eiale 863.- . Wechsel aus Paris 100.91. Wechsel
auf Berlin 124.47.

Paris , 16. März . 12.35 Uhr. 3vroz. Rente
93.95; . Italiener — . Ruff. kam. Sink Ser . I
U. 11 95 .60 . övroz . do . von 1906 106, — . do 1909
100.95. 4vroz. Spanier äußere 95.30. Türken
(unifiz.j 91.50. Türken -Lose —.—. Banane otto-
mane 682.—. Rio Tinto 1812. Cbartered —.—.
Debeers 502.—. Eastrand 74.—. Goldfields
111.—. Randmines 164.—.

London. 16. März . 11.50 B. 2Xproz . Konsois
78.—. 3»roz. Reichsanleibe 81.—.. 4proz. Argen¬
tinier 88X . 4proz. Brasilianer 89X . 5proz.
Eines. Anleihe 102.—. 4Xproz . do. 95X . 4proz.
Griechen 55.—. 4proz. Italiener 9G/-. 4Xproz.
Javaner -Oblig. 97X . 4proz. Japaner 86X . 3proz.
Mexikaner 32.—. Portugiesen (neues 65X . Spa¬
nier 93X . Türken (unifiä .) 89.—. Ottomanbank
17X. Amalgamated 74«/». Rio Tinto 71% . Cbar¬
tered 29X . Debeers 17X . East Rand 2% . Gold-
fields 4X . Randmines 6X , Atchison pref. 108X.
do com. 106' /-. Baltimore u . Ohio 107X. Cbi-

cago-Milwaukee 111X. Denver rom 21X . Eric
37X. Louisville u. Nashville 160X. Rcading
89.—. Southern Pacific 112X. do. Railwav 29 X.
Union Zacific 172% . Steel com. 67% . do. vref.
113X. Rupees 64X . Fonds . Minenaktien und
Amerikaner still.

Paris , 16. Mürz . Die Tendenz der Börse war
anfangs ungünstig bceinflutzt durch die mattete
Haltung der auswärtigen Plätze und das Schei¬
tern der Verhandlungen zwischen den Gruben¬
besitzern und Bergleuten in England , sowie das
Stocken der franzöiisch-spanischvl Verhandlungen.
Die Spekulation schritt infolgedessen zu Reali¬
sationen. Im weiteren Verlaufe herrschte bei
sehr geringen Umsätzen Lustlosigkeit vor .. Nur
russische Jndnstriewertc besserten sich etwas , da¬
gegen waren besonders Debeers und Goldminen
abgeschwacht. Schluß träge.

*
Mellen und Märkte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 14. März.
100 Kilo Haler 21.20 bis 22.— M,  100 Kilo

Richtstroh 5.20 bis 6.— Jt,  100 Kilo Heu 7.60 bis
8.40 Jl.  Angesahren 5 Wagen Frucht , 18 Wagen
Stroh und Heu.

berliner Börse , 16 . März 1912
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dtsch . Fds. u. Staats- Faa. fheinp.Pr.-UDl. 34 89.Ü9<>6
do. IX XI XIVd 83.506

öt.Rohs-Schati 4 do. XXXXI4 99.6öbG®
do. 1. 7. 12 4 100 10bGSchl.Hlst.Prv.A. 99.506 2
do. 1. 4. 15 4 10010« do. do. 3X

Pr.Schatz1912 4 89.906 do. Land-Kult. 3Ü
Dt. Reichs-Anl. 4 101.2014 Vestf. Prv.-Anl.4 99.5016 SZ
do. do. 3 90 406 do. II III IV 3X- 88 büG ®
da. do. 3 81 4066 do. II 3 82.ÜÜG »
do.8chtzg.08 4 99.80b eltow. Anleihe4 99.106 «

°reüss.kons.A. 3 90 408 ItonaSt.-A.Ol 4 99 800 g
do. 3 81 401)6 armer St.-Anl. 3ü 94.001)6 £
do. 4 lOO.OOoli erliner St.Anl. 3X 99.006

Staffel1 4 do. 1882/98 3X 92 806
8ad.St.-Anl. 01 4 99.70G do. St.-Syo. 1 4 99 40(7 Au
da. do. 1902 3» — Bielefeld. . . 4 98.00«

Baver. St.-Anl. 4 100.10G Bresl.St.-A. 91 3X 91256 Br
do. do. 3X 89.408 Irombrg.St.-A. 3* -Cc

8rem.Anl.1899 S% 88 .9066 do. 1uk. 19 4 -Ha
do. 09 uk. 19 A 98.9000 Iharlttb.89/99 4 95.75B Li
da. 95. . . . I do. 07 u. 17 4 99.75b M

Cass. Landaskr3% 91 .606 Charlttb.95/96 3X 9l .8a«i o
XXIu. 1/ Äi 93 50G Ibln.St.-A.v.SB

da. XXIIu. 14 a 100 256 u—seld.88/03 wi 90 00B
do.XXIIIu. 16 - 100.406 . orf.St-A. 99 4 98.8085 “

’ do. XXIVu. 21 < 101.250 Ess.StA.VIV98 n — d
5 rtambg.St.R.07 < FuldaerSt-A.07 4 ,. d

do. am.87/04 1!i>99.600 HallescheSt.-A. 4 100.09b- d
3 do. do. 86/02 — do. 86/92 314 -B
. HassStA.93/09 ! S 89.2014 Hann. St.-A. 95 314
in do.96030405 78.101, Kiel.St.A.98/10 4 99.406 (i

09 10010U . do. 04/17 4 990 )6
= Mackl.ks.90/94 X- do. 07/19 4 98.60b
» Üldenb.St.A.03 X — - do. 89/98 3! 91.756 t

Hannovsch do.01 02 04 31 90.566 p
do. iS 89.600 Magdeb.06u11 4 1UU0) 6

Hess.Nass. - - do.75 91 o02 31 91 60b
3 do. 3S- MündenerSt.A 4
M KuruNeum 40100.30B Naumburg. 97 3! 90.75o6

KuruNeum 3S 89.700 Peiner St.-Anl 3S
Pomm. . 4 - Stettiner St.-A 3) 89 40b

do. 3S 89.600 Wiesbad. 190 3) 89.bübU
Posensclie4 100.300 Barl. Pfdb 5

do. 3X 89.70b do. do. 4 105.25b
Preus3. . . 4 100.000 do. neu 4 99.90 li

do. 3X 89.60b do. do. 3 89.7006
Rh-Westf.4 100 890 do. do. 3 —

do. 3S 89 700 Cnt.ldsoh 4
Sächsisch. 4- do. do. 34 88.70b
Schles. . . 4 100 750 do. do. 3 20 286

do. 3X 90I0U DtPfb.Pos. 4 1Ul.006
Schl.Holsf.4 1QÜ.10O KuruNeur 3X 99 506

do. 3S 89.600 do. do. 3Ü 9? 106
Brandenb.Pr.-A 3S 99.500 Ostpreuss. 4 99.80B
HannPAVIIVIII3 - do. 314 89 836

4 99.501,i r- PommLnc3*4. 8ä7 $w.
3S 38 60W do. do. 3 78.G0h

Pomm.Prv.-Anl. 3S- do.neulc. 88 30'-
Posen.Prv.-Anl. 4 100 50! flo. do
do. do. 3S- Poaensch° 103.00G
da. d*. 3 77.608 . do. «1 'b.fuü

Posen.LO.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do

WesttLand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue

k do. do.

9S.25G
100.70G

n
3
3Ä4
38
4
4
38
38
3
3X
3

fre
4

frc. 199.50b
3* 135.1CB

125.25b
3* - II

89.0QG
80606

10Q.00B
90 20b
99.3QB
99.20b
91.108
90606
78.706
89,200
78 40G

35 80b
125.25b

AusUndisGheftmas

lila Gold-Anl
un.Ant.vl895
do. v. 1896
do. v 1898

do. Goldrento
do. Monopol

do.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Los
»0rt.StA.un1fII
do. III. Spez
luman. 1903

do. 1905
do. 1890
do. 1898

do. do. 1905
do. Goldrente
do Staatsrr.t,
do. 8oden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905
do. Lost

97.75b

100.10b
95.10b
9850b

93.25bG

113 256

5
4
5
.5
4
4
4

Jtrc .ll69.i0b

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.l00L.
do do Pes.

Lissabon.St. A.

4
4
3Ü
414
414
6
4

91.8056D

77.7556 F
-6
96.50b
03.5016H
79.7550

Eisenbahn- Stamm-Aktien"
Allg. Ol. Klemo.7 34.5016
Sraunschw, Ld. 6 25.756
Crefolder. . 3 04 5016
Eutin-Lübeck. . 314 70.500
Halle-Hettst.LA 3 66.25«
Lübeck-Büchen 814 8500»
Mckl.fried Wilh bX 16.256
do. do. i 07 256

Niederlausitz. . 314 33.5016
Nordh.Wern. LA3’* 75.506
Oesterr. Staats * 56.75b
Warsch.-Wien. n
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. .
Zschipk. Finstw

«t
14

155.70h
277.006

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Oux-PragerGld.3 76 288
Kasch.Odb.Gld. 4

do. Silb. 89 4 89 406
Oest.Ung.St.alt 3 79.106
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold

3
4 94.80bG

Südöst.fLomb.) 2.6 54.501)6
do. Obi. Gold 5 99.601,11

j Ivangor. Domb 414
i Mosco-Kursk 4 83.00hG
; ürelGriasi89er4

Süd Westbahn4 88 60b
ÜKursk-Kiew 4 83 70h

Mosc.KiewWor4 88 lOhO
Mosco-Rjasan 4 89 60b

n Rybinsk gar 4 87 60b
Süd-Ost 1897 4 87.406
do. 1898 uk.OE 4 87 50b
Wladikawk. 9fi 4
Anat. Eisb.-Obi 4; —

ü do. Ergnz.-Net 4) 97 006
Ital. Mittelmee4
Tehuantep.G.A 6 9910h

^ Deutsche Hypath.-Ptandb.
Berl.Hyp.-Ban
do. VVIuk. I

3 88.606
4,100506

3 do. XIIIXIV1 4 99 5016
do. IIIIVuk. 1 4 98.00,4,
do.VIIVlllu. 1 i 4 99 lüoG
do. 1uk. 191 3 92006

« Brl.Kra.Ob.lul i 4 100 106
>CBr.-Hann. X) 3 95.006
b do. MVu. 2 4 93.C0Ü

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont47/8"/»
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. werb.—

.B.VI1I
do. XVIIIXIX

do. XVIuk. 19

do. 1908
Bd.XV19

do. do. II

do. do.
do. do. II111

ng. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Id.Bdkr.Vi
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

XVII
XI

4
3X
4
3*
3X
4
4
4
4
4
4
3S
4
3X|4
4
4X1

do.
do.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 tik.20
do.v.86.89.94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. * 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. v.04 uk. 13
do. *.05 uk. 14
do.*.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ti.XXII
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kieinb.-Obl,

i. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.IIPf.83-85
rin - 59-82
do.^ utiii'Obl
rfnoiii-W.IXIXA
do. do. Xu. 1514
dMis. 3to. KH

89.200
93.02i>6
98.826

117.750
98.30Uö
99.006

3X «9.50ifc
‘ 99.606

90 006
100.001,
92.30U;
89.406
97 0066
99.406
98.30b(i
98.30,<
99 3066
99.80!*.
90506
99.006
90.2516
97.506
97.506
14.500
980066
89.1066
98.00h
97.801,(
98.106
99.2016
88 10̂ >
88.6060
89.406
90 000
99.256

;.00bB
98.100
98.0066
98.2566
98.1uG
98 2560
98.2566
98.251*.
98.601.6
93.60uü
99.25U6
99 7566
92.256
89.60U
98.006
94.300

100 0016
93.9U(i

100.40h
100.756
98.106
.89.206
89.306OÜG

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

Westd.Bodkr. X
do do. III

99.401«
100.006
91.00b
98.1OB
88.306
59.400

3a 89 606
Bank-Aktien

Barmer Barm*.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-8.A
Brasil.Bk.f. Dt.
>Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstad’. Bk
Deutsche Bank
do.Efiekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskom.-Komm
Diesdner Bank
Essen. Krad.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno*’. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-ßk.
Magdeb.Bankv.
Markiscnebank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.ß
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.0tr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.8k.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
>nhaaffh. BnKv.

:. Bankv.
2. Bodenkr.

98.251>6jV/eeto. Bodnkr.
Ŵ9iC3GJWfiStlLippVerß

6jü12l. 00b6
7-
9X
6i

10

143.006
171.10b
119 0066
170.506

5K113.75B
170.60B
108.50G
115 750
124,75b
261.90b
118 000
153.7566
189 001*6
156.0061.

8i161 .U0b
* 171.25b

179.500
145.18G
170 000
IIS 00»
130600
162.091)0
131/JÜbB
115.300
101 30
296 506
166-250
139.10G
102 250

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer 15

Auswai
Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Schpfterhof Br.
Wickül. Kuppe:

7
5!.,
6 121.206

123.7566
58:6066

124 80u.
12U006O
120.60l>6
128 256
125.25b
159.50B

9l, 192.500
* 119.00b

84.25B
158.00b
137.25613
125.3016
167.26U
157 4066
130.006
153.4013

14800G
100.250

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Accumuiat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminrum-lnd.
Anglo-Centin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergin. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bochumerßgw
do. Gussstahi

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Linol.
do.Wollkamm,

Carolineb.Offl,
Cassel. Fedst.
CölcerBrgvi.-V.:
do.Gasu.Elekt.
Coln-Mus. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidation.
Croilwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.

110.000
145 OObG
227.301)6
127 0010
255,0066

rlige
" 115100

361.806
404.50b
108.000
133.3066
1701)00
138506
184256
72.000

222.75b
176 006
139.506
158 756
91.00ut

138 408
1.506015

255.90b
234 0066
235 7566

1% 116 0066
161.8066
122.3UG
140.106

16f405.00B
233.906
213.2566
175.0010
78758

191.75b
13X232.00B

461.5066
137.2566
128 60b

12!*223 OObG
101.25b
202 5066
207 250
2280066
109 500
190 0066
254 8010
4345066

15 256 2566
30. {462.50b

68 2566
66 256

29350b
358 1066
190 0066
312.5066

Ot.Uebers.El.G.
Dtsch.Gasglühi
do.iux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donner&mrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben25

do. Papierl
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
flensb.Schilfb,
Freund Masch.
Frister&Rossm
Geisenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemetst.Wkz
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
llark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
HasperEtsenw.
HerbrandW|
HofmannWg
Hösch.Eis.u.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorl.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt,
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grubo
Leopoldshall
LöhnertMasch.
Ldw. Lowe&C#*.
Mark.Wstf.B:;w

178 756G
655 0066
179 6066
420 00«/-
302,00tiG
155.50b
249.SOG
183.50b
193 008
.302566
498.50b
102.00o6
192.750
70.106

171.75b
163.506
143.500

89.750
197.200
105.805
1,6.406
267.008
181.6066
123.750

301.000
■38 2566
66.500

419.60b
280 756

. 143 5066
8^ 121.000

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr. 1
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüntngn.!
NähmKoch&Co.
Neu8B0d.-A.-G.
Niederl.KohlnwII 205 0066

OflssAuöf iJ9l75tt ^ Mâdob. 6«

553506
441.501
173 0066
246.00U6
334 G
254.0066
230.756
142250
131.2566
215 250
211.750
26.001*

1350066
174 2566

9 156 50 -
7'»142 8060

103.25,
117.606
288.0066
,31 0066

6 1082566

Westf. Stahlwrk
i WickingCement

WickrathLeder 11

Nordd. Wollkm. 10
Obschi. Eisb. B.

1. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Gern
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchockertElekt Vk
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Hexengold.
Roman von H. Co u r t h s - M a 6 l c t.

(II . Fortsetzung.» (Nachdruck verboten.)
Jutta saß allein in ihrem Salon . Sie

Aett ein Buch , das sie sich aus der reichhal-
itoett Schloßbibliothek geholt , in den Händen.
Mer ihr träumerischer Blick schwerste dar¬
über hinaus ins Weite . Ihre Gedanken well-
L-n in Gerlachhausen . wie fast immer — als
wenn dort ihre eigentliche Heimat gewesen
wäre- In der stillen Zeit nach des Groy-
naters Tobe fand sie viel Mutze zum Sinnen
,nrö Grübeln . Zuweilen wandelten ihre Ge-
JUjen zurück in die Vergangenheit . Man¬
nes in dem Wesen des Großvaters war ihr
unverständlich geblieben . Wenn sie darüber
nacbdachte, ertönte immer wieder die Frage
m ihrer Seele : Was hatte der Großvater
«egen ihre Mutter ? Etwas Geheimnisvolles
mutzte geschehen sein . .

Sie hatte Götz versprochen , nicht mehr über
siese Dinge zu grübeln, und sie wollte das
Versprechen halten. Daher flüchtete ihre
Seele von den dunklen guälenden Bildern

-u ihm. dem treuesten , uneigennützigsten
Freunde , den sie liebte mit der innigen Glut
ihres reinen Herzens.

Johanna trat ein und brachte ihrer jungen
Herrin ein Glas Limonade , das diese ver¬
langt hatte . Als Ne es vor Jutta hingestellt
blieb sic zögernd stehen Jutta - lickte auf.
Wünschen Sie etwas , Johanne ? Die Zofe

ließ die Stickerei an ihrer Schürze verlegen
durch die Finger gleiten.

„Gnädigste Komtesse verzeihen ! Ich hatte
etwas auf dem Herzen — wenn mir gnädigste
Komtesse gütigst gestatten wollten —

„Sprechen Sie . Johanne ."
„Ich habe gehört , daß gnädigste Komtesse

eine Dame zur Gesellschaft und Reprasenta-
tion engagieren wollen - Gnädige Komtesse
sind immer so gütig zu mir , und da wollte ich

nur sagen, datz ich eine Dame wüßte , die sehr
gut dazu passen würde ." Jutta horchie

Reden Sie ohne Scheu Johanne . Was
Sie sagen , interessiert mich >chr . Ich suche al¬
lerdings eine Gesellschaftsdame - Von wem
sprechen Sie ?"

„Von Frau von Sterncck , meiner frühe-
reu Herrin -"

„Wie » Hat Frau von Sterneck die Absicht,
eine solche Stellung anzunehmcn ?"

„Jedenfalls weiß ich, daß ihrĉ Vermögens-
verhältnisse sic dazu nötigen . '®te hat alles
verloren und wäre in der gedrängtesten Lage,
wenn ih,- Ncfse, der sie zärtlich liebt . lerne
schmale Rente nicht mit ihr teilte . Aber sur
die Dauer geht das nicht an . und Frau von
Sterncck sucht schon eine ganze Weile nach
einer passenden Stellung . Bis letzt hat »e
noch nichts gefunden , und als ich nun hone,
datz gnädige Komtesse eine solche Dame ^ su¬
chen. da dachte ich an meine frühere Herrin.
Sie wäre gewiß sehr geeignet tur euren sol¬
chen Posten , denn sie ist eine sehr kluge und
seine Dame . Da Hab' ich mir nun gedacht, ich
könnte vielleicht gnädiger Komtesse und Frau
von Sterncck zugleich helfen ."

„Das ist ja ein prächtiger Zufall . Johanne/-
rief sie lebhaft . „Sie sind wirklich ein gute»
und kluges Mädchen . Das läßt sich erwägen
Wie alt ist Frau von Stcrneck?

„Ich denke vierzig bis sünsundvierzig
Jahre , genau kann ich es nicht sagen

„Und sie ist Witwe ?"
„Ja . Herr von Sterneck lebte schon nicht

mehr , als ich zu ihr kam."
„Hat sie Kinder ?"
„Nein , nur einen früh verwaisten Neffen

den sie an Kindes statt zu sich nahm . Er ist
der Sohn einer Schwester des Herrn von
Sterneck und wird wohl schon oder bald drei-
tzia Jahre alt sein. Er studiert in Berlin.
Ich glaube , sonst hat sie keine Verwandten.

.Älso ist sie im Grunde ganz frei und un¬
abhängig ?"

./Sie ^ntzirde somit wohl schnell hierher kom¬
men können ? Ich müßte sic sehr bald erwar¬
ten dürfen ." _ . . ..

„Ich glaube . Frau von Sterncck konnte
sofort eintreffen ." ..

Jutta sah nachdenklich vor sich hin . Nach
einer Weile fragte sie weiter : „Ist Frau von
Sterneck eine sympathische Erscheinung ?"

„Ja . sic ist »och immer eine stattliche
Dame ."

„Blond oder brünett ?"
Sie hat schwarzes Haar und dunkle

Augen und sehr weißen , zarten Teint mit nur
wenia Falten im Gesicht."

Jutta richtete sich entschlosien aut.
„Gut , geben Sie mir die Adresse der Dame.

— Ich werde an sic schreiben. Ihre Treue
und Anhänglichkeit spricht zu Ihren G »n
steu."

Johanne kmxte . ^ .. . . „
„Gnädige Komtene „ nd lehr gütig.
Jutta lächelte freundlich . . „ „
Tun Sie doch gerade , als hätte ach Ihnen

etwas Gutes erwiesen ! Aber warten © ie,
Johanne - Ihre seltene Treue verdient wirk¬
lich Anerkennung ." Sie erhob iich und nahm
aus ihrer Schmuckschatulle ein goldenes Ket¬
tenarmband , das sic in der Pension oft getra¬
gen hatte.

„Hier , Johanne , das nehmen s -ie zur Be
loh nun g."

Die Zofe wurde dunkelrot und küßte ihrer
Herrin die Sand , Tränen in den Augen.
Jutta wehrte ihren Dank ab . „Gehen Sie
jetzt . Johanne , ich will sogleich schreiben.

Die Zofe blieb draußen vor der Tür
stehen und drückte die Hände vor die Augen.

lieber Gott , hilf nur , datz es kein Unglück
gibt ! Mir ist so bange . Wenn es nur meiner
Komtesse zum Glück ausschlagt , daß orau von
Sterncck hierher kommt"

Sie ging in ihr Zimmer , zog den Brief
hervor , den sie am Morgen von Frau von

terneck erhalten , und las ihn noch einmal
durch, um zu erkennen , ob sie alles richtig
gemacht . Der Brief enthielt eine genaue In¬
struktion . was Johanne ihrer jungen Herrin
sagen sollte , damit sie Frau von Sterncck en¬
gagiere . Sie überzeugte sich, daß sic sich genau
an die Vorschrift gehalten . Dann verbrannte
sie den Brief.

Der Zofe war ihr heimliches Tun ichvn
lange sehr unbehaglich geworden . Am lieb¬
sten hätte sie keine Berichte mehr an Frau von
Stcrneck geiandt . Aber sie fürchtete ihren
Zorn — und dann lockte sie auch die Beloh¬
nung.

Frau von Sterneck versicherte immer wie¬
der , alles geschähe nur , um Komtesse Jutta
vor heimlichen Feinden zu beschützen, und im
letzlen Briese schrieb sie, Johanne werde ihres
geheimen Dienstes enthoben sein , sobald
Frail von Sterneck als Gesellschaftsdame der
Komtesse engagiert sei. Dann würde sie ihre
Belohnung erhalten und könne abreiscn . um
sich mit ihrem Bräutigam zu vereinen.

Trotz dieser Versicherung war Johanne
sehr niedergedrückt . Sie wünschte sehnlichst,
Ravenau verlaßen zu dürfen . — — — —

Jutta hatte Frau von Sterneck kurz ent¬
schlossen gefragt , ob sie zu ihr kommen wolle.
Am nächsten Tage fuhr sie nach Gerlach¬
hausen , um mit Tante Anna die Angelegen¬
heit zu besprechen. Auch diese kluge Frau fand
nichts Befremdliches in dem Angebot . Jeden¬
falls . war es ein sehr günstiger Zufall , und
Johannas Fürsprache konnte man schon gel¬
ten lassen , denn Dienstboten pflegen ihre
Herrschaften meist sehr genau zu kennen und
zu kritisieren.

Götz. der bald nach Juttas Ankunft heim¬
kehrte und sie erfreut begrüßte , war viel zu
sehr in ihren Anblick vertieft , als daß er son¬
derlich gehört hätte , was die Damen vcxhan-

. betten . Zwischen ihm und Jutta herrschte jetzt
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ein eigentümlicher Ton , eine tastende Un¬
sicherheit und ein unruhiger Wechsel zwischen
Zurückhaltung und hervorbrechender Herz¬
lichkeit.

Die Zuversicht seiner Mutter hatte Götz
wieder Hoffnung gemacht. Aber das durch die
Trauerzert bedingte Warten wurde ihm zur
Qual - Immer sehnsüchtiger verlangte er
danach . Jutta eine Bdichte abzulegen und ihr
zu bekennen , wie unaussprechlich lieb er sie

Frau von Sterneck antwortete umgehend
und erklärte sich in der liebenswürdigsten
Weise bereit , die sich darbietende Stellung
anzunehmen . Einige Briefe wurden noch ge¬
wechselt und dann der Termin der Ankunft
festgesetzt.

Jutta fuhr selbst nach Schwarzenfels zum
Bahnhof , um Frau von Sterneck abzuholen.
Die Ravenauer Eguipage mit dem vorneh¬
men livrierten Diener und Kutscher auf dem
Bock erregte Aufmerksamkeit in dem stillen
Städtchen , wo man außer dem Hofwagen der
Herzogin Mutter selten ein elegantes Fahr-

^Neugierige Blicke folgten der schönen,
jungen Dame , in Trauerkleiöung , die im Wa-

^ ^Nach einigen Minuten hielt der Wagen
am Bahnhofsgebäude . Der Diener half Jutta
beim Aufsteigen . Dann folgte er ihr in respekt¬
voller Entfernung auf den Perron.

Die wenigen Menschen , die hier den Zug
erwarteten , starrten wie hypnotisiert auf die
elegante junge Dame . Der Stationsvorsteher
grüßte sehr artig . •

Der bald danach einlaufende Schnellzug
hatte nur eine Minute Aufenthalt . Jutta
musterte erwartungsvoll die Aussteigenden.
Welchen Eindruck würde Frau von Sterneck
auf sie machen?

Unter Len Passagieren befand sich nur
eine Dame , die in Betracht kommen konnte.
Jutta gab dem Diener einen Wink, ihr zu

folgen , und schritt selbst der Dame entgegen.
Zu gleicher Zeit hatte die Angekommene,
die ein einfaches , aber sehr kleidsames Reiie-
kostüm trug , Jutta bemerkt und ging nun
ihrerseits auf sie zu . . .

Es war eine große , junonische Erichei-
nung — eine schöne Frau , die offenbar mir
allen Mitteln diese Schönheit zu erhalten
strebte . Alle Jugendfrische war verschwunden.
Die Züge begannen bereits schlaff zu werden,
und die Haut zeigte bei stärkerer Beobachtung
jenes Verblühen , das an einen vorteilhaften
Eindruck auf Jutta , die zu unerfahren war,
Um zu erkennen , was an dieser Erscheinung
echt sei oder unecht sein mochte. Mit forschen¬
den Blicken sahen sich die beiden Damen enr-
§egeni

„Frau von Sterncck ?" fragte Jutta.
In den Augen der Angekommenen zuckte

cs seltsam auf . Fliegende Röte stieg in ihr
Gesicht. Das war jedoch das einzige , was ihre
innere Unruhe verriet . Mit liebenswürdi¬
gem Lächern neigte sie das Haupt.

„Komtesse Ravenau ? Wie liebenswürdig.
Komtesse, daß Sie sich selbst bemühen !"

Jutta reichte ihr die Hand.
„Seien Sie mir willkommen , Frau von

Sterneck . Ich hoffe, wir werden uns gut mit¬
einander einleben ."

„Das hoffe ich auch, Komtesse." erwiderte
diese und führte etwas nervös ihr Taschen¬
tuch an den Mund.

„Es ist heute sehr heiß , Sie hatten gewiß
eine beschwerliche Fahrt ? Wollen Sie viel¬
leicht erst eine Erfrischung im Wartesaal
nehmen ? Wir haben noch «ine Stunde
Fahrt ."

Frau von Sterneck hatte inzwischen dem
Diener ihren Gepäckschein ausgeliefert , und
dieser entfernte sich damit.

„Ich danke sehr. Komtesse, ich bedarf kei¬
ner Erfrischung ."

Die Damen schritten langsam den Perron
entlang . Frau von Sterneck ließ dabei die
Augen keinen Moment von Juttas Gestalt.

Fest umklammerte ihre Hand die kleine I
braune Reisetasche, die sie dem Diener nicht
überlassen hakte. Ihre Lippen zuckten ner¬
vös , und ein seltsamer Ausdruck lag in ihren

^ ^Der Diener eilte , nachdem die Beför¬
derung des Gepäcks nach Ravenau besorgt,
herbei ', um den Damen beim Einsteigen zu
helfen Die braune Handtasche behielt Frau
von Sterneck auch jetzt bei sich, als fürchte
sic, dieselbe könne verloren gehen.

Unterwegs tauschten die beiden Damen
einige Liebenswürdigkeiten aus und unter¬
hielten sich über die Umgegend . Frau von
Sterneck berührte diskret den Traucrfall , der
Jutta betroffen . Jutta erzählte , wie an¬
hänglich und ergeben Johanne ihrer früheren
Herrin sei.

Dabei sahen sich die Damen oft verstohlen
an . als wollten sie ergründen , ob sie einander
sympathisch sein würden . Zuweilen lag ein
feiner , lauernder Zug in Frau von Sterneck-
Gesicht. t _

In Ravenau wurden die Damen von >sei-
belmann und Jettchen Wohlgemut empfangen.
Im Hintergrund der Halle tauchte Johannes
blonder Kopf auf . Frau von Sterneck begrüßte
sie freundlich , während Johanne sichtlich be¬
fangen war - . . . .

Seidelmann repräsentierte in seinen steifen
Bücklingen die ganze Ravenausche Vornehm¬
heit . Er blickte sehr von oben herab auf Frau
Wohlgemut , die nicht so auf der Höhe der
Situation stand wie er . Jutta sagte , daß ste
Frau von Sterneck selbst ihre Zimmer zeigen
wolle , und ersuchte Frau Wohlgemut , eine
Erfrischung hinaufzusenöen.

Während die beiden Damen dre Treppe
emporstiegen , sah Jettchen Wohlgemut grü¬
belnd . zerstreut hinter ihnen her . —

„Wo Hab' ich nur schon ein ähnliches Ge¬
sicht gesehen ?" sagt ? sie HM zu M jelbst.

CSjotfiefeung fotst.)

am Spieltisch. n
Austösung zu Nr . 60.

Kartenverteilung:
V a, cß , *A 8, 7 ; blO ; cA, 9 ; dlO, K.
M. b, dB, aK, D, 9 ; bK ; clO, K, U ; dD,
H. alO ; bA, D, 9, 8, 7j dA, S. b, 7.
Skat : c8, 7,

Spiel:
10. VcA, eiO, alO (31). 2. HbA, blO, bK, (25)

3 HdA, dK, dD (18).
Die anderen Stiche muß der Spieler abgebe n.

aber er hat bereits 74.
Richtige Lösung schickten ein : Richard Beble-

Wiesbaden. — Hans Köhler-Wiesbaden . — Fritz
Reuter -Wiesbaden . — Ludwig SHüle -Wiesbaden.
— Stammtisch „Feuchte Ecke"°Wiesbaden , —
Bruno Golder-Biebrich. — Hans Förster -Dotz¬
heim. — Emil Manes -Schiersteiu , — Karl Lem¬
berg«r-St . Goarshausen . — Otto Me hier-
Nastätten,

Skatausgabe.
V paßt schon auf Wenden. 8 erklärt, sich dem

geschätzten Vorredner anzuschließen, worauf dl auf
folgende Karten a-Handspiel ansagt:

a, b, c, dB, alO, D, 8 ; bA : cA - dK.

V+ >

+ +

001
Das Spiel wird verloren, obwohl die b 10 blank sitzt

und dir Gegentrümpse nicht in einer Hand stehen. Bei
richtigem An- unv Nachjviel kommen die Gegner aus 72.

□äs urteil Sdiulranzen
von /V A

■■

Pfg , an
bis SU den ieinsten , in allen Preislagen , kauft man von Jeher ln guter
u . gediegener Sattlerwarfe zu  der . äusserst billigen Preisen beiI . Letsohert

IO Faulbrunnenstr . IO. 33260

Spez. : Rindlederranzen „Ungefüttert , Unzerreissbar“. — Hunderte zur Auswahl.

Zielen-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 U. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.
gl Machdruck verboten.)

Es werdet » gesucht:

Männl . Personal:
1 ia . Buchbinder (18 I . alt ).
1 Elektromonteur.
2 Fudrknechte.
3 ia. Gärtner.
4 Lackierer,
2 Waaenlackierer.
4 Dekorationsmaler.
3 ausw . alt . tüchtige Sattler u.

Tavesterer.
2 Hufschmiede.
6 ig. Schneider auf Maß.

Wochenkchneider.
3 Ban - u. Möbelschreiner,
1 Stukkateur.
Tüncher u . Terranovaarbeiter.
2 ia. a. Waaner.

Hotelpersonal:
1 Casserolliers.
2 Sausburschen.
2 ia . Hoteld jener.
2 Restaur .-Kellner nach Aus¬

wärts.
10 Saalkellner.
2 ' Silbervutzer.
1 Zavfbursche.
1 Pensionsdiener.

3 Littiungen.

5 Beiköchinnen f. Saison , aus¬
wärts.

2 Büfettfräulein f. Saison,
auswärts.

6 Caisköch innen f. Saison,
auswärts.

10 Hausmädchen hier und aus¬
wärts.

12 Hotel- u. Restr .-Köchin. hier
und auswärts.

1 Köchins. Krankenbaus hier.
25 Kiichenmädchen hier n. aus¬

wärts.
1 Mädchen zur Beihilfe am

Büfett s. Saison , ausw .,
5 Servierfräulein s. Saison,

auswärts.
2 Weibzeugbeschließerin. s. Sai¬

son, auswärts.
2 Weißzeuamädchen für Saison.

auswärts.
10 Zimmermädchen f. Saison,

auswärts.
Prioatvcrkonal:

2V Alleilimädchen.
5 Hausmädchen,
3 Kinderfräulein.
9 iüng. Köchinnen.
Ia . Stüde , evangelisch, z. 15. 4.

1 Hausburschen,

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 1 kür Wiesbaden:
Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied. Gürtler : 2 für

Wiesbaden. 1 Herborn:
Gold- u. Silberatbeiter : 1 für

Wiesbaden:
»Vergolder: 1 für Wiesbaden:
Schmied«: 1 für Wiesbaden. 1

Biedenkovf. 1 Frauenstein . 1
Hökr. 1 Herborn , 2 Homburg
v. d. H.: 1 Siersbabn : i
Oberuriel:

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Schlosser: 10 für Wiesbaden:
Eveiiglcr u. Installateur : 2 für

Wiesbaden : , .. _ _
Metalldreber : 1 füt Wiesbaden:
Arabist echter: 2 für Wiesbaden:
Uhrmacher : 1 für Wiesbaden:

Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 10

für Wiesbaden : 1 Hofbeim,.
T .. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden. 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 3 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 König¬

stein i. T.:
Schreiner : 8 für Wiesbaden . 1

Brei den back, 1 Hachenburg. 1
Solzheim bei Diez. 1 Schadeck
«. L.. 1 Walback:

Waaner . .Küfer : 1 für Wies¬
baden. 1 Frohnhausen iDill-
kreisi . l Winkel a. Nb.:

Drechsler : l für Wiesbaden:

Bäcker: 50 für Wiesbaden. 1
Biedenkovf. 1 Homburg v. o.
£>., 2 Königstein. 1 Kronberg,
1 Montabaur . 1 Nie der labil¬
stem, 1 Usingen, 1 Wicker:

Konditor : 2 für Wiesbaden, 1Biebrich. 1 Homburg v. d. H.:
Metzger: 6 für Wiesbaden . 2

Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub.
1 Dillenbnrg . 1 Eltville . 1
Friebricksdori . 1 Frankfurt-
Rödelbeim, 2 Griesheim , 2
Homburg v. d. H„ 2 Limburg,
1 Mensfelden . 1 Nied. 1
Webrbeini. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schubmacker: 2 für Wiesbaden.
1 Bogel. 1 Brauback a . Rb..
1 Dillenbnrg . 1 Ems . 1 Fal-
kenstem. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden. 1
Camberg, 1 Caub:

Tüncher. Maler . Anstreicher: 20
für Wiesbaden. 1 Haiaer , 1
Flör sheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:

Dachdecker: 1 für Dillenbnrg.
2 Hombimg v. d. H.. 1
stein. 1 Ransbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.

Kunttalaser , Glasmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rb.:

Photographen : 2 für Wies¬
baden : .

Lithographen : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 1 für Wiesbaden.

1 Montabaur:
Koukm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden : .
Köcke: 1 für Eisenach:
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 2 iür Wiesbaden:
Weitzicugnäherinnen : 8 für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 2 für Wiesbaden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Perkäiiferinnen : 9 für Wies¬

baden :
Kochlchrmädchen: 1 iür Wies¬

baden.

Lehrstelle»  werden gesucht:
Schlosser: 1 Hachenburg, 2

Lanaenschwalbach. 26 Ober¬
lab nste in :

Maschinenschlosser: 2 Wever:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg:
1 für Wies-Elektrotcchniker:

baden:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
Büroschreiber : 4 für Wiesba¬

den. 1 Klovvenbeim. 2 Ober-
bavnstein:

Kausm. Büro : 8 für Wiesba¬
den, ^ Oberlabnstem:

Bankiack: 1 kür Wiesbaden:

Kaufm. Geschäfte: 1 für Wies¬
baden. 5 Oberlabnstem . 1
Langen sckwalbach:

Köche: 6 für Wiesbaden:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 9 für Wies¬

baden. 1 Hachenburg:
Putzmacherinnen : 1 iür Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 4 für Wies¬

baden :
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung des Haushaltes:

16 für Wiesbaden , 3 Ort be¬
liebig :

Laufmädchen: 3 für Wies¬
baden.

Nachfragen über Stellcnbcsctzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Patcrre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen fiii de n.
_ Männliche.

Tüchtige

liiudjrt«. AiijlMer
gesucht. 34387
Itnn », Biebrich ,Fnednchstr.22

Tünchergehilfe sucht
Peter Nickel. Tüncherm, Naurod.
Arbeit in Niedernhausen. 34385

Verdienen ®|'Ä ro2o
Mk.. so schreib. Sie soi-, Verd . im
Haus.1—3Stund . tägl .KeineRei-
setätigkeit. Gratis -Ausk. Dr . G.
WeisbrodkCo .. Berlin 58/321.
_ F . 116

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hauke viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunst Dr . G. Wcisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. st-" 5

IrtPulrtrf »Cigarr .-Verkauk
Hk), a Wirte etc. Ber-

aüt . ev. 300 M. monatl . F. 122
st. Jürgenlen & Co., Hamburg 22.

Friscurlehrling , brav . Junge
tauch vom Landes wird gesucht
Daeblcr . Sckillervlab 2. -ogg

TapeMs.-Kklirling
unt . günst. Bedingungen gesucht
I . Linkcnback. Mufeumstr . 5.
__ 7771

Steward;(fff)Hohes Einkommen erzielen
jg Leute aller Berussklass.,
io. als solchez. Sec fahren

w. Verd. 350—3000 M. p. Reise
(4 Mt 14 Lg.) b fr. Etat . Ausk.
u. Rat ert. ferd. Kessel, Hannover,
Seemann . Ausk.-Bür . F. 99

1 Schlofserlehrling
gcs. Scbwalbacherstr. 3,p . [34148

1 Schmiedclehrling gesucht
Dotzbeimerstr. 87._ 341276

Lehrling gesucht für meine
Gürtlerei . mechanische Werkst.
Galvanier - Anstalt 8. Becker,
Albrechtstr. 46._ 7833

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern,
bei PH. Fink, Göbenstr. 21. 34008

Weibliche.

Wir suchen noch mehrere per¬
fekte lH. 96

ptttrinneit
für Oberhemden u. feine Damen¬
wäsche, eine

WasGicn-Wtttiil
für Kraaen, sowie eine absolut
zuverlässige

Jrtdfnettn
sveziell für Fremdenwäsche, auf
Jahres - oder Saisonstellung.

Wir verlangen nur erstklassige
Arbeit , gewähren dagegen höchsteLöhne, freies Logis und Fahrt-
vcrgiitung.
Arthur Schönwasser

G. m. b. H.
Dampfwaschanstalt Schwalhrim

bei Bad Nauheim.

Gesucht
nur selbst, gute Taillen - u . Rock-
arbeilerinnen sof. für dauernd
Taunusstr . 9, 1. rechts. 3 3̂̂ i

Tüchtige;
KöchkiimDlhkii

gesucht. Näheres 34400
zriedrichstr.37,pt.

Zum 1. Avril eins, feinbürg,
Köchin f. kl. rub . Haushalt gef..
etwas Hausarbeit . Meldungen
9 bis 11 Ubr vorm .. 6 bis 9 Uhr
abends.

Frau Reinhold Crvwell.
_Wiesbaden . Ncr otal 54._ _

Alleinmädch. f. Kücheu. Haus-
ball k. jetzt o. 1. Avr . aes. Frau
Klein. Kirchgast« 68. 2.

Sofort kräft. Mädch.vom Land.
ges.Schwalbacherstr.57,3.r . (7887

Mädchen, welch, gut büraerl.
kochen kann u. Hausarb . veru.
zum 1. Avril gesucht. , 777,°Schillerstr . 10 (Adolishdbest

Gut empfohlenes , reinlich,
und williges Mädchen für
Hausarbeit , sofort gesucht
Mufeumstr . 3 bei errethoer.

Leibwäschea . anaeb . Büglerin
a. dauernd g«s. Steina . 18. . r^

Jüngeres willigrs Mädchenssofort gesucht
_ Wörtbstr . 19. vt. l^

Reinl . Fra « täglich 1—2 Std.
vormittags gesucht. Sohns.
Kirchgasie 70, 1,_2146

Stellen„suchen.
Männliche.

Dücht. Buchhalter . 21 JlMt
Stell , z. 1. Avr . Gefl. Ost. Ujr n 30. <Btft 2. l. M

Weibliche.
20i.Mädch.. ev.. suchtI .Avril od.

sp.Stellg .als Stühe .Fam .-Ansckl-
u.Lascheng.Off.H. Fröhlich.EM
wege W. 343vv

Junge saubere Frau
- tftr" J

__ _ __ "fiwj
Monatstellc,"i —2 Std . morgens-
Näheres Äellrttzstraße

Pers . Kochs ran enusi. sich iür
Koiifirmat . ». KomniuN.-EN« !
AdelbeMtr . 54. Gib. 1. r.
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Amtliche Anzeigen.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. März 1912. mittags 12 Ubr. verstergcrc

im Pfandlokal Helenenftratze 6 : ~ . ,
w 1 Vertiko. 1 Sofa . 4 Sessel. 1 Büfett . 1 Trumean . 1 Smegel-

schrank. 1 Kleiderschrank. 1 Ladenschrank. 1 Kastenschrank.
1 Tbeke, 1 amerik. Schreibtisch, 1 Nachttisch. "nt . Marmor-
platte . 1 Schreibvult , 1 Schreibmaschine. 1 Nähmaschine,
1 Regulator . 10elgemälde . 1 Tevvich. 2 Schweine u. a. m.

»lfentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Die Verstergerung
Wt teilweise bestimmt statt . 7759
''" Wiesbaden, den 18. Mürz 1912. . t _,

JEifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Fnedr ->Rmg 19 p.

Mobiliar -Bersteigevung.
Dienstag , den 19. März er., morgens 9' /. und nachmittags

,v , Uhr anfangend . versteigere ich zufolge Auftrags in meinen
Auktionssälen 3 Marktplatz 3
«achverzeichnete. sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs-
aegenstände als:
" 1 Siutzb . Speise,immer -EinrrchtUNg,

1 «Nutzb . SaloneinriMtung,
1 dunkel Eichen Büfett m. Ausziehtisch u. 4 Leberftüble. kompl.
Nubb. Betten , Rutzb. ein- u. zweitür . Spiegel -. Kleider- und

Nskur wein-Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 17 . April , vormittags 11»/.
IJhr lässt der

Lorchhäuser Winzervereine. G.ID.II.H.
im Saale des Hotel „Zum Rebstock“ zu Lorchhausen seine kom¬
plette 1911er Kreszenz:

21/1 und 24/2 Stück 1911er Naturweine .
versteigern . Probetage am 27. März und 10. April , sowie am
17 AprU im Versteigerungslokale . Näheres teilt auf Wunsch
prompt mit » er Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigerung von Jakob
Klotz Wwe . umfasst noch . ^

12/2 Stück 1911er Naturweine.

Viereck. Spiel -. Nipp- u. Bauerntiscke . Nutzb. u. Eichen Robr-
stüble. Schreibtischiessel. Etagere , Gobelins , Oelgemälde, Bil¬
der, Nutzb. u. Goldfpiegel, Salongarnituren , einz. Divans , Otto¬
mane. Eich. Paneeldivan . Mahag .-Sviegel mit Trumeaur . 1
Partie eleg. Portieren . Tevviche, Piümeaux , Kissen, Kulten,
Damenschreibtisch, 1 Scheibenbüchse, Herren - und Damenkleider.
Eichen Flurgarderobe . 2 emaill . Badewannen , fast neuer Gas¬
badeofen. Gasherd m. Bratofen . 2tür . Eisschrank. Waschgarni¬
turen , Ausleereimer . Küchenmöbel, Ladentisch m. 2 Schubladen

und vieles mehr meistbietend gegen Barzahlung . 7898
Bernhard Rosenau UKÖ

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Große
Militt -PttstkWrW

aus Nachlässen , weg - und umzugshalber.

Morgen Dienstag, den 19. März cr.
vormittags 9.39 und nachmittags 230 Uhr ankangenb. versteigere
ich im Auftrag folg.gut erbalt .Mobilien in mein.Versteigerungslokale

7 Moritzstratze 7,  dahier,
als:1 sehr schön. kompl.nuhb Salon , 1 helleich.Sveisezimmer.1dunkel-

nutzb. Büfett u. Ausziehtisch. 1 Helles Schlafzimmer mit 2 Betten.
3 sehr gute mabag. Betten , einzelne Betten , mabag. Waschkommode
mit Sviegelaufsatz, 2 dv. Nachttische, 1 mabag. Kleiderschrank, ein
dito Bertiko, Waschkommodenu. Nachttische. Wcißzeugschrank. ein-
u. zweit. Kleiderschränke, grober eich. Garderobeschrank. Vertiko.
Bücherschrank. 1 2tür . nuhb . Spiegelschrank. Kommoden. 1 mabag.
Schachtisch Etageren u. Regale, nuhb . u. eich. Ausziehtische, ovale,
viereckige, Nivv- u. Spieltische, 1 eleg. Salonaarnttur . Sofa und
4Sessel. 2 Plüschgarnituren m. je Sofa u. 4Seffell , 1 Pancclsofa
mit Spiegelaufsatz. 2 Ledersessel. 1 sehr beauemer Kranken-Leber-
sefsel, einzelne Sofas u. Sessel. Chaiselongue, 6 Robrktüble. Plüsch-
u. Tuchportieren. 2 fast neue Smnrna -Tevviche. verschied, andere
Teppiche. Bettoorlag .. 2 Regulatcure . nutzb. Schreibtisch. 2 Kindcr-
Sckreibvulte. Trumeau -, Gold- und ovale Spiegel . Zug lampen und
Lüster für elektr.u.Gas , 2 Nähmaschinen. 1 Herren -Fahrrad ,ein fast
neuer Krankenfabrstubl . sehr gute emaill .Badewanne,2Eisschränke.

und - Stühle , Gasherd , mit Ständer , Wringmaschine, diverse
Bücher. Nivvsachen. Haus - und Küchengeräte u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam 15e Eitler,
Auktionator und Taxa or. 33135

Wiesbaden , Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7, Telephon 1847

Am - M Nchhalj-NkkSkigkNiffg
Dienstag , de« 19 . März » 10 Uhr . werden im Walvdistritt

Grub bei der Griechische« Kapelle versteigert:
48 Rm Buche » Scheit und Knüppel
870 Stück Buchen Wellen
32 Rm . Eiche« Scheit und Knüppel
18 „ „ Nutzkuüppel.

Biebrich . 13. März 1912
Großh . Luxcmb . Muanzkammer.

14119 Abt . für Domänen « ud Forste « .

Nutz-n.Brennholzversteigernng
Dienstag, den 19. März lsd. Äs., nachmittags 3 Ubr werden

ü» Grobberzogl. SÄlohvark in Biebrich versteigert:
Stammholz : 6 Kastanien — 2.91 Festm.. 18 Ahorn

6.16 Festm.. 1 Kiefer — 0.31
0.79 Festm.. 8 Eschen —
2L7 Kestm.. 2 Eichen —

Ä 1.83 Kestm., Anbruch und62 Hausen Werk- und Brennholz und Reiser.
Sammelplatz am Scklob.
Biebrich, den 14. Wirz 1912.

Grobberzogl . Luremb. Finanzkammer.
&4H0 Abt. für Domänen u. Forsten.

estm.. 1 Kirsche -----
tan ., 4 Akazien

estm.. 1 Pavoel

Bekanntmachung.
Stammholz -Versteigerung der Stadtgemeinde Eltville.

Donnerstag , den 21. März d. I .. vormittags 19)4 Ubr,
Manaend. gelangen im Ratbaussaale zu . Eltville _ ausDistrikten „Dicknet Nr . 2 u. 5 a". ..Hainbuckel Nr,
«aldsgraben Nr . 13 b". ..Salzborn Nr . 17a u. 17 b"
«tlweg Nr . 27". zur Versteigerung : ^167 Stück Eichenstämme mit 128.14 Festm.

6
17
2

14
34

585
199
254
63

„ Bucken stamme mit 4.42 Festm.
Birkenstämme mit 5.52 Festm.
,rlenstämme mit 0.76
Fichtenstämme mit 2.92
Lärchenstämme m. 11.08 F_ _ _ _ estm. b

iefernstäinme mit 4.35 Festm.
'tenstangen 1. bis 3. Klasse,
tenstangen 4. bis 5. Klasse,

nstangen 1. bis 3. Klaffe,
nstangen 4. bis o. Klaffe.

ammbolMten sind gegen Zahlung von o0 Pfennige Schreib-
>r tai dem Unterzeichneten erhältlich.

- . . Bestchtiaunastaae: 16. und 20. Marz , vormittags 9 Uhr. sowie
^ «Mittags 3 Ubr. Zusammenkunft ain Eltviller Forstbaus.
^ -Eltville, den 6. Mär , 1912.■*« Der Magistrat: Dr. Leutnen-

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
einzelne Speise - , Schlaf - und Herrenzimmer,
K.lnbsessel liefert in gediegenster Ausführung unter
strengster Diskretion leistungsfähige Ber-
liner Möbel -Firma an zahlungsfähige Käufer zu uns.
Katalogpreisen gegen 5 °/0 Verzinsung auf bequeme

Tei !za !iSuiig<

_ den
7 ‘, „Buch¬

te nd „Hum°

Kataloge werden nicht versandt. Prompte Lieferung innerhalb
ganz Deutschland. Erbitten gefl. Mitteilung, wann der unver¬
bindliche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen , behufs Vorlegung unserer Zeichnungen
und Entwürfe erwünscht ist, unter S. 100“ Annoncen¬
expedition Adalbert Müller , Berlin , ßosenthaie-
srrasse 36. _ Z 78

t . bis 36 cm Durchm.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

= Casseler =

59 . Jahrgang.
Aelteste , umfangreichste und aelesenste der in

Cassel heransgegcbcncn Zeitungen. Erscheint einzig
in weitem Umkreise

zweimal täglich
in einer Morgen-  und Abend -Ausgabe.  Die Morgen-
Ausgabe bringt in ausführlicher Weise politisch «,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte , ebenso
ein sorgfältig ausgcwähltes Roman -Fenilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache unterhaltende
Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst sowie
der Musik wirb im Casseler Tageblatt besondere Aus-
merksamkeit gewidmet. Ein großer Ltab von Mimrdetarn
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes ans
allen Gebieten. Auch drc Abendausgabe, welche coensatl?
neben allen Tages-Ncnigkciten die For tsetzung des Romanen
bringt, weist eine große Reichhaltigkeitans, insondeincii
aber in einem ausgedehnten Handelslei » mit telegra¬
phischen Kursberichte » der bedeutendsten Börsen. Aus¬
führliche Berlosnngsliste der preußischen Klaffcn-
lotterie und sämtlicher Staatspapi,rc schncllsteits.

Ber Bezugspreis in Vassei
sowie durch die Post bezogen beträgt

P3T 3 Mark vierteljährlich . HStz
und erhält jeder Abonnent „Die Plauderstubc " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jcdctt Jahres einen
Plakat -Fahrplan , ein vollständiges Eisenbau,t -Fatzr-
plaubuch » sowie am 1. Januar einen Wand -Kalenber

in Farbendruck mientgeltlich.
finden durch das „Eaffeler
Tageblatt n . Anzeiger"

zufolge der großeit Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung tinv wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

zmotg
Bcrb

-z wie o

wirkte mit üherrasohendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’schepatentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalier-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, Sllipi IliSlüOl.
Frankfurta. M„ Schillerstras -e 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Freitag abend 108U Ubr entschlief sanft und Gott er¬
geben nach achttägigem schwerem Krankenl^ er unser
lieber , treusorgender Vater . Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel %

Friedrich Wagner.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Keller juu .. Schreinermeistcr.
Emilie Keller , geb. Wagner.
Friedrich Keller , Enkel. 33289

Wiesbaden lRoonstr . 22). den 16. Mär , 1912.
Die Beerdigung findet statt am Montag, den 18. März,

nachm. 4 Ubr , von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern¬

sprecher
Nr. 365
u.6470.

i

I
I

J. Hertz
Langgasse 20.

M§ a Magerkeit ab
So® ne, vslte Klrpertorflien erreiefieo
Sie "durch ' unaer' CHenU Kr a 11ou1v e r
ffs & rwacsffif«
Zunahme, garant .unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Gebrauchsanweisung2 M., Post,
anweis. od. Nachnahme exkL Porta Dis»
krete Zusendung. D. Franz Steiner L Cflfc
Serlin 245Ö̂nlggrltzar Straße öS

In Wiesbaden zu haben:
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 11.

Z. 8

Trauerhüte,
Trauerschleier

| stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

Bina Baev*
Langgasse 44.
Telephon 927. 33611

- ^
Nach langjähriger ärztlicher Tätigkeit und

Leitung der Physikalisch -Orthopädischen Heil¬
anstalt in Dessau , habe ich in

Wiesbadsn, Wilhalmstrasse 34,l
ein Institut für

Radium-, Röstgen-, Elektro-Therapia
und Heilgymnastik

eröffnet . D. 9

Dr ®med , Pordom.I .J
Gegen
üblen Mundgeruch

„Chlorodont“
vernichtet alle

Füulniserreger hrt
i Munde u. zwischen

den Zähnen und
. , bleicht mißfarbene

Zähne blendend Meitz, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
s. Erwachs, u . Kind., 4—6 Wach, ausrcich., I Jt,  Probetube 60 A. In d. Intern . Hhgiene-
Ausstcll. Dresden allseits bewundert . Man ocrl. Prosp. u . Eratismuster direkt t>. Labo-
ratorium,9eo ", Dresden 3 od. i. d.rlvotII . ,Dron ^ ris .-u .Parfüinericnesck,ästen.

Znnt - MsMcrsWS
,,CI >I<> bleicht  Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein wein. Borzügi . erprobtet!
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberslecke, gelbe
Flecke, Hautunreinigkeiten . Echt „ Chlorocremc “ Tube 1 Jt.  Wirksam unter,
stützt durch Chloi -oselte 60 4 oom Laboratorium . Leo", Dresden 3. Erhältlich
m Uporhekeu , Drogerie » und Parfümerien.

Löwenavotheke. Langgasse 37,
Schützenbofavotheke. Langg. 15,
Taunusapoibeke . Taunusstr . 20,
Viktoriaapotheke . Rheinstr . 41,
Drog .BackeLEsklonyTaunusst .5
Droa . Breckiee, Neugaffe 14,
Drogerie Eratz. Langgaffe 28.

Will» Gräfe. Webergaffe 39.
A. Saffenkamv. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Mackenheimer. Bism .-Rg. 1,
F. S . Müller , Bismarckring 31,
E. Porzebl, Rbeinstr. 67,
Ebr. Tauber . Kircbgaffe. lF .191

Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

. — -c— Dik. 40—

.. — 50
„ 6.50

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . .
Sterbeurkunde des König!. Standesamtes
Leichenpaß mit Stempel . . . . . .
Vergütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellllstgen:c. . . . .
Telephon und Eilbrief . . . . . .
Leichenwagen nach Mainz

1.50
S0. ~
70.—

5. -Einäscherung in Mainz für Mitglieder -
Städtische Gebühr für Beisetzung der Asche _______ _

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder: Mk. 166.50
Einäscherung 30.— an die Dercinskassc It. Statut 20.- Mk. 50.—

«ei einer Trauerfcier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
und mr die cvang. Kirchenkasse tu Mainz miicdestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Alk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geisk-
lirfic , ein Wagen zu stellen . — Weitere Auskunft wird aus dem Büro
des Vereins, bei Herrn Carl Vulpias , Marktstr . 30 , Wäsche-
u Trikotagengeschäft, von morgens 10—12 Uhr ertellt.
Tei7i07 . Vvföin kür ssvuökdesiastung E.  V., Wiesbaden

Veränderungen im zaimlienstand.
Wissbsäen.

«eitorveil:
Am 11. März Prid , Ludwig Gre-

gori , 80 I,
BrauerciLirrkior Heinrich Fiickel,

62 I,
Karoline. ged. Stsim, Ehesr, d.

Stuhlmachers Wilhelm Thon, 6̂ I.

Am 15. März Prib . Wilhelm Sloll,
I.

Fuhrmann Heinrich Feix , 7V I.
Adelheid, ged. Keller , Ehest , b.

Prw . Ernst LLelleroltz, W I.

1



Nr . 66 Montag Wiesbadener General -Anzeiger

Königliche Sdiaufpiele.
Montag , den 18. Mär ».

abenibä 7 UÜt:
Wonnemen! A.

't Haus Sonnenktüßers
Hölleniabrt . ,

Ern bei irres Tran -miviel in 5
Brltzern non Paul Aoel.

M-nlik von Arthur Rotber.
Sans SormLnitöber. sind. vml.

Herr Weinig
Albert Becker. OberresiklMrnn !, Sckaülvieler . Hr. Sckwab
Phrloiovh. «in Pavaaei . —— —

(feine Krennoel
Frau Dr . Sckwalh«. vevwrtwet

Frau Hettwer
Elle, « ne Verwandte Krem Dr.

Krau Braun -Grosser
Hermann Schmidt. Rentier

Herr Audriano
Emilie , seine Frau ^ .Frau Engeunann
Gustav, Herr Herrmann
Mincben. ^ Krl . Sckrötter(ihr« Kinder 1
Otto Kretickmar. ein Cousin

beider Herr Borntrager
Onkel Fritz Herr Striebeck
Tante Panline Frau Blerbtreu
Der Staatsanwalt — — —
Der fremde Staatsanwalt

Herr Rodrus
Dr . von Brandwiesel . Gebeimer

Medizinalrat Herr Zollin
Eine ÄoniiwerrienrcMn(

Die baaere Dam« Frl . Schneider
' ' ProkenorScknbriim.

soobie
. der Pilo-,v„Ui* Herr Kober

riter Dienstmwan Hr. Wwtfckel
Zweiter Dienitmonn „ ,

i Herr Düring
Frieda . Dienstmädchen
Ein Oberkellner —•- -
Ein Vorsitzender 1-
Ein Verteidiger -
Gerichtsbof -
Gustavs Geist — - -
Eine Gestalt im blauen G«-
Erller ^ olirÄt Herr Preutz
Zweiter Polizist Herr Mayer
Kavellmeifler Herr Spießf in Musiker Herr Jordanin Logenschließer Hr . Gerbarts
Geschworene. Gerichtsdiener.
Icharirickter . Henkersknechte,

ein Orchester, ein Publikum.
Ende nach 9 Ubr.

Dienstag , den 19. März.
Abonliement B.
abends 7 Ubr:

Das Glöckcken des Eremiten.
Komische Over in 3 Akten. Nach
dem Französischen des Lvckroo
und Cormon. Deutsche Bearbei¬

tung von G. Ernst . ,
Musik von Atme Maillard.

Residenz«Theater.
Direcktion: Dr . Phil. H. Rauch,

abends 7 Ubr : .
Montag , den 18. März,

abends 7 Ubr:
Das Familienkind . ^

Lmtkviel in 3 Atzen von FritzFriedmann -Frederich.
Svielleitnna : Ernst Bertram.

Amalie Wiekenburg.
Roiel van Born

Larl Friedrich Wielen bürg,
Reinbold Hager

Leome von Brake, aeb. Wieien-
bnrg. Stella Richter

(Geschwister)
Heinz Wiesenburg. Dr . ing..

deren Neffe Walter Tautz
Baron von Müller E. Bertram
Hertba . leine Tochter

Kätie Horsten
Alerander Hanslick. k. k. öst.

Oberleutnant Rudolf Bartak
Lossmaun. ÄuÜeber N. Bauer
Hannes . Holzkneckt 8. Kcvver
Marie . Köchin Minna Agt«
Anna. Stubenmädchen

Claire Dorel
(bei Amalie Wiesenburgs

Emma, bei Baron von Müller
Kate Ruf

Ende 95̂ Ubr.
Dienstag , den 19. März,

abends 7 Ubr:
Die süni Frankfurter.

VöalhaHa-vperstten.
Cheater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wettcrineier.
Montag . 18. März

abends 8 Ubr:
Die Journalistin,
Preise der Plätze:

Vorschuß-Verein zuWiesbuden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 2V.

Tagesordnung der ordentl. Generalversammlung
am Dienstag , den 19. März 1912 , abends 8 1!« Uhr,

im Saale des Turnvereins Wiesbaden , Hellwundstratze 25, dahier.
^ 1. Bericht des Vorstandes über. die Verwaltung des Jahres 1911;

2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern anstelle der nach 8 24 der Satzungen
V ausscheidenden Herren: Architekt und StadtverordneterFritz Hildner, Landwirt

und Stadtrat Wilhelm Kraft, Fabrikant Hermann Petmecky, Schuhmacher-
- Meister Emil Rumps;
L. Bericht über die in 1911 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäfts¬

führung des Vereins durch den Derbandsrevisor und Beschlußfassung darüber
nach 8 11 der Satzungen;

4. Bericht des Aussichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1911;
' 5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Lorstandes und
{ Verwendung des Reingewinns aus 1911;

6. Sonstige Bereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit dem Bemerken

ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz» die Gewinn- und Ver¬
lustberechnung des Jahres 1911, sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande
vom 1. Januar 1912 sofort » der ausführliche Geschäftsbericht von Freitag , den
15. März 1912 an, in unserem Geschästsyause offen liegen und Druckabzüge in Empfang
genommen werden können, die auch in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden,  den ?. März 1912.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden, IRSrÄ
Hirsch Hehner . Saueressi $. Frey . Schieucher . Dr. Tei gmann.

ProsceniumS -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge. , Mk. 3.10
Ocheftersessel. Mk. 3.10
Settenbalkon. . 311f, 2.00
1. Parkett . .. Mk. 2.00
Promenoir. Wf 2.10
2. Parkett. , Mk, 1.00
Parterre. Mk. 1.-

SS155

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten, ermäßigt . <30884
Dienstag , ly . März

' ! Abends 8 Ubr; *
• Die Journalistin.

Volks«Uheater.
IBiiraerlicheS Schauivirlbaus .)

Direktion : Wilbclmo.
Montag . 18. März
abends 8.15 Ubr:

Drei Tage aus dem Lebe»
„ , eines Spielers.
Schauspiel in 3 Abteilungen <6
Bildern » von Theodor Hell.

1. Abteilung:
1. Bild : In der Svielbobl«.
2. Bild : Der Vatermörder.

Personen:
»rerberr von Behlen, ein Greis

Mar Ludwig
Georg van Beblen. sei» Sohn

m . Fritz Grobmannvon Warning . denen Freund
Adolf Willmann

Amalie, eine reich« Waise
Maädalene Stoff

von Reuven. Kaufmann und
Planitagcnbesitzer. Amaliens
«keiiu Fritz Graumann

Rudolf von Wirkbeim „Ottomar Blob
Ein Polizeibeamter

Karl Bergschwenger
Luise. Amaliens Kammerfrau

Äaraaret -b« Hamm
Ein Diener Rudolf Seelbach

Hochzeitsgäste. — Svieler.
Schauvlab : Eine Residenz. —

Zeit 1800.
2. Abteilung:

3. Bild : Der falsche Freund-
4. Bild : Di - Flucht.

Personen:
Geora von Beblen

Fritz Großmann
von Warning Adolf Willmann
von Reuven Fritz Graumann
von Wirkbeim Ottomar Blo«
Amalie. Georgs Frau ^ „Magdalene Stoff
Luise. Amaliens Kammerfrau

Margarethe Hamm
Karl . Warnings Jacken

Heins Berton
Ein Diener Rudolf Seeldack
Schauvlab : Ein« Residenz. —-

Zeit 1815.
3. Abteilung : „5. Bild : Im Gasthaus ,.Zum

goldenen Löwen". 6. Bild : Di«
Vergeltung.

P « r s onen  :
Geora von Beblen

Fritz Großmann
Amalie. Georgs Frau

Magdalene Stoff
Albert , deren Sobn R . Bauer
Klementine , deren Tochter

Frieda Fettkenbauer
von Warnina Adolf Willmann
Billmann . Gastwirt F . Voigt
Frau Billmanu Lina Toldte
Ein Reifender Heinrich Otto
Bürger und Bürgerinnen . —

Polizeibeamte.
Scbanvlab : 5. Bild . Gastbaus

..Zum goldenen Löwen".
!. Bild , Georgs Hütte . —-

Zeit 1830.
Dienstag . 19. März

abends 8.15 Ubr:
Reif -Reiflingen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstas , 19 . März:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ G. Rossini
2. Volksszene ans der Op »Der

Evangelimann “ W . Kienzl
9, Kuyawiak , polnischer Tanz

H. Wieniawski
4. Ave verum aus der Suite

„Mozartiana“P.Tschaikowsky
5. Ouvertüre zur Op. »Mignon“

A. Thomas
6. Potpourri über patriotische

Lieder A. Conradi
7. Einzug der Gäste auf Wart¬

burg aus der Oper .Tann¬
häuser “ R. Wagner.

Nachm. 5 Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Festmarsch aus »Catharina

Cornaro “ Fiz . Lachner
2. Ouvertüre zu „Rny Blas“

F. Mendelssohn
3. Variationen aus der Chor-

Fantasie L. v. Beeihoven
4. Karnevalsbilder , Walzer

Job . Strauss
5. Polonaise in A-dur F. Chopin
6. Ouvertüre z. Op. „Traviata“

G. Verdi
7. Am Meer, Lied Frz . Schubert
8. Fantasie aus der Oper „Die

Afrikanerin “ G. Meyerbeer.
Städt . Kurverwaltung.

R ing- T heater
. Bismarck -Ring 19 . -

Vom 16. bis 20. März.
Venus

vackcndes Drama in 2 Akten
mit „Edith " in der Hauvtrolle.
Frühere Darstellerin der weißen

Sklavin.
Und das übrige große

Glanzprogramm.
Wochentags ermäßigte Preise.
7883 wiener Besitzer.

Was jeder
Erfinder

willen muß, enthält die koltenfrei zu
beziehende Brofchüre„Patentwilten-
rchaft". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Köcliling . Mitglied
des Oerbandes deutscher Gutachter¬
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum. 91ainz,Bahn-
hofstr. 3, Telephon 2754. <33301

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . ( E . V .)

Am 25 .. 27 . nnd 89 Mürz 1913,
im Saale des „Zivil -Kasinos “ , Friedrichstrasse 22:

Aufführung sämtlicher
Sonaten Beethovens
für Violine und Pianoforte durch die Herren Professoren

Karl Klingler aus Berlin und
Franz Mannstaedt von hier.

Vortrags Ordnung.
1. Abend. Montag, den 25, März: 1. Sonate D-dur, op. 12. 2. Sonate

A-dur , op. 12. 3. Sonate C-rnojl, op . 30.
2. Abend. Mittwoch, den 27. März: 1. Sonate A-dur, op. 30. 2. Sonate

ö -dur, op.96. 3. Sonate Es-dur, op. 14 3.8 onateG -dur,op .30.
3. Abend. Freitag, den 29. März: 1. Sonate A-moll, op. 23. 2. Sonate

F-dur, op.24. 3. Sonate A-dur, op.47. (R.Kreutzer gewi dmet.)
Preise der Plötze : Für alle drei Abende: Für unsere

Mitglieder der numerierte Platz im Saal 8 Mk., für Nichtmit¬
glieder numerierter Platz die drei ersten Reihen 12 Mk., die
weiteren Reihen 7,30 Mk., unnumerierter Platz im hinteren Saal
3 Mk. Einzelpreise;  Numerierter Platz , erste drei Reihen 3 Mk.,
weitere Reihen 3 Mk., Unnum. Platz im hinteren Saal 2 Mk.

Beginn der Abende pünktlich7 ' ls Uhr. 33288
Der Verkauf an Nichtmitglieder findet bei Moritz&Münzel, Wil-

helmstr . 58u.HofmusikaJienhändler Heinr. Wolff,Wilhelms» 16,statt.
Einzelkarten sind auch abends an der Kasse - Hausmeisterdes

Kallnos - zu haben. — Der Konzertflügel von Bechftein ist aus dem
Lager v. E. Schellenberg, Gr, Burgstr . Der Verstand.

NatttliiiidWtt Fmkilmeiu.
Die

4 'L. Mitgliederversammlung
des Vaterländischen Frauenvereins (Zweigver . Wiesbaden)
findet am Donnerstag Sen 21 . März d. I ., 3 Uhr mach,
mittags im Sitzungssaal- des Landeshauses hierselbst, Kaise
Friedrich-Ring 7b, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht und Entlastung des Schatzmeisters.
3. Vorstandswahl.

Hieran schließt sich um 3h'« Uhr in demselben Saale an die

29 . Mitgliederversammlung
des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine.

Tagesordnung:
1. Geichäftsbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.
3. Vortrag des Herrn Landrates Dr. Daniels in Bieden-

kovf  über Pflege der schulentlassenen weiblichen Jugend.
4. Vortrag des Herrn Dr. med. Wilhelm Koch  über bas

Säuglingsheim des Paulinenstiftes.
5. Mitteilungen von Delegierten.
6. Anträge aus der Versammlung. 34397

Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauen¬
vereins und seiner Bestrebungen sind höflichst dazu eingeladen.

Die Vorfitzende : Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippc.
Der Schriftführer : Wilhelm:, Oberstleutnanta. D.

Gesangverein„Zrohsinn". Medenbach.
Für unser am 3 » . Juni und 1. Jnli d. I . statt-

findendes 23jähriges
Fahnen -Jubiläum

, bitten wir Reflektanten für
Buden , Karussells u . Festzelt

sich bis zum 1. April d. I . zu melden.
Der Festplatz befindet sich direkt beim Ort.

3411t Der Vorstand.

meine grosse Auswahl reizender Neuheiten
zu billigsten Preisen. 33123

L. Schwenck
Mahlgasse 11—13.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglicder, welche ihre bisherigen Syna¬

gogenplätze für das am 1. April beginnende Rechnungsjahr 1912/13
wciterbehaltcnwollen, werden hiermit ersucht, dies

von heute bis zum 22 . März
aus unserem Gcmeindebüro, Einserstraße 6 anzumeldrn. Nach dieser
Zeft werden die nicht wiederbestcllten Plätze anderweftig vergeben.

Wiesbaden , 1. März 1912. 33817
Der Vorstand

der israelitischen Kultnsgemeinde.

veulscke
Effecten- & Wec hsel -Bank.

Die Aktionäre der Deutschen Effecten- & Wechsel -Bank
werden hiermit zu der am
Dienstag , den 9 . April 1912, vormittags 11 Uhr
in unserem Banklokal zu Frankfurt  a * M. ötattfindendöü

General -Versammlung
eingeladen.

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das neununddreissigste, sich vom

1. Jan . bis zum 31. Dezember 1911 erstreckende Geschäftsjahr;
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres -Rech¬

nung und der Bilanz, sowie Antrag auf Genehmigung des
Rechnungsabschlusses und Erteilung der Entlastung für den
Vorstand und den Aufsichtsrat;

3. Beschlussfassung über die Gewinnverteilung;
4. Statutenänderungen und zwar Abänderung;

des § 3 Absatz 1 (Feststellung der erfolgten Vollzahluag
des Grundkapitals ) ;

des § 4 (Streichung der beiden ersten Absätze, veranlasst
durch die Vollzahlung de« Grundkapitals und den Weg¬
fall der liberieren Interimsscheine ) ;

des § 5 Absatz 1 (Einschaltung der Worte : „auf Beschluss
des Aufsichtsrats “) ;

der 88 21 und 31 Ziffer 4a (Honorierung des engeren
Ausschusses) ;

des § 31 (Wegfall der Vorschrift , wonach zur Beschluss¬
fassung über die daselbst bezeichneten Gegenstände
*/, des Aktienkapitals vertreten sein müssen) ;

des § 33 (korrektere Fassung des letzten Satzes );
des ^ 38 (Aenderungen, welche durch den Wegfall des

dritten Publikatiousorgans bedingt sind.)
Die in vorstehender Ziffer 4 bezeichneten Statutenände¬

rungen haben bereits auf der Tages -Ordnung der am 28. Febr.
d. Js . stattgehabten General -Versammlung gestanden , konn¬
ten von dieser indessen nicht beschlossen werden , da die in
Gemässheit des § 31 der Statuten für die Beschlussfassung
erforderliche Vertretung von mindestens */s des gesamten
Aktienkapitals nicht vorhanden war.

In der auf den 9. April d. Js . einberufenen General-Ver¬
sammlung kann nunmehr in Gemässheit des § 31 der Statuten
ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Aktien mit
8/4 Majorität der abgegebenen Stimmen hierüber beschlossen
werden. ' ®

5. Wahlen zum Aufsichtsrat . (Ergänzungs - und Zuwablen .)
Gemäss § 26 der Statuten haben Aktionäre , welche an der

General -Versammlung teilnehmen wollen, bis spätestens am
4. April 1912 ihre Aktien bei unserer Gesellschaft oder einem
deutschen Notar zu hinterlegen und letzterenfalles den di®
Nummern der Aktien enthaltenden HiDterlegungsschein des
Notars bis spätestens am 6. April 1912 uns in Verwahrung su
geben. Die Aktionäre empfangen dagegen di« (Eintrittskarte
zur General-Versammlung und werden die hinterlegten Aktien
nach der General-Versammlung gegen Rückgabe der Hinter¬
legungsscheine wieder ausgeliefert . Die Formulare der Hinter-
legungsscheine , welche in doppelter Ausfertigung eivzureichen
sind, werden in unserem Banklokale ausgegeben . 3441"

Frankfurt  a . M., den 8. März 1912.

Der Vorstand
der Deutschen Effecten& Wechsel-Bank.

Hahn . HerKberg _̂ „

Gummi -Bett - Einlagen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen , Kranke u.Kinder v. Mk. 1 . 50 an p. Mtr.
KTindnlhnnnltn « bester Schutz gegen Erkältung,WinaelnOSCßen, zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar , per Stück von Mk . 1.75 an . 33129

Sämtliche Artikel zur Kranken- und WochenbeMpfleg «*
Kirchgasse 20. MassoTla - Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann.
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